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Blatt, das eben jetzt wieder mit einer Londoner Depeſche, 
die nicht mehr und nicht weniger als den 
unmittelbaren Ausbruch eines engliſch⸗ 


ſtetig und ſicher vorrücken, und das politiſch völlig 
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| 
das mit dem 1. Juli begonnene Finanzjahr 1898/99 SA d | | 
Holitte England wird noch auf Jahrzehnte hinaus 
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beleuchtet wird. 


Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten 
bellen, aber darüber kann Europa ganz ruhig ſein, 


r | 
+ Nach dem Friedensſchluſſe muß die ſchwebende ; ; it tödtli icherheit fü i 
H i f ! A ruſſiſchen Krieges mit tödtlicher Sicherheit für[ — niemals beißen. Die iloyale und intrigante 
Friede. ie bon Schuld durch Aufnahme einer Anleihe gedeckt] die nächſten 8 Tage in Ausſicht fellt, einen Heiterkeits⸗] Politik, welche a an der Themſe ſeit undenklicher 
Madrid, 7. Auguſt. Spanien ha werden, deren Bedingungen um fo ſchwerer ausfallen, erfolg erzielt hal. Wir haben es uns nicht verſagen] Zeit ſtraflos betrieb, beginnt ihre Früchte zu tragen. 


Friedens be⸗ wollen, unſere Leſer mit dieſem ſeltſamen Product 
journaliſtiſcher Combinationsſucht zu erfreuen, können 
uns aber nunmehr doch nicht enthalten, des Näheren 
auf die unter mehr als einem Geſichtspunkte intereſſante 
Angelegenheit einzugehen. Giebt es in der That noch 
heute in Europa einen denkenden Menſchen, der wirklich 
daran glaubt, daß England wegen einiger kleiner 
Differenzen in fernen Welttheilen gegen Rußland das 
Schwert erheben wird? Hat man ſich denn nicht immer 
und immer wieder davon überzeugt, daß das Säbelgeraſſel 
der engliſchen Redner, ſelbſt in verantwortlicher Stellung, 
und das wüſte Geſchrei der engliſchen Preſſe nichts 
weiter ſind, als inhaltsloſe und leere Drohungen, 
die ihren Zweck, den Gegner durch einen möglichſten 
Aufwand von Worten einzuſchüchtern, vielleicht an 
einigen kleineren Plätzen im Auslande, niemals aber 
in Rußland, wo man genau orientiit ift, erreichen 
werden? Wenn auch Rußland gegenwärtig nicht daran 
denkt, England thatſächlich mit den Waffen die Spitze 
zu bieten, ſo iſt es doch darüber ganz beruhigt, daß 
auch England ſeinerſeits nicht Ur wagen wird, den 


je klarer die thatſächliche Inſolvenz Spaniens in die 
Augen ſpringt. Wenn die Verzinſung der öffentlichen 
Schuld, die ſchon jetzt die Hälfte der geſammten 
Jahreseinnahmen beträgt — rund circa 400 Millionen 
— noch weiter, vielleicht auf eine halbe Milliarde ſteigt, 
wie ſoll da noch den wirthſchaftlichen und beſcheidenſten 
culturellen Bedürfniſſen des Landes gedient werden? 
Production und Verkehr werden ſchon durch die gegen- 
wärtige Gebahrung der Staatsverwaltung nicht mehr 
gefördert, ſondern im Gegentheile gehemmt. Ein voll⸗ 
ſtändiger Staatsbankerott, der letzte verzweifelte Aus⸗ 
weg, würde auch nur eine ſcheinbare Verbeſſerung des 
Zustandes herbeiführen. Denn für abſehbare Zeit 
wäre durch ihn der auswärtige Staatseredit ter: 
nichtet, auf den das Land doch angewieſen iſt, weil 
ſeine eigenen Bürger weder die Geldmittel noch die 
Arbeitsfähigkeit beſitzen, um ſich durch eigene Kraft 
herauszuarbeiten. Aus rein wirthſchaftlichen 
Gründen taucht Spaniens Zukunft daher in die Nacht 
der Armuth, und damit des politiſchen Unterganges. 
Madrid, 8. Auguſt. W. T.⸗B. Telegr. 

Der Miniſterrath ift beendet worden. Die Antwort 
Spaniens an die Vereinigten Staaten iſt definitiv gut ge: 
halten. Die Note wird ſofort telegraphiſch an Cambon 
übermittelt werden. Die Regierung hält an der Auffaſſung 
feſt, die Note werde den Vereinigten Staaten keinen Anlaß 
zu einer Antwort bieten. p 

Die Königin hat die Grundzüge der ſpaniſchen Ant⸗ 
wortnote gehilligt. Die Vertagung des Miniſterraths 
auf heute Abend 6 Uhr erfolgte, weil der Wortlaut 
der Antwortnote noch nicht vollſtändig feſtgeſtellt it. 
Die Regierung glaubt, daß die Vereinigten Staaten 
die Antwort Spaniens, die bis nächſten Dienstag im 
Weißen Haufe zu Waſhington vorliegen wird, accep- 
tiren werden, und daß in Verfoſg der Annahme dieſer 
Antwort dann die Feindſelichkeiten ſofort eingeſtellt 
werden. 


dingungen angenommen. j 
Endlich ift man in Spanien zu ein 
Schritte gekommen, das Miniſterium ORA 
ſchen Friedensbedingungen angenommen und die Königin 
hat den Entſchluß gebilligt. Sagaſta will wohl noch 
die Cortes berufen, um von ihnen den Frieden ge⸗ 
nehmigen zu laſſen. Ernſter Widerſpruch kann ſich 
aber auch hier nicht erheben, denn Spanien iſt abſolut 
nicht in der Lage den Krieg noch weiter ſortzuſetzen, 
jede weitere Verzögerung hätte nur die Friedens: 
bedingungen verſchlimmern können. Die Bedingungen 
ſind allerdings recht hart. Die Amerikaner bekommen 
weit mehr, als ſie im Anfang verlangt haben. 
Sie wollten die Unabhängigkeit Cubas; jetzt haben ſie 
nicht nur dieſe, ſondern ſie bekommen auch noch Porto⸗ 
rico in eigenen Beſitz und werden ſich in irgend einer 
Zorm auf den Philippinen feſtſetzen können. Eine 
Kriegsentſchädigung verlangen fie nicht, aber fie über- 
nehmen auch die cubaniſche Schuld nicht, die nun zum 
großen Theil Spanien zur Laft fallen wird. So ver: 
liert Spanien ſeine beſte Colonie, muß aber deren 
Schulden behalten, und jo ſieht es mit der Zukunft 
Spaniens recht trübe aus. 
Unglückliche Kriege und Länderverluſte allein zer⸗ 
ftóren ja nicht die Zukunft der Staaten. Das 1806 
tief gedemüthigte und faſt auf die Hälfte ſeines Gebietes 
reducirte Preußen verjüngte füh in weniger als 
7 Jahren zu ſolcher Kraft, daß es in dem größten 
Kampfe, den Europa geſehen, den Ausſchlag zu geben, 
und mehr als das Verlorene wiederzuwinnen ver⸗ 
mochte. Frankreich verlor in unſeren Tagen Elſaß⸗ 
Lothringen, ertrug eine lange friedliche Occupation und 
zahlte eine Rieſencontribution; aber dieſe ſchweren 
Schläge haben die Wohlfahrt ſeiner Bürger kaum vor⸗ 
übergehend beeinträchtigt, und ſeit langen Jahren ſchon 
marſchirt Frankreich wieder in der vorderen Reihe der⸗ 
jenigen Mächte, welche der Welt ihre Geſetze vor- 
ſchreiben. Natürliche Reichthümer, und die wirthſchaft⸗ 
liche Fähigkeit ihrer Ausnutzung, ſetzen wohlveranlagte 
Völker immer in den Stand, die nachtheiligen Folgen 
ſchwerer Kriege, und ſelbſt erhebliche Gebietsverluſte, 
zu überwinden. 

Aber für Spanien gilt ſolcher Troſt kaum. 
Wenn ſich der drohende Verluſt ſeines Reſtbeſitzes 
von Colonien vollzogen hat, bleibt ein, durch Jahr⸗ 
hunderte wirthſchaftlich ausgeplündertes Mutterland, 
bewohnt von einem verarmten Volke, dejje Arbeits⸗ 
kraft und Arbeitswilligkeit durch die Demoraliſation 
langer Mißregierung zu geringfügig geworden, um eine 
Wiedergeburt erhoffen zu laſſen. Eine grelle 
Illuſtration der gegenwätigen Wirtſchaftszuſtände giebt 
die ſpaniſche Finanzlage, wie ſie durch das Budget für 


em entſcheidenden 
hat die amerikani⸗ 


Die Dreyfuſiade. | 
Die ebenſo myſteriöſe als tragiſche Aſſaire Dreyfus, | 
die man ſchon wiederholt für erledigt hielt, ſcheint T 
fein Ende nehmen zu wollen. Wie eine Seeſchlange 
mälzt ſich unter fortgeſetzten Schwankungen, die den 1 
Fernerſtehenden nachgerade völlig irritiren müſſen, | | 
dieſer ungeheuerliche Kampf zwiſchen Wahrheit und 
Lüge durch die Gerichte. Neue Enthüllungen führen | 
zu neuen Erhebungen und neuen Geſtändniſſen, und 
fortgeſetzt ändert ſich das Bild. Nach dem reſultat⸗ 
los verlaufenen Prozeß Zola ſollte nunmehr 
eine neu eingeleitete Civil⸗Unterſuchung völlige Klarheit j 
in die dunkle Angelegenheit bringen, aber plötzlich ent⸗ * 4 
ſtehen auch hier unbegreifliche Hinderniſſe. Daß 
Eſterhazy und Paty du Glam Ehrenmänner der aller- 
zweifelhafteſten Sorte find, und daß ſpeciell der erjtere 
ein Schurke iſt, wie er im Buche ſteht, daran zweifelt 
ja heute kein Menſch mehr, nicht einmal die Dreyfus 
Handſchuh aufzunehmen, als bis ihm das Meſſer feindliche Pariſer Preſſe. Um ſo unverſtändlicher iſt 
an der Kehle fig, d. h. erſt zu dem Zeit- daher der Beſchluß der Anklagekammer, die U nz ue 
punkte, an dem wirkliche fundamentaleſſtändigkeit des Unterſuchungsrichters Bertulus 
engliſche Intereſſen, z. B. in Indien oder Egypten, auszuſprechen. Freilich wird damit der Zweck 
unmittelbar und ernſtlich bedroht find. Wegen Kreta, erreicht, das alle Garantieen der Oeffentlichkeit 
der Türkei, China, Perſien und wie alle jene entlegenen] bietende Civilverfahren gegen die oben er⸗ 
Punkte noch heißen mögen, wird England niemals das wähnten beiden Biedermänner entweder ganz zu unter⸗ 
Riſiko eines Krieges mit Rußland unternehmen, deſſen] drücken, oder den Proceß vor dem Militärgericht, 
eventueller unglücklicher Ausgang feine ganze Groß: unter Ausſchluß der regulären Bemeisführung, zu dem 
machtſtellung mit einem Schlage beenden würde. Seit] vom Generalſtab gewünſchten Ende zu führen. Aber 
fajt einem Menſchenalter ift John Bull immer noch dieſe offenbare Vergewaltigung des Rechtes wird der 
unter lauten Kriegsrufen muthig gurit gemi gen franzójijchengujtig nicht nur im Auslande die Sympathien 
wo der Ruſſe vorging, und ſo nimmt auch jetzt, wo verſcherzen, ſondern auch im eigenen Lande bei allen 
allerdings Rußlands Vorgehen immer heraus fordernder] rechtlich Denkenden Verſtimmung erregen. Eine Compe⸗ 
wird, niemand die erneuten engliſchen Drohungen tenz⸗Ueberſchreitung des Unterſuchungs richters Bertulus, 
irgendwie ernſt. Wer nach der Demüthigung, die] der ohne rechts und links zu ſehen, einzig that, 
England von Rußland in China erlitten, die bekannte was ſeines Amtes war, um die Wahrheit zu ergründen, 
Kriegsrede Chamberlains las und die damalige iſt ſchlechterdings ausgeſchloſſen. Er konnte nicht 
Haltung der Londoner Preſſe beobachtete, mußte glauben, anders, als nach dem Buchjtaben des Geſetzes vorgehen, 
daß ſchon damals die Kriegserklärung vor der Thür] wenn er als redlicher Menſch die Majeſtät des Rechtes 
ſtehe. Aber es ift auch danach wieder Stil hochhalten wollte. Nimmt alſo jetzt die Regierung eine 
geworden, man hat ſich jenſeits des Canals] derartige Competenzüberſchreitung doch als erwieſen 
der Gewalt der vollendeten Thatſache gebeugt, man an, ſo kann das nur als ein Vorwand gelten, nun die 
hat ſtillſchweigend zugeſehen, daß Port Arthur, entgegen Affaire den Händen des zuſtändigen Civilrichters 
der anfänglichen Zusicherung, dem europäiſchen Handel zu entreißen. Die treibende Kraft hierbei 
verſchloſſen wurde, und man wird auch weiter zuſehen, f ift offenbar Cavaignae, und die andauernden 
wie Rußland ſich nun der in Ching zu erwartenden Gerüchte über eine Kriſis im Cabinet dürften ſich 
Handelsvortheile allmählich gänzlich bemächtigt. Weder] darauf zurückführen laſſen, daß der ſtarre Rechtsſiun 
die erregte Discuſſton im Londoner Parlament, noch des Miniſterpräſidenten Briſſon dieſe Beugung des 
die Alarmrufe der Preſſe werden in Petersburg Rechtes nur widerwillig geſchehen lüit. Danach ift. 
fliegen,“ pflegt es ſonſt an Senſationsnachrichten aller irgend welche Aufregung hervorrufen. Man wird der Schluß dieſer Tragödie noch für lange Zeit nicht M 
Art nicht zu fehlen. Gerade in dieſem Jahre haben vielleicht von den allerdings etwas hoch geſchraubten]abzuſehen. p i "PN 
wir aber eine ſogenannte todte Saiſon noch nicht kennen] ruſſiſchen Anſprüchen etwas ablaſſen, im übrigen aber,, Wir in Deutſchland könnten der weiteren Enta 
gelernt, es herrſcht, jpeciell in der Politik, eine ſo ohne den Vertrag von Tientſin formell aufzulöſen, ihn wicklung nach wie vor als völlig paſſive Zuſchauer 
lebhafte Bewegung, es liegt ſo viel thatſächliches und ruhig als todten Buchſtaben betrachten. Die Beſetzung gegenüber ſtehen, wenn es nicht der Ungeſchicklichteit 
zuverläſſiges Material vor, daß doch wirklich die | der Mandſchurei war entſcheidend für die Suprematie und Taktloſigkeit eines Fremden gelungen wäre, die 
Verbreitung von erfundenen Nachrichten zum Rußlands in Oſtaſien und damit auch für die Löſung ganze Affäre nunmehr direct auf deut ſchen 
mindeſten überflüſſig erſcheint. Trotz alledem finden | der chineſiſchen Eiſenbahnfrage. In ganz gleicher Weiſe[ Boden zu verpflanzen. Björnſtjerne Björnſon, 
ſich unter den ſogenannten großen politiſchen Zeitungen] werden die engliſchen Proteſte gegen die von Rußland der hervorragende norwegiſche Dichter, beſitzt 
noch immer Organe, die jeder Schauermeldung irgendeines geforderte rb eee een imperſiſchen Golf und ein ungemein bedeutendes litterariſches Können, hat 
ſenſationsluſtigen Correſpondenten ohne nähere Prüfung einer Marineſtation im othen Meere wirkungslos aber ganz ähnlich wie Zola von der Beurtheilung 
ihre Spalten öffnen und dieje ſogenannten Informationen, verhallen. Dieje Forderungen können Niemand über: politiſcher Vorgänge und ihren Conſequenzen offenbar 
die meiſt den Stempel der Erfindung an der Stirn raſchen, der die Situation verfolgt hat, da fie in das keine Ahnung. Er ift — wiederum genau wie Zola — 
tragen, auch noch in tiefſinniger Weiſe commentiren. Programm der aſiatiſchen Politik Rußlands gehören. ein Wichtigthuer und phantaſtiſcher Klopffechter, welcher i 
Eine Specialität hierin bietet beſonders ein Berliner ! Hier, wie überall, wird aljo Rußland langſam, aber! bei feiner Unerfahrenheit in realen Dingen uur zu 


Schall und Rauch. 


„Im wunderſchönen Monat Auguſt, wo alle Enten 


116 15 in die Kniee, und flehte um das Leben ihres man es nur recht verſteht und ſich ihm mit ganzer „AO vogelſprachenkundig — wie Salomo! 
Helden der Pflicht. RM Kindes, flehte, daß das Wunder, von dem Seele hingiebt.“ l Wollen Gie mir Ihr Geheimniß lehren, Fräulein 
der Arzt geſprochen, geſchehen möge, und gelobte, „Mein Schickſal, ja, Sie mögen recht haben! Sadwiga? 


Von $ ke. 3 8 f | ksi ; 7 
on Nina Meyke daß, wenn Gott ihr Gebet erhören würde, ſie mich „und Ihr Schickſal führte auch Sie nach „Wenn Sie die Gabe beſitzen, lernen Sie's auch 


13) Nachdruck verboten.) dem Dienſte der heiligen Kirche weihen wolle. Und l A N ohne mein Zuthun! — Aber da ift Wonchozk. 
Wonchozk, wer weiß, was Ihnen hier alles Liebes 8 - RW z Nana 

(Fortſetzung. Wunder geſchah, von der Stunde ab trat jęz: A zue Sehen Sie, das da it unſer Haus, dort weiter 

bung.) das Wu 3 £ und Gutes begegnen wird. Sehen Sie, dort liegt hinten [age die Buppftei,, biec rechts das Kloster, 


Wollen Hochwürden mir eine Frage erlauben?“ Beſſerung in meinem Zuſtande ein, es war, als das Zi rt; die Häuschen und Hüttchen 
Wie aus weiter Ferne ſchlug die janjte Mädchen⸗ hätte das Gebet der Mutter mich wirklich dem die ta. pale e ken, ae 
fimme an fein Ohr and erinnerte ihn an die | Lode enteifieh, welcher bereits feine kalte Hand nach unſerer Reſidenz, und das dort — erkennen Sie 
Wirklichkeit. js i ee ausgeftreckt ora Ich genas, und was eigent) die gewaltigen Umriſſe? — iſt das Kloſter, ein 
y Gewiß, jede, die ich beantworten kann, Fräulein lich noch viel wunderbarer war, aus dem ſchrwäch⸗ wohl acht Jahrhundert alter Bau, an welchen 
GRE Wie konnte J Künſtl le ſi ich laſſen und kränkelnden Knaben wurde mit cht 5: , GORA | AREA } 
Sabwiga!“ — „Wie konnte Ihre Künſtlerſeele ſich lichen, blaſſen und r naben wurde mit Kenner viel Schönes finden. Für mich iſt das 
in das ehrwürdige Gewand eines Prieſters ver⸗ A Za an en 1 ban geg A de Ganze zu düſter, zu verfallen. Mich überfällt ein 
irren?“ . | utter, dadurch auch in dem Glauben beſtärkt, da ard Glynaet wenn "i i t 
Man fragte mich nicht, man machte mich ein- der Himmel mich am Leben erhalten hätte, um ſich 1 JI Gün 5 (wije ne i 5 ver 

K in mir einen treuen Diener zu erwerben, wieder: | et e, Alles jo todt, jo 
fach dazu!“ nen polta, ibr Gelöbniß vor dem Biſchof welcher fih leer, ich liebe das Leben. Verlieren Sie nur nicht 
„Das war grauſam öchte ich Ni e ZA 5 Pörberet den Muth,“ lächelte ſie, ſich ein wenig vorneigend, 
„Ja, vielleicht, und doch VV Erziehung und Vorbereitung zum tröſtend zu ihm empor, „und erſchrecken Sie nicht 
klagen! Ich will Ihnen ein Stück meines Lebens geiſt chen Signar $ 0 ana e aud de "bil gleich zu Anfang vor dem, was Ihr verwöhntes 
erzählen, Sie werden mich Sann 1 verſtehen. f ih ae •‚ʒFñ T Städterauge vielleicht beleidigen wird! — Paläſte 
Mein Vater ſtammt aus einem alten polnischen Er ſchwieg und blickte in den mondhellen Abend haben wir freilich keine aufzuweiſen, aber dafür 
Adelsgeſchlecht. Im Alter von 1 65 Jahren hinaus, etwas wie leiſes Staunen überkam ihn, daß ſehen Sie nur“, und ihre Hand beſchrieb einen 
heirathete er meine Mutter, 9 aum zwanzig⸗fer zu ihr, der Fremden, von ſeinem Leben, von weiten Bogen, „dieſer glanzdurchwebte Himmel, 
jähriges, armes Mädchen, deſſen AS je 115 ge: | seinen Träumen, von feinen Kämpfen ſprach, aber dieſe ſchneebedeckten Hügel, dieje reifgligernden 
feſſelt hatte. Das einzige Kind i n W er legte ſich weiter keine Rechenſchaft über das Ger Bäume, gewiß, fo etwas hat man nicht in der 
Ehe wór ich, ein ſchwächlicher, emg ränkelnder fühl ab, welches ihn zu dieſer ihm ſonſt nicht Stadt. Und nun erft der Wald! Wenn Sie die 
Knabe, deſſen Leben während der e 9 Taft | eigenen Vertraulichkeit verleitete, ihm war leichter] Sprache der Bäume, das Rauſchen des Windes, 
immer an einem Haar zu hängen 5 i bica geworden nach dieſer Ausſprache. das Zwitſchern der Vögel verſtehen, wenn Sie auf 
welchen meine Mutter, — der Vater ze „Wundert es Sie nicht, daß ich ſchon in den die Laute der Natur achten, welch wunderbare 
erſten Minuten unſerer Bekanntſchaft Ihnen ſolche Symphonien wird da Ihr Künſtlerohr vernehmen, 


und dort unter dem alten Thorweg ihre Wohnung. 
So, da wären wir! — Halt, Piotre, ich ſteige hier 
aus, und Du geleiteſt Hochwürden bis an feine 
Wohnung, oder ſoll er Sie vielleicht vor der 
Propſtei abſetzen?“ $ 

„Ich denke faft, es wäre beſſer ſo,“ erwiderte 
der Vikar nach einigem Beſinnen. „Die Wohnung 
daneben, welche Sie als mir gehörig bezeichnen, 
dürfte ſchwerlich unverſchloſſen ſein hid 

„Da könnnen Sie recht haben, von Ihrer An⸗ 
kunft iſt wohl Niemand unterrichtet?“ 

„Propſt Glinsky weiß, daß ich komme, nur er⸗ 
wartet er mich ſchwerlich heute! Alſo hier trennen 
wir uns, Fräulein Sadwiga! Wiſſen Sie auch, da 
mich ein ganz eigenes, beinahe banges Gefühl be- 1 
ſchleicht, ſeit ich meinen Schutzgeiſt nicht mehr neben 
mir weiß?“ . 

Sie ſtand neben dem Schlitten auf der haris 
gefrorenen Erde, und ihre kleine, warme Hand, von 
welcher ſie den Handſchuh geſtreift hatte, lag 
regangslos in der feinen. JAWNY AE 

„Er bleibt aber ganz in Ihrer Nähe, Hohwürden, 
daran denken Sie, und nun gute Nacht!“ jA 

Sie nickte ihm zu, und eilte leichtfüßig über die 
Straße, an dem Gartenpförtchen blieb ſie noch 
einmal ſtehen und winkte zurück, dann zogen die 
Pferde an. 1 

Ein ſeltſam leeres Gefühl beſchlich ihn, als die 
helle Mädchengeſtalt ſeinem Geſichtskreiſe entſchwunden 
war; eine Stunde vielleicht hatten ſie nebeneinander 


geſeſſen und wie alte Bekannte geplaudert, aber dieje 


Zeit nach meiner Geburt — in anne seen 

e Angſt lebte. Ich e aeia A ela Dinge erzähle 2“ fragte er endlich lächelnd feine ind nimmer bedauern werden Sie es, in unſer 

1 SARA lenka 15 drohte. Die A bę Begleiterin. „Mir iſt, als wären wir armes Wonchozk eingekehrt zu ſein!“ 

Aerzte . 17 1 erklärten eines alte, längſt vertraute Bekannte und nicht Fremde, Mit freudig erſtaunten Blicken betrachtete er 

Tages meiner troftloſen Mutter fie müſſe ſich in die ig vor einer Stunde vielleicht zum erſten Male dps zarte Mädchengeſicht an ſeiner Seite. Wahr- 

das Unabänderliche zu finden ſuchen, aller Wahr⸗ i a hiftig, wenn In 1 verlorenen Erden winkel 

scheinlichkeit nach iir de ich die Nacht nicht mehr „Dann geht es Ihnen jo wie mir,“ fie blickte | Jolkh’ 7 0 0 W o konnte, dann lohnte 

überleben, nur ein Wunder könne mich retten. In zu ihm auf und hielt ihm in ihrer kameradſchaftlichen, ez 1 wohl er WADY , yerge REJ GO jein. 

ihrer Herzensangſt nahm die gequälte Frau ihre herzigen Art die Hand hin, „auf gute Freundſchaft cſtehen Sie denn all jene Sprachen ?“ 

Zuflucht zu Gott, halb wahnſinnig vor Schmerz aljo! Glauben Sie an Beſtimmung, Hochwürden; lächelnd. Doch ſie ſchien den leiſen Spott 
Ja? Nun ſehen Sie, es iſt Ihr Schickſal, Brief Stimme nicht zu merken und nickte ſehr 


und Kummer eilte ſie in die nächſte Kirche, warf i g 
ſich, aufgelöſt in Thränen, vor dem Bilde des Er⸗ zu fein, und wahrlich, es iſt ein hohes Amt, m 
1 


Stunde mit ihren wenigen, ſchnell verrauſchten 
Minuten hatte ein Baud zwiſchen ihm und ihr ges 
woben. Nun war es ihm, als hätte fie ein Stück 
ſeiner Seele mit ſich genommen. "88 


Montag 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Ebers ſelbſt war vollftändig Aber die Gefährlichkeit 
feines Zuſtandes unterrichtet und jab feinem Ende ge- 
ſaßt entgegen; er war fait bis zum letzten Augenblick 


8. Auguſt. 


Nordſee ähnliche 
aber mit mehr 


ſehr geneigt ift, das Opfer von allerlet Mißverſtänd⸗ 
niſſen zu werden. Dieſer Herr Björnſon harte, wie 
man ſich erinnern wird, Ram er eg „Bee 
hauptet, von einem Mn Kerbe (manjgei vollem Bewußtſein. Mit © bers iſt ein 
vermuthet darunter 8 Auel po e geburt hochbegabter Mens mi a I Schriftſteller 
zu haben, daß Dreyfu yuldig jet, WAY | heimgegangen, ein liebenswürdiger und vornehmer 


in Gewährsmann geäußert, Fürſt Hohenlohe : ; 0 h 
habe dies ka in der beſtimmleſten Form OWA Charakter, deſſen Andenken ſobald nicht erlöſchen wird. 


überdies noch andere, als die wirklich Schuldigen be⸗ 
zeichnet, und hinzugeſetzt, die franzöſiſche Regierung 
zögere aus Scheu vor der Fäulniß der Berhdltnifje, 
die in hohen Stellungen befindlichen eigentlichen 
Schuldigen vor das Forum der Jujtig zu ziehen. Es iſt 
ſelbſtverſtändlich für jeden Deutſchen undenkbar, daß aus Konſtantinopel gemeldet: Die zur Aufnahme des 
ein Vertrauter des Fürſten Hohenlohe, ſelbſt wenn ihm Kaiſers und feines Gefolges vom Sultan angeordneten 
eine derartig ſchwerwiegende Mitteilung gemacht] Umbauten und Neueinrichtungen innerhalb des Yildiz- 
worden wäre, dieſelke unverzüglich an einen ausländiſchen palaſtes ſind nahezu vollendet. Die für den Kaiſer 
Bekannten . würde. Geradezu beſtimmten Wohnräume liegen im ſogenannten Tſit 
unmöglich iſt = aber, daß der ſtille, vorſichtige und] Kiosk, dem als Neubau eine große und prunkvoll aus⸗ 
verſchwiegene Diplomat, als welchen alle Welt den geſtattete Empfangshalle angefügt wurde. Dieſe führt 
Fürſten Hohenlohe kennt, ſich überhaupt jemals, auch] den Namen Meraſim Daireſi und wird von den Palaſt⸗ 
zu ſeinem intimſten Freunde, „54 einer derart unvor⸗ beamten als ein Bauwerk von ſeltener Pracht geſchildert. 
ſichtigen Auslafjung hätte hinreitzen laſſen können. Die Geſammtkoſten der vorgenommenen Umbauten 
Mit Recht, wieſen daher die „Münchener Neueſte werden ausſchließlich der inneren Ausſtattung auf 
Nachrichten“ die Erklärung Björnſons als eine | 60 000 türkiſche Pfund (1 020 000 Mk.) berechnet. 
Unwahrheit 5 Mun hat, wie gemeldet, Björnſon. Das Reiſe⸗Programm des Kaiſers ift nunmehr feft- 
die Münch. Neuſt. Nachr.“ daraufhin wegen Beleidigung | geſetzt wie folgt: 
verklagt, und es iſt ſom die unangenehme 12. October Abreiſe aus Berlin, 13. Einſchiffung in 
Venedig, 17. Ankunft in Konſtantinopel, 22. Abfahrt uon 
Konſtantinopel, 25. Abends Ankunft in Haifa, 26. Ausſchiffung, 
Landreiſe nach Cäſarea, Uebernachten in Zelten, 27. von 


3 it 
Möglichkeit gegeben, die Dre ; 
7 elegenheit 
var beutjden Geri 1 zu rte Sets 
n angebotenen Wahr] Cäſarea nach Jaffa, 28. von Jaffa nach Latrum, Uebernachten 
Der Kaiſer wird in Zelten, 29. früh Aufbruch von Latrum, Mittags Ankunft 
Entbindung des] vor Jeruſalem, Beziehen des Feldlagers, Nachmittags Einzug 
g des 8 53 der in die heilige Stadt, Der Conful v. Tiſchendorf in Jeruſalem, 
der ſich längere Zett in Deutſchland aufgehalten hatte, um 
mit maßgebenden Stellen über die Reiſe des Kal 
zu verhandeln, tt nach Jeruſalem zurückgekehrt. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 7. Auguſt. Wie aus Kaſſel telegraphiſch 
gemeldet wird, wohnten der Kaiſer und die Kaiſerin 
heute dem Gottesdienſt in der Schloßkirche bei und 
unternahmen Nachmittags eine Wagenfahrt nach dem 
Habichtswald. 4 > 

— Der Reichskanzler, Fürſt zu Hohenlohe, ift 
geſtern nach Grabowo gereiſt und wird ſich von dort 
zu kürzerem Aufenthalt nach Werki begeben. 

— Der Rechsanzeiger meldet, zuverläſſiger Nachricht 
aus Palma auf Mallorca zufolge ordnete der General⸗ 
capitän der Balearen die Wiederanzündung der 
Leuchtfeuer auf den Inſeln an. s 

— Auch der dritte Sohn des Kaiſerpaares Prinz 
Adalbert wird in Plön feinen Aufenthalt für lüngere 
Zeit nehmen. Die Kaiſerin gedenkt den jungen Prinzen 
im September nach Plön zu geleiten, wo er mit ſeinen 
beiden älteren Brüdern gemeinſam wohnen wird. 

— Gegen Maximiltan Pasażu den Heraus⸗ 
geber der „Zukunft“, gegen den bekanntlich bereits 
wegen des Artikels „Pudelmajeſtät“ Anklage erhoben 
worden ijt, iſt nun neuerdings auch noch wegen ſeines 
in der „Zukunft“ zum Abdruck gebrachten offenen 
Briefes „An den Kaiſer“ das Verfahren wegen 
Majeſtätsbeleidigung Beleidigung des 
Richterſtandes und Beleidigung des Oberſtaatsanwaltes 
Dreſcher eingeleitet worden. Harden iſt bereits ver: 
nommen worden. | 


auf den Fahrten in der 
wie zuletzt in der Oſtſee, 


werden 
Uebungen 


Fernſignalübungen durchgeführt, worauf am 10, in Wilhelms⸗ 
Haven Kohlen aufgefüllt werden. Die Manöver ſchließen 
dann mit den, die Zeit vom 12. bis 16. ausfüllenden Blockade⸗ 
Küſtenwacht⸗ und Feſtungskriegeübungen in der Nordſee und 
den deutſchen Gewäſſern und Häfen derſelben. Am 17. wird 
die Manöverflotte dann in Wilhelmshaven wieder aufgelöft 
werden. 

3 —t— Z EEE TZ OO WOW OO 


Sport. 


Im Sportpark Friedenau 2 
bei Berlin kamen an e ei gutem, aber drückend 
heißem Wetter die Vorläufe und Zwiſchenläufe zu dem mit 
einem koſtbaren Ehrenpreiſe und insgeſammt 6000 Mark 
dotirten Friedenauer Goldpokal zum Austrag. In den Vor⸗ 
läufen ſiegten Ponteechi, Büchner, Momo, Meyers, Grogna, 
Jaquelin, Arend und Parlby. In den vier Zwiſchenläufen 
wurden ſämmtliche Deutſchen geſchlagen, und Pontecchi, 
Meyers, Parlby und Grogna werden am Montag das Ende 
unter einander auszumachen haben. — Das Troſtfahren für 
die Unplacirten der Vorläufe gewann der Amerikaner Geo 
Banker. — Sehr ſchön verlief das Tandemfahren über 
10 Kilometer. Paſtni⸗Tomaſelli fuhren ein großartiges 
Rennen und ſiegten knapp aber ſicher gegen Mündner⸗Beckers 
und Gougoltz⸗Momo. — Zum Schluß ſchlug Jacquelin noch 
den deutſchen Record über 402, Meter in 0:25: 2. O. v. $-r 

Rennen in Carolinenhof. 

7. Auguſt. 


Die Rennen waren diesmal vom ſchönſten Wetter be⸗ 
günſtigt und nahmen folgenden Verlauf: 1. Halbblut⸗Hürden⸗ 
Rennen. Landwirthſchaftlicher Preis 1500 Mk., davon 
1000 Mk. dem Sieger, 300 Mk. dem zweiten und 200 Mk. 
dem dritten Pferde. Dem Züchter des Stegers, wenn dieſer 
Privatzüchter, 100 Mk. aus den Einſätzen und Reugeldern 
garantirt, den etwaigen Reſt dem Sieger. Herren⸗ 
Reiten. Diſtauz circa 2400 Meter. Herrn v. Mgecklen⸗ 
burg's (Schrombehnen) Y., „Thomas“ (Lieutenant 
v. Puttkamer) 1. Deſſelben braune Stute „Eva“ 
(gt. Kennhof) 2., deſſelben br. St. Teutoburg” (Qt. Gerlach) 

„ — 2. Zukunfts⸗Rennen. Graditzer Geſtütspreis 1000 Mk. 
dem Steger nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 400 Mk, 
für das zweite Pferd und 200 Mk. für das dritte Pferd. 
Jockey Rennen. Diſtanz ca. 1200 Meter. Herrn Schrader's⸗ 
Waldhof dunkelbraune St. „Maasliebchen“ 1., Herrn 
Maecklenburg's ⸗Schombehnen Fuchsſtutte „Malta“ 2., 
Herrn Schrader's⸗Waldhof br. St. „Citadelke“ 3. — 
3. Lehndovff⸗Jagd⸗Rennen. Union⸗Club. Preis 1000 Mk. 
und Ehrenpreis vom Verein dem Sieger, nebſt einem Zu⸗ 
ſchuß vom Verein won 300 Mk. für das 2, 200 für das 3., 
100 Mk. für das 4, Pferd. Herren⸗Reiten. Tift. ca. 3500 Meter, 
t. von Kummer⸗Inſterburg br. St. Wald märchen“ 1., Lt. 
v. Reibnitz⸗Langfuhr br. St. „Paſſurah“ (Beſ.) 2., Lieut. Frhr. 
v. Eſebeck⸗Königsberg br. W. „Indianer“ (Lt. Graf Eulenburg) 
8. — 4. Vergleichs⸗Rennen. Staatspreis 1500 Mk. Dem Sieger 
nebſt einem Zuſchuß vom Verein von 300 Mk. für das zweite 
Pferd. Jockey⸗Rennen, Diſt. ca. 2000 Meter. v. Simpſon⸗ 
Georgenburg br. St. „Weichſel“ 1, R. Schrader⸗Waldhof 
dbr. H. „Marienkäfer“ 2., R. Schrader⸗Waldhof dbr. H. „Pudel“ 
3. — 5, Roſenberg⸗Jagd⸗Rennen. Landwirthſchaftlich. Preis 
1800 Mk., davon 900 Mk. dem Sieger, 200 Mk. für das 
zweite und 100 Mk. für das dritte Pferd, 100 Mk. dem Züchter 
des Siegers wennPrivatzüchter Herren-Meiten, Diſt, ca. 3000 Mtr. 
Schmidt⸗Aweningken br. W. „Goldfiſcher“ (et. v. Kummer) 
, Et. v. Zitzewitz⸗Langfuhr, dunkelbr. W. „Elpus“ (Beſ.) 2., 
Et. v. Reibnitz⸗Laugfuhr dunkelbr. W. „Eskimo“ (Beſ.) 3. — 
4, Troſt⸗Jagd⸗ Rennen. Vereinspreis 1500 Mk., davon 
900 Mk. dem Sieger, 300 Mk. für das zweite, 200 Mk. für 
dritte, 100 Mk. für das vierten Pferd. Herren ⸗Reiten, 
Diſtance ca, 3000 Meter. Et. Frhr. v. Richthofen⸗Thorn br. 
H. „Pantalon“ (Et. v. Kummer) 1., Et. v. Reibnitz br. St, 
-Waldmaus“ (Bef.) 2, Et. v. Kummer ⸗Inſterburg ſchwarzbr. 
St. „Arizona“. Et. v. Lippe⸗Gumbinnen ſtürzte mit „Florence“, 
ohne indes Schaden zu leiden. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zur Orientreiſe des Kaiſers wird der „Voſſ. Z.“ 


ſerpagres 
nugthuung haben, i 
trübe Affäre ver: 
6 ` ift auch des Weiteren 
daß der Gewährsmann des 
unter Eid beſtätigt, daß er 
Aeußerung gethan, bezw. ſolche 
enlohe erhalten hat, hat doch der 
ft die ganze Geſchichte amtlich nach 
ereits dementiren laſſen. Wenn es 
uch nur um ein Mißverſtändniß oder 
$ allzuheißblütigen nordiſchen Dichters 
Biada uns doch R angenehm fein, 
h 4 erung interner franzöſiſcher An⸗ 
esgenbeiten vor einem deutſchen eerst 
attfindet. Auch unſeren maßgebenden Stellen 
mg eine derartige Proceßverhandlung, ſchon im 
Tante unſerer freundſchaftlichen Beziehungen zu 
rankreich im höchſten Grade unerwünſcht ſein. 


zu 
nicht anzunehmen, 
Herrn Björnſon 
die Kaser 

vom Fürſten Ho 
Reichskanzler ta 
allen Seiten hin b 
ſich nach alledem a 
einen Irrthum de 


andelt, ſo kann 
aß eine 


Georg Eberg $. 
München, 8. Auguſt. (W. T.⸗B.) Der Schrift: 

Heller Profeſſor Dr. Ebers ift geftern Abend in 

Tutzing geſtorben. 

Mit aufrichtiger Theilnahme wird in weiten Kreiſen die 
Nachricht vom Tode Georgbers' aufgenommen werden. 
Ebers, welcher am 1. Mürz 1887 zu Berlin geboren war, 
hatte von Anfang an eine große Vorliebe für die egyptiſche 
Alterthumskunde gezeigt und auch mehrfach Reiſen nach 
Egypten unternommen. Die Reſultate dieſer Jorſchungen, 
welche eine Fülle eulturhiſtoriſchen Materials enthielten, 
veröffentlichte er zum größten Theile in Romanform, und 
durch dieſe populäre Darſtellung gelang es ihm, ſich weit über 
die wiſſenſchaftlichen Kreiſe hinaus bekannt zu machen. Wie 
immer ſich auch die litterariſche Kritik zu den Schöpfungen 
Chers’ ſtellen mag, fo ift doch die Thatſache feftitehend, daß 
er durch die kunſtvolle Art ſeiner maleriſchen Schilderungen 
das große Publikum für Stoffe zu intereſſiren wußte, die 
demſelben ſonſt fernlagen, und in Folge deſſen zu den volks⸗ 
thümlichſten und geleſenſten Autoren gehörte. Auch im Aus⸗ 
lande find feine zahlreichen Werke, ſowohl die rein wiſſen⸗ 
idaftlidjen und hiſtoriſchen, als auch diejenigen, welche ſich 
mit der anziehenden Darſtellung des egyptiſchen Volkslebens 
vergangener Zeiten beſchäftigten, ſtark verbreitet. Seine be⸗ 
kannteſten Romane find „Eine eguyptiſche Königstochter“, 
„Uarda“, „Die Schweſtern“, „Der Kaifer”, „Homo sum“ 
„Die Frau Bürgermeiſterin“, 

Im Jahre 1889 jag ſich Ebers durch ein Yang: 
wieriges körperliches Leiden zur Aufgabe feines Lehr⸗ 
berufs, in welchem er feit 1872 als Profeſſor der 
Eguptologie in Leipzig wirkte, gezwungen, und zog ſich 
auf ſeinen Landſitz zu Tutzing am Starnberger See 
zurück. Anfänglich hatte ihm das Leiden nur die 
Bewegungs fähigkeit der Füße geraubt, auf fein 
ſonſtiges körperliches Befinden und auf feine geiſtige 
Thätigkeit aber keinen Einfluß ausgeübt. In der 
Nacht zum Pfingſtmontag bekam indeſſen der 6Nährige 
Mann abermals einen ſchweren Anfall, von dem er 
fi nicht mehr erholen konnte. Zu der allgemeinen 
Schwäche trat ein Lungen⸗ und Nierenleiden hinzu, 
gegen welches die ärztliche Kunſt ohnmächtig war. 


„Dort lag das Kloster. Grau und düſter, ein 
Stück uralter Vergangenheit, reckten ſich die hohen 
Mauern zum Nachthimmel empor, und über ihre 
Thürme und Zinnen, über ihre Vorbauten und 
Niſchen rieſelte in langen, filbernen Streifen das 
Mondlicht, hier mit magiſchem Schimmer ein Fenſter, 
einen Thorbogen füllend, dort die Schatten noch 
geheimnißvoll tiefer malend, verklärend und ver⸗ 
ſchönend ſelbſt die vom Zahn der Zeit benagten 
Stellen. i 

Wie hatte fie doch gejagt? Sie liebe das Leben 
— ja, fie hatte recht, auch in ihm weckte der An: 
blick dieſes majeſtätiſchen, gewaltigen Grabmals einer 
Gef 8 e . Sie das 
Geſähl ſcheuer, kalter Ehrfurcht, und fejt athmete Candido Martniez, genannt Mancheguito, verſuchte 
er auf, als die Pferde hielten und der Kutſcher fich | nun ſeinerſeits ki dent Bee Thiere ik 
vom Bock ſchwang, um die Schlittendecke quf:|ampf aufzunehmen, aber es ging ihm noch ſchlechter 
e, ihn 9 1 1 0 910 Auf fh s 

„Angekommen?“ fragte er erleichtert. in, ſpießte ihn auf, warf ihn in die Luft und ließ 

eiae, ja Berti m 5 ihn mit Wucht zu Boden fallen; dann bearbeitete 


A y er ihn noch mit den Füßen und mit den Hörnern, 
„Mun, denn mit Gott! — Geht es hier durch?“ 


Tan unt Eb 15 zoba ać den 
„Hier, Hochwürden, doch vorher müſſen wir uns dein und a en e en Zus den ee, 
RL. Hören Sie das Geheul der wilden Bein und wankte dem Stier entgegen, den er unter 
Beſtien? Die laſſen keinen Fremden heran, und 


SE e Publicums 1 ou Boden ſtreckte. 
Dann wurde er ig in die Kr i 

der Tollkühne, welcher es wagt, abends den Garten en en ee 
zu betreten, könnte es bitter bereuen, mit heiler 


getragen. In Valencia fand zur ſelbigen Stunge 
Haut läme er gewiß nicht davon!“ 


der Stierkämpfer Bombita Chico in einem 
Stier feinen Meiſter; er kam jedoch i 
In der That ſchlug ihnen aus dem Innern des 
Gartens, vor deſſen Pfortchen ſie ſtanden und aus 
deſſen Hintergrund ein niedriges, weißgetünchtes 
Häuschen hervorſchimmerte, wüthendes Hundegebell 
entgegen, und dasſelbe verſtärkte ſich noch, als der 
Begleiter des Vikar eine kleine Pfeife aus der 
Taſche ſeines Rockes 1 und einen drei⸗ 
maligen kurzen Pfiff ausſtieß. Bald darauf öffnete 
ſich drüben im Hauſe eine Thür, und ein kleiner 
Menſch, trotz des Mondlichtes eine Laterne in der 
Rechten haltend, erſchien anf der Schwelle. 
„Wer da? Ruhig, Kaſtor, Pollux!“ erſchallte 
eine ſchnarrende Stimme. 
Gelobt ſei Jeſus Chriſtus!“ erklang die Antwort 
zurück. 


Neues vom Tage. 


i Brückeneinſturz. 

J. Berlin, 8. Auguſt. (Privat⸗Telegr.) Ein Brücken⸗ 
einſturz, der leicht verhängnißvolle Folgen hätte nach ſich 
ziehen können, ereignete ſich geſtern in Treptow bei Berlin. 
Vor einem am Ufer gelegenen Reſtaurant producitte ſich 
ein Waſſerkünſtler. Hunderte von Perſonen begaben ſich 
auf ein am Ufer verankertes Floß. Dasſelbe brach infolge 
Ueberlaſtung auf einer Seite zuſammen, jedoch konnten 
ſämmtliche Perſonen, darunter Kinder, gerettet werden, 
da das Waſſer nicht tief war. 

Unwetter und Sagelſchlag. 

Köln, 8. Auguſt. Ein furchtbares Unwetter hat geſtern 
im Rheinland gehauſt und enormen Schaden angerichtet. 
Unſer Correſpondent meldet uns: Ein furchtbares Unwetter 
wüthete geſtern Nachmittag über dem Mittelrhein, ſpeciell in 
Köln und Umgebung. Tauſende von Fenſterſcheiben wurden 
von den Hagelkörnern zertrümmert. Dem Unwetter ging 
ein gewaltiger Sturm voraus. In den Vororten Poll und 
Bayenthal wurden ſchreckliche Verwüſtungen angerichtet. In 
Poll gleicht eine ganze Straße einem Trümmerhaufen. Eine 
Windhoſe erfaßte, den Kirchthurm und ſchleuderte denſelben 
auf die Kirche, glücklicherweiſe gerade nach Beendigung 
des Gottesdienſtes, weshalb dieſelbe von Menſchen 
geleert war. Die Kirche ift fait vollſtändig verwüſtet. Einzelne 
Häuſer wurden total zertrümmert. Ein mit Perſonen be⸗ 
ſetzter Omnibus wurde umgeworfen; die Inſaſſen mehr oder 
weniger ſchwer verletzt. Starke Eichbäume wurden ent⸗ 
wurzelt, einer ſchlug auf das Dach eines Wohnhauſes, welches 
einſtürzte, wodurch zwei Kinder einer Einwohnerfamilie 
tödtlich, die Mutter derſelben ſchwer verletzt wurde. In 
Kienthal ſoll die ganze Schule eingeſtürzt ſein. Die Lehrer⸗ 
familie befindet ſich unter den Trümmern. Auf dem Rhein 
ſollen mehrere Flöße zerriſſen worden ſein. Es iſt noch 
unbekannt, ob Meuſchen dabei umgekommen find. In Her⸗ 
mülheim ift das neue Stationsgebäude thellweife eingeſtürzt. 
Der durch das Unwetter angerichtete Schaden iſt beträchtlich. 

FEET 2 . EEE SITEM 


Maffia. Dieſer Menſch bedeutete dem Studenten, er 
ſolle, wenn ihm ſein Leben lieb ſei, nie wieder die 
Bia Carrettieri betreten. Der Student ließ ſich dies 
geſagt ſein, . ſeine goldene Uhr und kaufte 
ſich einen guten Revolver. An einem der letzten 
Tage ging er wieder ſtolz durch die Via Carrettieri 
und begrüßte ſeine Signorina, die ſich auf ihrem 
Balcon dankend verneigte. Mit einem Mal ſtürmte 
aus einem benachbarten Hauſe der Zollbeamte heraus 
und eilte, mit einem rieſigen Dolche — man hat ihn 
ſpäter gemeſſen und gefunden, daß er 42 Centimeter 
lang war — in der Hand auf den Studenten zu. 
Dieſer zog eiligſt ſeinen Revolver und gab auf 
ſeinen Nebenbuhler drei Schüſſe ab, die alleſamt 
trafen, ſodaß der Zollbeamte niederſtürzte und 
ſtarb. Die Signorina auf dem Balcon riß ſich 
ihre Korallenkette vom Halſe und warf ſie dem 
Studenten als Belohnung zu, ſodann fiel ſie in Ohn⸗ 
macht. Inzwiſchen hatten ſich alle Balcons der benach⸗ 
barten Häuſer gefüllt, und von allen Seiten begann 
man auf die Straße hinabzufeuern und die Polizei 
herbeizurufen. Der Student zog ſich eilends zurück, 
und nach wenigen Minuten erſchien die Polizei auf 
dem Schauplatze, worauf die Bewohner der Via 
Carrettieri ihr Kreuzfeuer einſtellten. Leider hatten 
ſie inzwiſchen noch einen harmloſen Paſſanten und ein 
Droſchkenpferd todtgeſchoſſen. 


Marine. 
Ke und „Hertha“ 


S. M. SS. „Moltke“, „Frithjof“, „B 
find am 5. Auguſt Vormittags von Kiel in See gegangen. 
S. M. SS. „Stoſch“ und „Charlotte“ ſind am 5. Auguſt in 
Kiel eingelaufen. Der Ablöſungstransport aus Oſtaſten iſt 
am 4. Auguft in Wilhelmshaven eingetroffen. Der zur Oſt⸗ 
ſeeſtation gehörige Theil des Transports ſollte am 6. Auguſt 
früh nach Kiel in Marſch geſetzt werden und darnach voraus⸗ 
ſichtlich am 6. Auguſt Abends in Kiel eintreffen. S. M. S. 
„Friedrich Carl“ ift am 5, Auguft von Eckernförde nach iel 
in See gegangen und daſelbſt eingetroffen. Die IV. Tpdbtsdiv. 
ift am 4. Auguſt in Kiel eingetroffen. S. M. Tpdbte. „G 88“ 
und „s 66% find am 5. Auguſt nach Kiel zurückgekehrt. 

Kiel, 6, Auguft. Die Ablöſungen der Schiffe des pit. 
aſiatiſchen Geſchwaders „Arcona“, „Cormoran“, „Deutſch⸗ 
land“, „Kaiſer“ und „Gefion“ acht Dfficteve und 647 Mann 
trafen heute hier ein und wurden von der Bevölkerung 
jubelnd begrüßt und mit Muſik nach der Kaſerne geleitet. 
Sie find 28 Monate im Auslande geweſen. 

Die Manöverflotte tritt am 14. Auguſt in Kiel 
gujammen und unter den directen Befehl des comman: 
direnden Admirals, der am 15. und 16, das erſte Geſchwader 
in ſeinen Leiſtungen inſpieirt, während die anderen Diviſtonen 
Fahrübungen abhalten. Bis zum 21. einſchließlich bleiben 
die Geſchwader im weſtlichen Theil der Oſtſee, erledigen 
tactijche Uebungen und Aufgaben und üben Torpedoboots⸗ 
angriffe und Wachtdienſt. In der nüchſten Woche werden 
auf der Fahrt von Kiel nach dem öſtlichen Theile der Oſtſee 
Torpedobootsmanöver, Aufklärungsübungen und taktiſche 
Uebungen vorgenommen, bis die Flotte am 26. auf der Rhede 
von Neuſahrwaſſer ankert. Die Zeit bis zum 29, wird mit 
Kohlennehmen und Einzelſchiffsdienſt ausgefüllt, worauf am 
30, und 31. die Rückfahrt nach Kiel unter Uebung des Marſch⸗ 
ſicherungsdienſtes ausgeführt wird. Am 1. und 2. September 
wird die ganze Flotte in kriegsmäßiger Weiſe die Durchfahrt 
durch den Canal und das Kohlennehmen an deſſen End⸗ 
ſtationen vornehmen und am 3. und 4. vor Helgoland 
zu Anker liegen. In der darauf folgenden Woche 


Kleines Feuilleton. 


Spaniſche Stierkämpfer. 


Gür die ſpaniſchen Stierkämpfer war der letzte 
Sonntag (81. Juli) ein böſer Tag; nicht weniger als 
ſechs „espadas“ wurden ſchwer verwundet. In Madrid 
ſollten ſechs Stiere von nur zwei Stierkämpfern abge⸗ 
than werden. Aber ſchon beim erſten Stiere wurden 
die beiden. Toreros kampfunfähig gemacht. 
Der Stierkämpfer Domingo del Campo, 
genannt Dominguin, wurde von dem Stiere 
wie ein Ball in die Luft geſchleudert, ſo daß ihm das 
linke Bein zerſchmettert wurde. Der „Matador“ 


ga 


Die Ehre der Strohwittwer iſt gerettet! 
Das Berliner General = Fundbureau ſchreibt der 
„Nordd. Allg. Ztg.“: „Sie bringen in Ihrer Zeitung 
eine Localnotiz, daß in Verlin in der zweiten Juli- 
hälfte 17 Eheringe gefunden ſeien, und fügen hinzu, 
daß dieſe Zahl vielleicht ſich durch die Strohwittwer⸗ 
Saiſon erklärt. Wir ſind in der Lage, Ihnen mitzutheilen, 
daß die Hälfte der Eheringe von Damen verloren 
worden ſind. Ferner find 15 vom Finger, einer im 
Portemonnaie einer Dame und einer auf dem Waſch⸗ 
tiſche verloren gegangen. Die Perioden zahlreicher 
Ringverluſte fallen ſtets mit Perioden kalten Wetters 
zuſammen. Bei heißem Wetter werden Ringe faſt gar 
nicht verloren. Eine Periode auffallend vieler Ning- 
verluſte tritt regelmüßig im November beim erſten 
e] Froſtwetter ein. Dies zur Ehrenrettung der fo viel 
er | gu Unrecht verläfterten Strohwittwer.“ — Ein Bravo! 
oder nach neuer Mode ein Hurrah! dem Generale 
Fundbureau! i 
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einigen ungefährlichen Fleiſchwunden davon. 
Sevilla wurde „Barquero“ durch einen Hornſtoß 
ſchwer verwundet. Als weniger gefährlich erwies ſich 
die Verwundung ſeines Genoſſen „Morito“, deſſen 
Galakleidung von dem Stiere ſo arg zerzauſt wurde, 
daß ihm ein Zuſchauer ein Paar Beinkleider leihen 
mußte. In Santander endlich erlitt Lagartijillo, als 
er eine Barriere nehmen wollte, einen complieirten 
Beinbruch. 


— 
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Ein italieniſches Genrebild. 

Der Student Girolamo Minori in Palermo 
bie Signorina Giujeppina Boren und verbrach 
Zeit vorwiegend mit dem Auf- und Abwande 
Via Carrettieri, auf die der Balcon der 
herabblickt. Aber er hatte einen Neben! 
Signor Salvatore Garofalo, feines Zeichen 
und angeſehenes Mitglied des Verbre⸗ 


lebte 


(Fortſetzung folgt.) — — 


Verwendung der Nachtzeiten für die Manöverzwecke und | 


jetzt ab als öffentliche Fernſprechſtellen, welche 


5 Kilometer Luftlinie 150 


zeuagniſſen vertreten waren. 


Nr. 183. 


Die Pioniere, Feuerwehr und Schutzmannſchaft von Köln 
find zur Hilfeleiftung entſandt worden. 
Feuersbrunſt. i 

In der Nacht von Freitag zum Sonnabend zerſtörte, 
wie ſchon kurz gemeldet, ein großes Feuer den proylſoriſchen 
Schuppen 46 am O'Swald⸗Quai, worin große Mengen ver- 
ſchiedener Kaufmannsgüter lagerten. 4 Züge Feuerwehr 
und 5 Fähr dampfer bewältigten in 5 Stunden den Brand. 
Der Schuppen und die Güter ſind gänzlich verbrannt. Der 
Schaden wird auf etwa 1 Million Mark geſchützt. Die 
Entſtehungsurſache des Feuers iſt nicht bekannt, doch wird 
Selbſtentzündung angenommen. Der am Schuppen ent⸗ 
löſchte Packetfahrtdampfer „Bolivia“ erlitt nur wenig Schaden, 
da es gelang, ihn nach der anderen Seite zu ſchleppen. 

Petersburg, 8. Aug. (W. T.⸗B. Telegr.) Die große 
Dampfmühle von Baſchkivero in Sumara wurde voll⸗ 
ſtändig eingeäſchert. Der Schaden beträgt gegen 300 000 Rubel. 
Das Feuer entſtand infolge einer Selbſtentzündung von 
Mehlſtaub und griff ſo ſchnell um ſich, daß nicht alle Arbeiter 
ſich rechtzeitig retten konnten. 12 Perſonen fanden den 
Tod in den Flammen und mehrere Perſonen erlitten ſchwere 


Brandwunden. 
Auf der Bühne erſtochen. 

Ein Vorfall, der lebhaft an die Handlung der Oper 
„Bajazzi“ erinnert, wird, wie ſchon kurz berichtet, aus Ober⸗ 
ungarn gemeldet. In die Ortſchaft Podhorela kam vor 
einigen Tagen ein wanderndes Ehepaar, bas mit feinen 
Darbietungen „auf dem Gebiete der Magie“ das Volk 
unterhielt. Das Weib war jung und wunderſchön und der 
„Zauberer“ glaubte Grund zu haben, auf feine Berufs- und 
Lebensgefahrtin eiferſüchtig zu ſein. Die Eiferſucht des 
Gatten führte am Sountag zu einer ſchauererregenden Scene. 
Nach einem hinter den Couliſſen geführten heftigen Wort⸗ 
wechſel kam das Ehepaar guf die Bühne, um vor dem zahl⸗ 
reichen Publieum die Vorſtellung zu beginnen. Da ergriff 
der Gatte ein langes Meſſer und erſtach ſeine Frau, die be⸗ 
wußtlos zuſammenſtürzte und ſofort ſtarb. Der Mörder 
verſuchte nach verübter That ſich ſelbſt zu entleiben; doch die 
herangeeilten Leute entriſſen ihm das Meſſer und übergaben 
ihn der Gendarmerie, die ihn dem Gericht einlieferte. 

Geſunken. 

Das von Hamburg nach Canada beſtimmte Schiff 
„Fortuna“ iſt bei Neufundland nach einer Colliſton mit einem 
Eisberg geſunken. Einzelheiten fehlen. 

: Zuſammeunſtoßz. 

Der Sonnabend Abend von Wien nach Eger abgegangene 
Schnellzug mußte, nachdem er dem Wien⸗Prager Poſtzug 
fahrplanmähig vorgefahren war, wegen Untauglichwerdens 
der Maſchinen in der Nähe von Gmünd ſtehen bleiben. Der 
nachfahrende Poſtzug fuhr auf den Schnellzug auf, wobei ſechs 
Paſſagtere und 1 Maſchinenführer ſchwer, 21 Pafjagiete und 
4 Schaffner leicht verletzt wurden. Mehrere Waggons entgleiſten. 
Die Erhebungen bei Gmünd haben Z daß der 
Locomotivführer des nachfahrenden Zuges die Schuld trügt. 
Der Locomotivführer, der eine ſchwere Verletzung erlitten 
hat, ließ den Poſtzug mit einer — gegen die Vorſchrift — 
verdoppelten Geſchwindigkeit fahren und ließ die von dem 
ſtehen gebliebenen Zug veraulaßten Vorſichtsmaßregeln — 
diefer Zug hatte Knallkapſeln gelegt und das Signal „lang⸗ 
ſam fahren!“ gegeben — unbeachtet. 

Abſtürze. 

Innichen, (Tyrol), 8. Auguſt. (W. T.⸗B. Telegramm.) 
Beim Beſteigen der Drei⸗Schuſterſpitze in den Doldmiten 
ſind 2 Touriſten aus Deutſchland, Vietor Haager, aus 
Landshut, 25 Jahre alt, und der Lehrer Hans Buchen⸗ 
berger aus Augsburg, 25 Jahre alt, abgeſtürzt, und 
wurden geſtern Nacht tot aufgefunden. 


Incales. 


* Witterung für Dienstag, 9. Aug. Schwüle Temperatur, 


un im — S.⸗A. 4.34, S.⸗U. 7.35; M.⸗A. 9.58, 
„U. 1.59. 3 
* Gebrauchsmuſterſchutz. Unter Nr. 99414 iſt für 


Herrn Brauereibeſitzer Heinr. Barczewskt⸗Laugfuhr 
ein Gebrauchsmuſter eingetragen auf eine Abfüllvorrichtung, 
beſtehend aus einem elaſtiſchen Spund mit 2 Bohrungen, 
durch deren eine weitere ein ſtarres Zulaufrohr bis auf den 
Grund des Faßes geht, während aus der zweiten kleineren 
nach oben hinaus ein kreisförmiges Glas röhrchen mit 
Schlauch das Ueberlaufbier in das zweite angelegte Faß 
hinüberleitet. SEL. 8 

* Vom Stadttheater. Wie man uns mittheilt, iſt 
Frau Jenny v. Weber, der langjührige Liebling 
imieteś Theaterpublicums, welche bekanntlich während 
der vorigen Saiſon hier mit großem Erfolge gaſtirte, 
wiederum feſt für unſere Bühne engagirt worden. 
Entſprechend ihrer künſtleriſchen Veranlagung wird 
Frau v. Weber hauptſächlich in der Operette und in 
Geſangspartien der Poſſe und des Schauſpiels Vers 
wendung finden, was jedenfalls von ihren zahlreichen 
Freunden und Verehrern mit herzlicher Freude begrüßt 
werden wird. 

* Fernſprechverbindung mit dem platten Lande. 
um den Bewohnern des flachen Landes und der kleinen 
Städte mehr als bisher den Vortheil einer Fernſprechver⸗ 
bindung mit den für ihre wirthſchaftlichen Beziehungen 
wichtigen Punkten zu verſchaffen, ſind bei den Poſtanſtalten 
in Schellmühl, Weßlinken, Bohnſark, Schiewenhorſt, Einlage 
(Schleuſe), Heubude, Weichſelmünde, Bröſen, Kl. Katz, 
Gdingen, Kielau, Pogorſch und Koſſakau öffentliche Fern⸗ 
ſprechſtellen in Betrieb genommen worden, welche ſowohl 
unter ſich, als auch mit den Theilnehmern der Stadt⸗ 
Fernſprecheinrichtungen in Danzig und Neufahr⸗ 
waſſer, ſowie mit der öffentlichen Sprechſtelle in 
Zoppot in Sprechverkehr treten können. Im 
Weiteren hat ſich nach Maßgabe der vorhandenen Tele⸗ 
graphenverbindungen für das Publicum eine Ausdehnug 
des Sprechbereichs bei einer Reihe von Telegraphenanſtalten 
erreichen laſſen, bei welchen bisher nur in beſchränkterem 
Umfange ein unmittelbarer Geſprüchsaustauſch zuläſſig war 
Es find dies folgende Anſtalten: 1) Trutenau, Wotzlaff, 
Prauſt, Langenau (Bezirk Danzig), St. Albrecht, Straſchin⸗ 
Prangſchin, Schwintſch⸗Hinterfeld. 2) Kleinmontau, Bieſter⸗ 
felde, Kunzendorf (Kreis Marienburg), Simonsdorf, Gruß 
Leſewitz, Marienburg (Weſtpr.), Kalthof (Weſtpr.), Altmünſter⸗ 
berg, Mielenz und Wernersdorf. 3) Pomietſchin, Seefeld, 
Kokoſchken, Rheinfeld, Zuckau, Hoppendorf, Thurmberg, 
Schönberg (Weſtpr.), Gr. Klinſch, Berent, Stendfit, Skorzewo, 
Neukrug⸗Kornen und Lippuſch. 4) Strepſch, Smazin, 
Wyſchetzin, Barlomin, Luſin, Riebenkrug, Kl. Dommatau, 
Neuſtadt Cementfabrik, Neuſtadt (Weſtpr.), Pretoſchin. 
5) Tiegenort, Tiegenhagen, Brunau (Weſtpr.), Tiegenhof, 
Jungfer, Fürſtenau (Kreis Elbing) und Marienau (Weſtpr.) 
6) Groß Noſſin, Wundichow, Kleinguſtkow, Bütow (Bez. Cöslin), 
Groß Bometste, Parchau (Wpr.), Sulenczyn, Klukowahutta, 
Max, Carthaus (Wpr.), Damenkow (Kr. Bütow), Polczen, 
Wigodda, Neukrug bei Neuguth, Neuguth, Sampohl, Groß⸗ 
Konarszyn, Zechlau. Die Gebühr für die Benutzung der 
Sprechſtellen beträgt für jedes Geſpräch bis zur Dauer von 
3 Minuten auf Entfernungen bis zu 50 Kilometer 25 Pfg., 
auf größere Entfernungen 1 Mk. Dringende Geſpräche ſind 
gegen die dreifache Gebühr zuläſſig. Für das Herbeiruſen 
der gewünſchten Perſon, falls dieſe keinen Anſchluß an die 
Vermittelungsanſtalt bezw. an die öffentliche Sprechſtelle 
beſitzt, werden außerdem 25 Pfg. erhoben. Sümmtliche mit 
Fernſprecher betriebene Telegraphenanſtalten gelten von 


dem Publicum während der ſonſtigen Dienſtſtunden 
zugänglich ſind. Die öffentlichen Sprechſtellen können auch 
zur Aufnahme von Fernſprechanſchlüſſen aus dem Ort und 
der Umgegend unter den allgemeinen Bedingungen für die 
Betheiligung an einer Stadt⸗FTernſprecheinvichtung benutzt 
werden. Die Jahresvergütung für ſolche Anſchlüſſe (bis zu 
Mk., darüber hinaus für je 
100 Meter Anſchlußleitung 3 Mk. mehr) iſt nach der Ent⸗ 
fernung von der betreffenden öffentlichen Sprechſtelle aus zu 
berechnen. Außer dieſer Vergütigung würde für jedes 
Geſpräch nach außerhalb die vorgeſchriebene Gebühr zur 
Erhebung gelangen. Eine weitere Ausdehnung 
or Einrichtungen iſt für die nächſten Jahre 
eplant. è 

AP Der Poſt⸗ und Telegraphen⸗Unterbeamten⸗Verein 
„Einigkeit“ hielt am letzten Freitag ſeine Monats⸗Ver⸗ 
jammlung in feinem Vereinslocal bei Herrn Kornowskt, 
Hundegaſſe, ab. Der Vorſitzende des Vereins, Herr Poſt⸗ 
ſchaffner Dirks, eröffnete die Verſammlung mit einem 
dreifachen Hoch auf Kaiſer Wilhelm II. und gedachte in 
warmen Worten des Fürſten Bismarck. Die Verſammlung 
ehrt das Andenken des großen Todten durch Erheben von 
ihren Sitzen. Beſchloſſen wurde, das Sedanfeſt in Jäſchken⸗ 
thal bei Herrn Wittke am 11. September zu feiern, durch 
A eingeführte Gäſte können an dem Felle theil⸗ 
nehmen. 

* Herrn Geigenmacher Paul Cars iſt auf der All⸗ 
gemeinen Muſtkausſtellung zur Errichtung eines Richard 
Wagnerdenkmals in Berlin von dem Preis vichtereollegium 
die Silberne Medaille zuerkannt worden. Die Auszeichnung 
darf hier um jo werthvoller angeſehen werden, als zahlreiche 
hervorragende Firmen auf dieſer Anstellung mit ihren Grs 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Auguſt. 8 ; 
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Julianna Brauns, 80 J. 7 M. — S. des Schloſſergeſellen | 
George Permas, 1 M. — T. des Klempnermeiſters Auguſt | 
Stenzel, 7 M. — T. des Arbeiters Johann Bros kt, 1 J. | 
— T. des Arbeiters Hermann SH went, 2 Tage. — 7 
Manrer Peter Czaſter, 40 J. — T. des Arbeiters 
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Ebner, 47 J. — T. des Schloſſergeſellen Wilhelm Glin ka, | 
3 M. — Arbeiter Richard Wilhelm Ueberberg 54 J. — | 
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Schiffs⸗Rapport. 
` : f Neufahrwaſſer, 6. Auguſt. 
Angekommen: „Anna,“ Capt. Stark, von Kopenhagen | 
mit Gas reinigungsmaſſe. „Boruſſta,“ SD, Capt, Buſch, von 
Lulea mit Eiſenerz. „Flaſhlight,“ SD., Capt. Wiltinſon, von 
von Liverpool mit Gütern. „Glückauf,“ SD., Capt. Petterſſon, 
von Carlskrona mit Steinen. „Argo,“ SD, Capt. Smith, 
von Hull mit Gütern. „Chesme,“ SD, Capt. le Paumier, 
von Modlesoxo mit Eiſen. „Helene,“ SD., Capt. Lehmkuhl, | 
von Hamburg mit Gütern. 
Geſegelt: „Kreßmann,“ SD., Capt. Tank, nach Stettin Ä 
mit Gütern. „Diana,“ SD., Capt. Weißenhorn, nach Bremen 
mit Gütern. „Dwing,“ SD., Capt. Forman, nach Leith mit | 
I 
| 


Lesart; dieſer beſcheidene Droſchkenkutſcher wählt alſo 
für Zuſammenſtellung des Bahnhofs -N a d t tourfahr⸗ 
gelbes den „Bahnhofs Tages tourenpreis“, wahrlich 
eine loyalere Auffaſſung! Immerhin dürfte damit der 
Beweis erbracht ſein, daß der vorerwähnte Wortlaut 
im Tarif: „. .. Für beſtellte Bahnhofsdroſchken ac. x. 
und während der Nachtzeit ein weiterer Zuſchlag von 
50 Procent der „obigen Sätze“ ..“ eine gwei 
fache Auffaſſung zuläßt! 

2 Mk. 5 Pfg. aber für eine Perſon ohne Gepück 
für die Nachttour vom Bahnhof z. B. bis nach dem 
Logengang oder Schwarzen Meer zu zahlen — das 
übertrifft denn doch noch Berliner Droſchkenpreiſe, wie 
man denn in unſern Haupt⸗ und Reſidenzſtädten Berlin 
Breslan und Königsberg billiger führt als hier in 
Danzig. Eine möglichſt beſchleunigte Abänderung dieſer 
Tarifauffaſſungen ſeitens der Herren Fuhrhalter würe 
jomit thatſüchlich am Platze. 

Ein alter Danziger. 

———— . — —„—„— ira 


Letzte Haudelsnachrichten. 
Rohzucker⸗Bericht. 


von Paul Schraeder. 


Danzig, 8. A 5 

Magdeburg. Wegen Vismarckfeier keine Dans r 
Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Auguſt 9,50 
Septbr. Mk. 9,55, October 9,52 ½, Oelober⸗Deebr. Mk. 9,571, 
Januar⸗März Mk. 9,77½. = 


= * 7 7 $ P 
Tietia siis ier pers dur Schwellen, tiet. Kantholz und Schwellen von ©. Thwatt⸗ 
40 Eine Bismarck Gedenkfeier BER PO sk Szwerz durch N. Landau an gebrowśty-Weblinfen, ] Taft 
Abend der Geſangverein „Hohenzollern“ > taijevlichen eichene Rundklötze und Schwellen, fiej, Rund⸗ und Kantholz, 
Werft für die Arbeiter der Werft im St. Jofephshauſe von Warzawskl u. Orenſtein⸗Zoſeſhof durch J. Schimanski 
veranſtaltet. Der geräumige Saal war der Feier an Müller⸗Bohnſack. ta 
entſprechend geſchmückt. Auf der Bühne erhob ſich in * Giulager Schleuse, 6, Auguſt. Stroma b 11 Kühne 
einem prächtigen Pflauzenarrangement die umflorte mit Ziegeln. D. „Schwan“ von 1 mit div. Gütern 
Büfte des Altreichskanzlers, umgeben von den Büſten an Bereng Danzig. B. AŻ 965 1 tod To. 
der drei Kalfer. Als Ehrengaſt wohnte Herr Marine- | Delfanten mit 21 b eifanten an NR. Sarto ping, Danzig. 
Oberbaurath Bieste der Feier bei. Nach dem Schonhorſt mit 22 a AP mię 27½ To. Oelſaaten an H. Stobbe, 
gemeinſamen Geſange einer eigens zu der Feier ge⸗ e TY non Amſee mit 101 To. Zucker an 
dichteten Feſthhmne und dem vom Männerchor unter Jacoby & Go, Neufahrwaſſer. J. Tugel, von Brungu mit 
Leitung des Herrn G. Brandſtäter ſtimmungsvoll 20 To. Oelſaaten an ©, Stobbe Danzig. C. Gabriel, von 
zu Gehör gebrachten „Unſer Troſt im Tode“ ſprach Schleuſenan mit 25 To. Oelſaaten 55 A A Danzig. 
Herr Lange einen dem Ernſte der Feier entſprechenden B. Bigowienz, unn Rant wget e 
Prolog. Wieder folgten ein Männerchor und der Pg. Blusen en Pat Band, Nenſahrwaſſer. C. Dodenhöft, 
| gemeinjame Gejaug des Bismarckliedes. Dann betrat Be A mit 20 To. Oelſaaten an H. Gtobbe, Danzig 
Herr Brandſtäter die Rednertribüne und gab in 2 Kähne mit Kohlen. D. „Jul. Born“, von 
kurzen Zügen ein Bild von dem Leben des Verſtorbenen i 
und feierte deſſen Verdienſte um unſer Vaterland. 
Mit mehreren weiteren Geſängen ſchloß die ernſte 
Feierlichkeit. : ; 
* Der geſtrige Dominiksſountag dürfte ſowohl 


eh 1 > 
5j . Oeljaaten IH 3 
11 8 A Oellſaaten, an L. A. Wilda; J. Krüger 
mit 27 To., e Dombrowski mit 50 To, Oel⸗ 
die B . N A Sh ſaaten, beide von Neuteich an L. A. de bezw. Ph. Simſon, 
ie Budenbeſitzer als auch das kauf- und ſchauluſtige R. Kornelſen von Neuſtätterwald mit 20 To. Oelſagten an 
Publicum ſehr befriedigt haben. In den Güngen H. Stobhe, fämmtlich Danzig. Stromauf: 2 Kähue mit 
zwiſchen den Buden ſchob und drängte ſich die Menge Kohlen, 2 mr Gütern, 1 mit ara, L mit Farbgolz 1 Kahn 
; M 5 ; dort mit Chamotteſteiuen. D. „Brahe“ an Lublinsti, Graudenz, 
hin und her, hier um einen Gegenſtand feilſchend, dur a“ an Saße, Bromberg, D. „Thorn“ an R. Aſch 
die Aushängeſchilder der Buden beſtaunend und den Dicken ümnlich von Danzig mir ien. ? 
lockenden Volksreden der Budeninhaber lauſchend. 79% Einlager Schlenie, 5. Auguft. Stromab: 2 Kähne 


Die Luftſchaukeln, die Berg⸗ und Thalbahn und all' mit Ziegeln, D. „Tiegenhof“, von Elbing an A. v. Riefen⸗ 
| mit Ziegeln 


Zucker. „Adele,“ SD., Capt. Krützfeld, nach Kiel mit Gütern. | 
„Mercurius,“ SD., Capt. Mink, nach Amſterdam mit Gütern. | 
„Reidar,“ SD., Capt. Sonne, nań Skudesnaes, leer. „Jenny,“ | 
GD. Capt. Köſter, nach St. Petersburg, leer. | 
Neufahrwaſſer, 7, Auguft. | 
Augekommen: „Betty,“ SD, Capt. Arvidſſon, von i 
Limhamm mit Kalkſteinen. „Clara,“ SD., Capt. Krull, von 
Oskarshamn mit Steinen. „Telemaque,“ Capt. Stephany, 
von Kantes mit Schiefer. „Enſign,“ Capt. Pirie, von Budie | 
mit Heringen. „Favoriten,“ Capt. Hägwall, von Wisby mit 


die andern Vergnügunsein richtungen wären regelmäßig Danzig. G. Engelbrecht von Brunau mit 20 To. Raps, Danziger Produeten⸗Börſe. Kalkſteinen. „Düſſeldorf,“ Capt. Scheel, von Ruhrort mit | 
überfüllt, und die Nickel wanderten aus den Taſchen P. Neumünſterberg mit 27½ To. Raps an H. Stobbe⸗Danzig, Bericht von H. v. Morſtein. f 8. Angu Kohlen, „Johanna,“ GD, Capt. Roſenboom, von Hamburg I 
der Danziger Bevölkerung in die der fremden Buden⸗Stromauf: 9 Kähne mit Kohlen, 8 mit Gütern, 1 mit Wetter: ſchön. Temperatur Plus 23 R. Wind: SW. mit Mais. | 


Schwefel, 1 Brennholz, 1 mit Chamottſteinen, D. „Wanda“ 
von Danzig mit div, Gütern an Nonnenberg⸗Grandenz, 
D. „Graudenz“ von Danzig mit diy. Gütern an Meyhöfer⸗ 
Königsberg, D. „Friſch“ von Danzig mit div. Gütern an 
A. Zedler⸗Elbing. 
Begräbulß. Ein ſehr zahlreiches Trauergeſolge hatte 
ſich heute Vormittag auf dem St. Barbara⸗Kirchhofe einge⸗ 
Feb l um rej ET 517 128 .. ums Leben gekommenen 
erl. Clara Brandt die letzte Ehre zu erweiſen. Zahlloſe ſte i : nikłe: a Franfi 
Kranzſpenden waren am Sarge niedergelegt um der ſchwer⸗x 615 . 8 Fr Br BRIEF) BAR Fraut Borch: 
geprüften. Familie die allgemeine Theilnahme zu verſichern.“ Miübfen inländiſcher Mk. 180, 204, 205 feinftev Mk. 207 
Herr Prediger Hevelke hielt eine ergreifende Grabrede, | 210, ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 122 per Tonne penite =i. 
der Männergeſangverein „Männerbund“ unter Leitung des Raps flau, Mk. 2 bis 3 nidriger. Bezahlt inländiſcher 
Hervn G. Haupt brachte mehrere Grabgefänge zum Vortrag.] Mk. 180, 190, 193, 202, 205, 206, 208, felnſter Mk. 210, 211 
* Unglücksfälle. Geſtern Vormittag 11 Uhr wurde der 212 per Tonne gehandelt. a Weg e 
Schloſſer Georg Ranacker auj dem Seepackhofe von Roggenkleie Mk. 4,30 per 50 Kilo bezahlt 
Krämpfen befallen. Bei dem Falle zog R. ſich eine ſchwere Spiritus unverändert. Contingentirter loco 73,50 MŁ 
Kopfverletzung zu. Nach Aulegung eines Nothverbandes nominell, nicht contingentirter [oco Mt. 58,50 Brief. Ą 
wurde R. nach Anlegung eines Nothverbandes wurde M. Berli Bö y j 
nach dem Stadtlazareth geſchafft. — Der 40 Jahre alte Ar⸗ 5 pe örſen⸗Depeſche. 
beiter Peter Czaſter ſaß geſtern Nachmittags in einem iy D . 
offenen Fenſter ſeiner in der Jungferngaſſe 24 belegenen 4% Reichsanl. 102.40 102.50 4% Ruſſ.inn. 94. 101.30 [101.30 
Wohnung, um jeinen Tauben zuzuſchauen. Erſchreckt durch 3¼% „ 102.60 102.75 | 5% Mexikanerſ 94.90 | 94.90 
eine vorüberſpringende Katze verlor Cz. das Gleichgewicht 2/0 2 95.10 | 95,20 6% * 99,20 | 99.10 
und ſtürzte auf die Straße hinab. Er hatte ſich einen 4% Pr. Conf. 102.40 102.50 | Ditpr. Südb. A.“ 95.60 | 95.25 
Schädelbruch und anſcheinend ſchwere innere Verletzungen 3% „ 102.75 102.80 | Franzoſen alt. 154.10 154.40 
89), t= 95.70 ] 95.60 § Mariend.⸗ 


Geſegelt: „Enrichetta M.,“ Capt. Sambueeti, nach 


Weizen trotz ſtark ermäßigter Forderungen jan 
- lat | Brij ę 
ſtol mit Holz. 


geſchäftslos. Bezahlt wurden für inländiſchen s 
750 ka Mk. 182 per Tonne. - i 15 
Roggen ziemlich unverändert, Bezahlt iſt inländif 
673 Gr. Mk. 125, 679 und 680 Gr. Mk. 127, 691 und 43 
Mk. 178, 651 und 711 Gr. Mk. 129, 639 Gr. Mk. 130, 
ruſſiſcher zum Tranſit 734 Gr. Mk. 102, alles per 714 Gr. 
per Tonne. 


inhaber, die geſtern durchweg vortreffliche Geſchäfte 
machten. Auch den ftändigen Danger Geſchäften kaun 
der Dominiksſonntag, für den, wie mitgetheilt, ee 
erieiterte Beſchäftigungszeit zugelaſſen mar. ei dem 
Bis in den ſpäten Abend herrſchte namentlich A ken 
| Platz vor dem Hohen Thore ein bun dend drohende 
| Das ſich auch kaum lichtete, als am Aten Verlauf 
Gewitterwolken aufzogen, Hoſſentlich 10 deutung für 
den- al Sonntags a: „Ber RÓD 
en ganzen diesjährigen Domini : ſtri 
| *Der Vorortverkehr wa sę Die Hecken 
| ſchönen Wetter außerorden gr ene Danzig Langfuhr 
| PA. betrug auf der 74, Oliva — Zoppot 8407, 


. 101 A A = 
Dang Langfuhr Danzig 12454, 
TC . 
waſſer— Danzig 5877 Perſon eg Der Bahr arten verkauf 
tete fich in Danzig auf 8481, in Langfuhr 2435, in 
n Zoppot 2169, in Neuſchottland 530, in 


6, i r i 
len Wi pi Neufahrwaſſer 1411, in Summa auf 


ten. , 
p der Hamburger Seewarte erhielter wir 


Sonntag Vormittag 10°, Uhr folgendes Telegramm: 


| 
| 
Neufahrwaſſer, 8. Auguſt. | 
Angekommen: „Ling,“ SD., Capt. Kühler, von Stettin | 
mit Gütern. | 

Ankommend: 1 Segler. | 


pecialdienſt | 
für Prahtnachrichten. | 


Das Unwetter am Rhein. i | 

Köln, 8. Auguſt. Die weiteren eingetroffenen 
Meldungen laſſen die Kataſtrophe (ſiehe Neues vom 
Tage) noch viel umfangreicher erſcheinen. Am | 
ſchlimmſten hauſte das Unglück über Bayenthal, Maus⸗ N 
feld und Arnoldshöhe bei Köln. Die Häuſer bieten ein ji 
Bild grauenhafteſter Verwüſtung. Namentlich das | 
induſtriereiche Bayenthal ift hart mitgenommen. Innere | 
halb vier Stunden ift es in einen Trümmerhaufen | 
verwandelt. Das Hauptgebäude der großen Bayen⸗ | 


| n Minimum von Jütland oſtwärts foptſchreitend, macht zugezogen. Er wurde nach dem Stadtlazareth geſchafft, wo A 
| da ſüdweſtliche Winde wahrſcheinlich. Signalball Hr er bereits Abends um 11 Uhr ſtar b. Er hinterläßt eine 31,9, Bp. „ |100.10 1100,10 | Mlw. St. Act 89.25 | 89,80 | thaler Maſchi Orit ift zerſtört; ; 
aufzuziehen. „ | Bra mit 7 unmündigen Kindern. — Der Schneidemühlen⸗ 3½% „ neul. „ 99.90 |100— Martenbrg. thaler Maſchinenfabrik it zexſtört; zahlreiche Perſonen N 
Heute Vormittag um 11 Uhr meldet die Seewarte arbeiter Zabe aus Klempin hatte ſich geftern Abend, als 3% Weſtp. » „91.10 91.10 Mlw. St. Pr. 119.10 119.10 |find ſchwer verletzt. Viele Privathäuſer find zers | 
jedoch: ; er nach Hauſe fuhr, auf die Plattform des Eiſenbahnwaggons 37/½% Pommer. Danziger trümmert; bei einem Leichenzuge wurden „ | 
Die Gefahr ſcheint vorüber. Signalball abnehmen. hinausbegeben. Plötzlich ſtürzte er hinaus und zog fich erheb- Pfandbriefe 100.— 100.10 Oelm. St.⸗A. 81.— | 8125 Leichenzug mehrere Leid⸗ ji 


tragende verwundet. Das Dach des Schulgebäudes | 
wurde 30 Meter weggeſchleudert. An dem großen | 
Lagerhauſe des neuen Zollhafens wurde der Dachſtuhl I 
weggeriſſen. Der Rheinſtrom war eine Zeit lang mit 
Holztrümmern bedeckt. Ein Spaziergänger wurde vom 
Sturm erfaßt und in den Rheinſtrom geſchleudert. In 
Mühlheim iſt das Stationsgebäude zertrümmert. In | 
allen vom Orkan heimgeſuchten Orten herrſcht große N 
Math, da meiſtens kleine Leute von dem Unwetter bes 
troſſen find. ! 


) 
Die Friedensverhandlungen. 1 
O Madrid, 8. Auguft, Einen unmittelbaren Ein» 
druck ſcheint die von der Regierung veröffentlichte An⸗ 
nahme der Friedensbedingungen bis jetzt noch nicht 
gemacht zu haben, doch ſind die Befürchtungen betreffs | 
eines nunmehr bevorstehenden Eingreifens der Karliſten | 
keineswegs geſchwunden. Man erwartet, daß morgen | 
die. Autwortnote in Händen des Präſtdenten Mae 
Kinley ſein wird und derſelbe dieſe unverzüglich 
acceptiven werde. Das Parlament dürfte vorausſichtlich 
erſt nach dem officiellen Friedensſchluß einberufen 
werden, falls Mae Kinley nicht auf einer ſofortigen 
Räumung Cubas beſteht. Ag] 
New⸗Pork, 8. Auguſt. (W. T.⸗T.) Wie aus Ponze | 
vom 6. ds. Mts. gemeldet wird, Hat ſich General ji 
Miles nach dem Tags zuvor abgehaltenen Kriegsrath N | 
| 


Berl. Hand. Gei 168.40 168.25 | Danziger 
Darmſt.⸗Baut 154.75 154.25 Oelm. St.⸗Pr.] 95.50 | 95.50 
Danz. Privatb. 138.50 88.50 1 Laurahütte 205.60 1204,50 
Deutſche Bant 200.40 200.40 f Barz, Papierj,|195,— |194.10 
Disc.⸗Comm. |200.40 1200.25 | Oeſterr. Noten. —.— 170.20 
Drebi, Bank 162.90 162.80] Ruff. Noten —.— 1216.15 
Dejt. Greb. ult. 227.80 227.50 ] London kurz | 20,— | 20.— 
5% Itl. Rent. 82.30 | 92.80 London lang 20.315 20.— 
4% Deft. Gldr. 103.30 103.30 Perersbg. kurz —.— 210.— 
4% Rumän. 94. b lang. —— | =— 
Goldrente 94.50 | 94.50 4 Nordh, Credit⸗ 
4% ung. Gldr. 102.70 102.75 Meti 124.25 124.— 
1880er Rufſen —.— 103.— | Brmwuroróconi,| 3/5 | 3ta 
Tendenz: Bei fortgeſetzt äußerſter Geſchäftsunluſt 
waren die Surje meiſt ziemlich behauptet. Hüttenactien 
weiter durch Realiſierungen erheblich gedrückt, wodurch 
Kohlenagetien ungünſtig beeinflußt waren. Spanier nach 
Annahme der Friedensbedingungen ſeiteus des Miniſter⸗ 
rathes gebeſſert. 7 i * 


liche Verletzungen im Geſichte gu, jo daß ſeine Aufnahme in 
das Lazareth erfolgen mußte. 

* Polizeibericht für den 7. und 8. Auguft. Verhaftet: 
27 Perſonen, darunter 5 wegen Diebſtahls, 1 wegen Haus⸗ 
friedensbruchs, 2 wegen Widerſtandes, 3 wegen Mißhandlung, 
1 wegen groben Unjugs, 1 wegen Umhertreibens, 1 wegen 
Bettelns, 1 wegen Entziehung, 1 zur Verhaftung aufgegebene, 


* Zuſammenkunft der Ruder⸗Verei Der 
Danziger Ruderverein, der Ruderclud elbe ba 
Danzig und die Elbinger Rudervereine „Nautilus“ 
und „Borwdriś” gaben fih geſtern Nachmittag ein 
Stelldichein. Die beiden hieſigen Vereine waren gegen 
5 Uhr von hier abgefahren und tr ; ; 
Tie und trafen um Mittag in] i i N A > 
iegenhof ein. Vom Danziger Ruderverein nahm ein d wegen Trunkenheit. Obdachlos: 3. Gefunden: Quittungs⸗ 
Viererboot an der Fahrt Theil Ri. RASA buch für Margarethe Müller, 1 Ledertaſche mit Beſcheinigung 
„Victoria“ zwei Vierer und ein D U d 9885 Vom für Auguft Jurezik, 1 Portemonnaie mit Dampfbootfahrkarte 
Elbinger Ruderclub ware ei Serie aa 10 y für Olga Wohlgemuth 1 Portemonnaie mit 32 Pfg., abzu⸗ 
Vierer und vom Elbi en Serhjer: ig und zwei holen aus dem Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. 
der Fahrt betheili inger „Vorwärts“ drei Vierer an 
Mitten rt betheiligt. Nach einem gemeinjchaftlichen |. 
| ittageſſen im „Senijerhof“, wobei verſchiedene Toaſte 
f auf die einzelnen Vereine und die Damen, die ben 
Elbingern per Bahn nach Tiegenhof gefolgt waren, 
ausgebracht wurden, wurde gemeinſam zum Bahnhof 
marſchirt, wo der Kaffe eingenommen wurde. Um 
5 Uhr erfolgte die Rückfahrt der Ruderer, kurz vor 
Mitternacht trafen die Danziger hier ein. $ 
* Verhaftete Taſchendiebin. Die Frau Cornelie 
Mahlke aus Steegen war zum Dominiksmarkte nach 
Danzig gekommen und hatte bei einer Frau H. 
Wohnung genommen. Beide Frauen begaben fih 
geſtern auf den Dominik. Plötzlich bemerkte Frau H. 
das Fehlen ihres Portemonnaies. Sie vermutheie, 
daß Frau M. den Diebſtahl begangen habe. Frau M. 
wurde zur Wache geführt und dort unterſucht. Bei 
| der Unterſuchung fand man Bei ihr 4 Portemanmnaies n i c 
| und einen en eue e NE San = een hit Mes orten 
vor. Frau M. wußte ſich über die Herkunft des ſollen. — Fer abe Küſte e 3 
Geles nii e fie wurde in Haft behalten dee SS er ee Siehenhaujes 
und in das Gerichtsgefängniß eingeliefert. 7 Mk. tejtamentart JL. j 9 
* Hitzferien. . TR 511 7 Sl ke — das Ther⸗ 2 Pillan; 5, Auguſt. Geſtern Nachmittag badeten 


= Provinz. 

Elbing, 8. Aug. Heute Morgen ſprang auf dem 
Bahnhof Maldeuten beim Rangiren des Perſonenzuges 
Maldeuten-Güldenboden der frühere Bahnagent aus 
Neudorf⸗Friedheim, Pollowski, welcher wegen Unter- 
ſchlagung amtlicher Gelder vier Monate Gefüngniß 
erhalten hatte und dieſe Strafe jetzt antreten ſollte, 
vom Wagen, legte fich auf die Schienen und ließ ſich 
vom Zuge überfahren. Er wurde ſofort getödtet. 

* Königsberg, 5. Auguſt. Von Herrn Sanitätsrath 
Dr. Joſef Samter in Charlottenburg ift dem 
Magiſtrat ein Stiftungscapital von 3000 Mk. zum 
Andenken ſeines Sohnes, des hier vor einigen Jahren 
verſtorbenen Dr.oned. Paul Otto Sa m ter; eingezahlt 
worden, deſſen Zinſen zunächſt bedürftigen Angehörigen 


Berlin, 8. Aug. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichtenſ. Spiritus loco Mark 54,40. 
Das fortdauernd ſehr günſtige Wetter erweiſt ſich hier mäch⸗ 
tiger als bie feſten auswärtigen Berichte. Die Kaufluſt für 
Getreide war heute recht ſchwach und Weizen ſowohl mie 
Roggen hat auf Herbſtlieferung etwa / Mk. im Werthe 
verloren. Das Angebot von Waare fit nicht groß aber vollauf 
ausreichend. Hafer war matt, die Preiſe neigten. abwärts. 
Rüböl blieb unbelebt. Für 70er Spiritu loco ohne Faß 
konnte nur 54,40 erzielt werden. Auch im Lieferungshandel, 
der belaglos war, find die Käufer ein wenig im Vortheil, 
geweſen. 

——— —————— A ——— — — 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom8. Auguſt. 
(Orig.⸗Telegr. der Dan, Neueſte Nachrichten.) 


—— — ——— — — 


' mometer zeigte Mittags 24° R. und ca. 300 C. im Edatteh | mehrere 8 bis 10 Jahre alte Minaben im Hafen von . : h zur Front begeben. Ein Telegramm des „New⸗Norke 
= nel 1 7 au fämmtlichen Schulen von 11 uhr ab der Alt⸗Pillau. Dabei PRUE e von N * Stationen. Sr Wind. Wetter. Herald“ vom gleichen Datum meldet, daß die Pr i 
Unterricht aus. i 9 unbemerkt, der Sohn des Maſchiniſten Fuchs. ie A kaniſchen Tru ; ee - = | 
: ; ; a i A — > en Trupper det af; ; | 
* Laffetenauſchießfen. Am Dienftag den 9. und Leſche ift noch nicht gefunden. Cöriſttan und o DRM oli 2 955 ppen in der Straße von St. Juan vor⸗ | 


Dienſtag den 16. Auguft er., ſowie am Donnerſtag den 
25. d. Mts, am 9. und 16. d. Mts. von 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, am 25. d. Mts. von 8 Uhr Vormittags ab, 


| iolen auf dem Anſchießſtande vor der Mövenſchanze in 


150 


Kopenhagen 
Petersburg 
Moskan = 
Gherbhurg 758 | O 


2. Br. Stargard, 7. Auguſt. Heute fand in dem 
Schützenhauſe die recht gut beſchickte bienenwirth⸗ 
ſchaftliche Ausſtellung ſtatt. Das Ehren⸗Comitee, 
beſtehend aus den Herren Landrath H ag en, Bürger: 

) 


ND 5 [bedeckt 


bedeckt 14 


Der Eſterhazy⸗Handel. ` j| 


O Paris, 8. Auguft.Die Aurore” und der „Stecle” 


4 
Weichſelmünde Laffeten mit am 9. d. Mits. 200 Schuß, meiſter Gambte und den Herren Hreisjhulinjpectoven | Eytt 757 N wolkig 13 5 śe i 
am 16. und 25. d. Mts. mit 200 bezw. 42 Schuß, auf SB de m er und Friedrich, ſowie das rührige Fejt- Hamburg [55 WSW Z bedeckt 15 kündigen weitere ſenſationelle Enthüllungen von Chriſtian j | 
Haltbarkeit angeſchoſſen werden. Es werden nur eomitee Hatten für ein gewähltes Feſtprogramm Sorge ALICE, por 555 5 Sad : Efterhazy an, woraus hervorgehen jol, daß du Paty | 
l blind geladene Geſchoſſe verfeuert. Der geführdete getragen. Während die eigentliche Austellung im Neufahrwaſſer 56 SSS 3 wii 55 de Clam den n 
| Theil der See liegt vom Feſtungsthurme Weichſel⸗ Schützenhauſe ſtattfand, concertirte die Regiments⸗ a 788 San 5 un AJ |. fungen Pot PZW Dreyfus⸗Proceß überhaupt er⸗ | 
h münde aus geſehen zwiſchen NND und NO zu O Capelle des Jufanterie⸗Regements Nr. 44 in den n 1 ode 15 funden habe. Caſſagnae erklärt, es ſei undenkbar, daß l 
mißweiſend und erſtreckt ſich von der Küſte auf Schützenhausanlagen. — Gegenwärtig werden in der München 161 [ SW 1 balbbedeckt 23 nach Chriſtian Eſterhazy's Auslagen die Verhaftung du | 


1000 Meter (am 9. und 16, b. Mts.), auf 5000 Meter Baty de Clam's unterbleiben könne. fi 


; hieſtgen katholiſchen Kirche durch einen Bildhauer die 
am 25. d. Mits, in See. Zum Abſperren des Ad 0 


FAR Berlin 756 | 8 
Figuren der Altäre reſtaurirt und theilweiſe neuf Wi 


4 f wolkig 23 
Wien 760 ſtill 


wolkenlos 19 


SE) 
zo 
ee NOTY —-- 20 


KA AA mk CI A en 
ein Dampfer mit einem Qontjen an Bord. Während I Trief P Nik = | hea | | SSE ma ee ate | 


© Amſterdam, 8. Aug. Die Arbeitseinſtellung 
der Zimmerleute, welche ſich als ein Streit im 
größten Stile darſtellt, kommt der Regierung recht | 
ungelegen mit Rückſicht auf die für die Krönungs⸗ | 
Feierlichkeiten fertig zu ſtellenden Bauten. Die Re⸗ | 
gierung hat daher den Befehl gegeben, daß im Falle der a 
Fortdauer des Streikes ein Bataillon Genieſoldaten 
zu den Arbeiten herangezogen werden ſoll. | 


Eingeſandt. 

Nachdem wir ſchan häufig den faſt unmittelbaren 
Erfolg geſehen haben, welchen die Veröffentlichung 
eines an Ihr geſchätztes Blatt gerichteten „Nothſchreies 
gezeitigt hat, bitten wir auch diesmal im allgemeinen 
Intereſſe unſerem Artikel die Spalten Ihres geſchätzten 
Blattes öffnen und dadurch zur Beſchleunigung der 


des . weht auf der Mövenſchanze eine ſchwarz⸗ 
weiße Flagge. JE. 6 
$ Militärische Uebung. Am 30. d. Mts. bezw. 
1. u. Mis. werden eine größere Anzahl Bäcker, Schlächter 
und gelernte Materialiſten zu den Manövern des 
17. Armeecorps zu einer 18tägigen Uebung eingezogen 
Probi Die Einziehung A al erfolgt zum 
roviantamte, des 17, Arm . - Pr ER ich beitragen zu wollen, Es iſt dies 
* ję „von der wir am Sonnabend] Abhilfe hoffentlich beitrag ś NR 2 
brich en h Mejer iedee Arbeiter Mau wurde, wird um kurz und klar auf des yata 1 52 au maaac | 
h daß der Arbeiter Majewsri nicht der Droſchkentarif unje oł dig. | Madrid, 8. Auguſt. (W. T.⸗B.) Die „Epoca“ 
uns noch mitgetheilt, Mau verletzt hat. Im Gegentheil, erſcheint wohl kaum glaubhaft, daß in unſerer font = 7 a ok ył AC | 
nach großſtädtiſchem Muſter eingerichteten Stadt die Standesamt vom 8. Auguſt. meldet, die Polizei ſei einem anarchiſtiſchen | 


Ueberſicht der Witterung. 

Auf dem ganzen Gebiete iſt der Luftd ichmüßi 
ge e de ee amad E aati 
Ken nee 
futter den alten de liegt bie SRozzontamczatni 
22 Dinimeter Biega, rang ſind 20, zu Munſter 


derjenige iſt, der den S ae $ 
N f wundeten Mau mit Utterftiiguną ; i tete stadt die i | 
Sed Kulſchers öder girma Teßmer, „bei, der Mau und Herron Droſchkenkutſcher ſich einer Willkür hinſichtlich Ferbe neben; Klempner Paul iyne, ©. — Hetzer Complott auf die Spur gekommen, dem eine 
Majewski in Arbeit ſtehen, nach nenn Serahtfenbanie Str fein. Forderung der Fabrpreiſe bedienen, welche Differenzen L eee S. — Arbeiter Hermann Schwenk, hohe politiſche Perſönlichkeit am Jahrestage der 
Der Meſſerheld fol ein anderer Arbeiter, Heinrich Str. ſein. bis zu 1,25 Mk. für ein und dieſelbe Tour aufweiſen. nę oſſergeſelle Max Jaſchkiewitz, S. — Schloſſer⸗ | a zum Opfer f 
* g ; t. Vor einigen Tagen berichteten wir, Freilich ift der in unferem Adreßbuch angegebene] Ne g Papet ye abudd a S. — Schuhmacher Carl Ermordung Canovas zum APE: fallen ſollte. 
daß einige dische zor den Nahe von Qewówde ein auf] Drojdtentarti auch nicht ganz zweifelsohne und läßt] S. — Kaufmann! ne ee La ee Eettinje, 8. Auguſt. (W. T. B.) Fürſt Ferdinand 
dem Waſſer treibendes herrentoſes Ber. ange zwiefache Auffaſſung zu. Es heißt da nämlich sub 3 Sultan Meh 3 te, Y — Arbeſter nrg cr Kata, S. — von Bulgarien it von Trieſt kommend, am Sonntag 
hätten, in dem ſich ein Infanterie⸗Officierdegen befand. „Für Tourſahrten während der Nacht de. że, (und Kürſchnermeiſter Johann Kleszezuns ei, S. — Kulſcher früh in Antivarie eingetroffen. 
Ermittelungen ergaben, daß in der That ein Infanterie bann weiter): für beſtellte Bahnhofsdroſchken iſt ein hy Rautenberg, S. — Zrechslergeſelle Gufaob—ñüũ1texĩ—Bu Z | 
Officier das Boot am Nachmittag Zuſchlag von 77 Pfg. und während der Nachtzeit ein Kala Cart S. — Arbeiter Carl Zoch, S. — Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt JI 
Fiſcher in Weſterplatte zu einer Spazierfahrt gehen, weiterer ud ag von 50% der obigen Sätze zu T. — ER J este, T. — Arbeiter Johann Regte, Blattes, mit Ausnahme des localen, provinzfellen 2 
hatte und BM pry nicht zurückgekehrt ijt. Die zahlen.“ Welcher Sätze? könnte man da wohl fragen, Sartiver „ Markowski, S. — Maler und Inſeratentbeils, Guſt av Fuchs Für das Locals 
Perſoönlichteit des Officiers fonnte ida nit. W T e T eaii richtig wäre Ableftner, T. — Sees iu ee 8. 2 ee rr) War ta nio „Sir den Juen e | 
ſogleich feſt ł weil i ie natürlich: „der Na ü tz el. 8 ergäbe fih dann [— Korbwaarenfabri 2 tad, S. Theil Mar ul z. rud und Verlag: Danziger j 
der SEE 1 nicht alle in für eine Nachttourfahrt vom Bahnhof T B. 110 dem | bauer Sa Belg Gmi 8 f T. Maſchinen⸗[Neueſte Radeta t s = 3 Cie. Sümmklich | 
der Garniſon befinden. Nun hat ſich jedoch heraus⸗ Schwarzen Meer ein Geſammtfahrpreis von 2,05 Mk. fund J sobote: Gdueidergejele Sujedrih Bilgelm Seh nigge . | 
geftellt, daß Herr Seconde⸗Lieutenant Zicken an n (nämlich 1,20 ME Zourjehrt ür die Nachttour, 50 jo Mar Nabe W e ( mbr Königsberg, AmSchloß 4,1. Alle ; 
nom erſten Bataillon des 176 Infanterie «Regiments Zuſchlag = 60 Pfg. und 25 Pfg. für die Blech“ zu mang: alien, bier, und Emma Augaſte Schwalm Schloss- hamre GANI Sim h e 
ohne Urlaub verſchwunden ift. Man glaubt, np marke = 1 e Wie kommt au Spandag „ 8 Bolle i d; Pfer ma: 
i i izi i dann a if NE 3 e estivi bet ſchmann, : s een 
Lieutenant Zickermann der Offizier N 2 s 1 Pfg., höchſtens kg jt em, 95 5 AUDE — Schuhmachergeſelle Carl Oscar Brakopp und EE kleine ſilberne Damen⸗Uhr mit goldenem 
das Boot f. Zt. gemiethet hat, und befürchtet, A hier a Ve agler Dis! chtenkuiſche 1 * ARAD 781 e c y > ò „ hier. — Schneidergeſelle Guſtav 8 dA auf Er Wege von Stadtgebiet re 4 
2 F: 8 2 : Sona „beid b. ve pren, ; ugeben z B6 1 | 
das tarifmäßig von ihm zu fordernde Nachtfahrgeld roy, beide hier er Abzug gegen Belohnung cher⸗ 
feiner aog nach folgendermaßen vor: 1 Tages, 


Die nachſtehenden Holztransporte haben am 


auf See ums Leben gekommen iſt. Hei | 
10 ! 1 We vathen: Arbeiter Otto Brunke und Martha] gaſſe 13, part. (1343 J 
5. Auguft 1898 die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: z J 


ſſerling. — Arbeiter Auguſt Schröder und] = 


J Neuteich durch beträgt 75 Pfg., hier Wilhelmine Reinke. . ieren 4 
See un, F Is, 6 . See and 35 Bia plus S5- Bie * 60 Todesfälle: Fenu 2na ae Voigt geb. Sohr, mind pytan ene ee Betrieb j 
welen und Plancons, fiej. Kanthölzer von H. U 7 waste” = 1 Mk. € Es. hei » — x. des Arbeiters Anton Boihmarn, 1 J. 8 M. für einz. Plätze, Bezirk í Beste P; y Jal 
Disk durch . 8 mann eng Böhr 2 Pate eich. . lechmarke = 1 Mk. 35 Pfg. auch eine 1— T. des Arbeiters Anton P of chm ke: n, 5 M. ań Asche. Remabiiian Ag,: 24, 2890 Ebel Geer Zu M 
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Montag Danziger Neueſte Nahen 8. Auguft: 1 Nr. 183. 


Auf dem Heumarkt. br Ausverkauf wegen Geſchäftsaufgabe 


Hen eingetroffen in Chemisós von eleganten Sonnen- Schirmen und 


km md Panpiictm: ne 
Die Leiche St. Durchlaucht des zu enorm billigen Preifen RE 


wird fortgeſetzt. 
firien Bismarck auf dem ⸗ Matzkauſche⸗ 
Gi A. Walter, „ Shirmfabrik, gaſſe. A 


Kurhaus Nerat. i B Domi | I iks- Ein t nfen 


Täglich außer Sonnabend: 0 A empfiehlt: M 
| emaiilirte Eimer. . von 70 4 an | emaillirte Kaffeekannen von 60 Kan 


Wilhelm- Theater 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


i 
UW Inn sa DI: 
28 
2° 


2% 


forner: 


WE x 4 roßes í 917 | 
Ailitir- Concer . z emaillirte c usse n 77 20 RN ü emaillirte Milchtöpfe 5 Bin f 

my „N. Sciwarz, SE DS Sonntag, OR gemailtirte Teller . . „ 20,3 „ | emaitirte Wasserkannen 1003, | 
Gliie: fedunę, Betannter 8e Montag, Mittwoch, Freitag: 5 emaillirte Becher + +» 15 „ j emaillirte Wannen ... 5 140 Ą „ a 


; Danzigs. ŻĘ Firchow. | He * N E 
Les Donnellys, 5 | Recożonowiżz.. | DntsehAmerikanisele li 
| a e e o)  (uilarze-liller IE 


die beft: Handequilibriſt. 
der Welt. 
H. Reissmann. bei (1232 


Baar, Trossert, 


Programm. 


Neue Serie: 


Bertha Rother. 


emaillirte Kochgeschirre 


in allen gangbaren Fagons und Grössen A A 


zu ebenfalls billigst gestellten Preisen. 


[Nudot Mij chke, Langgasse 5. | 
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Herrlicher © Cheater Garten. 
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[Getreidemäher mit Garbenbinder, 


3 50 
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Bon 7½ Uhr a > 9 b Danzig, NIRO BEREK RRT OWA 

Ja SOC: | MI gr 3 NU Walter Dominiks- 
ARRE uhr ne Entree zd d Hen g D í 4 P tk t f 
8 mil m ostkarten 
>> > on 1 (i jena, e 
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1 i ti „bila di y F = BUU 
IN ‚Fritz Hillmann. | ; 4 i 2 Zollyfund i Getrridemi äher mif onar Rechen, Im EDR. 


Hente und Säle, Theater, Bühne und e | 6 y uł > it 8 | 
Folgende a 2 RA 001 [Grasmäher mit Stahltollenlagern, 
| Enge: [Grasmüher mit Gelkridemähvorrichtung 
i A empfiehlt zur ſofortigen Lieferung G. Engel, 


Hopfengaſſe 95 
Gde Münchengaſſe. 


"Tu Nightons 


BĘ” die Wunder menſchlicher Kraft. = 
Europas bedeutendfte Gladiatoren am Hufeiſenapparat. 


Es gelangen 13 Nummern zum Auftreten. 


H. Taylor [ 20 Alice u. Clara N 


\ Equilibriſt. f Kunſtſchützinnen. ® 4 > 
( marine Artisten. em Monto Y Berein Aae”. 
Dienstag, den 9, Anguſt er., 


Original⸗Humoriſt. Geſangs⸗, Tanz⸗ u. 
p 8 Verwandl. „Terzett. bend 8 Uhr: 


Hermann Koelling, 


Königsberg i. Pr. 
Filialen: Tilsit und Insterburg. (1162 Brauerei 


| dude, Maſchinen, Sutter tote, la 1 13/20 
ge Jungbier 

5 Das Speeinl- Geſchäft żę 

; Geſchente jeglicher Art 


En detail und En gros- 
Handlung. 


Reparatur⸗Werkſtätte. 


pro Liter 109 "WE 
jeden Dienstag u. Freitag Vor⸗ 
mittags v. 10-12, Nachm. v. 2-5, 


s Georg Gau I General⸗Herſaumlung Emallir⸗ u. Bernicelungs: bestehend in Fer 
em RR ne i Mae Anfnlt, Holz, pg Śnie. |. ans l 
The Palmers Ala md Franz (osram y 7 W. Kessel & Go. "AN A Pea za frisonom | 
Luft⸗Kraftſpiele. Transformations⸗Duet j 9 Danzig, 103, 5 1 en p, Wie dj 
4 Marga Tal arton Charles Grossię b al 2 unübertroffen an Güte u. 
a Bethel Marto Zang dawce, R en E ne ene Se, Maka ni > 


giebt derselben einen an- 
»enehmen u. hochfeinen |} 


Ml 
empfehlt dieſe wie andere Artikel in großer Auswahl. eschmack. 


Hl. Liedike, alk 26, f BI m maa 33 9,18 


160 J und 
en We in Neuheiten, a 45 


Die Sparkaſſe 


es Kreiſes Danziger Niederung || 
Heilige Geiſtgaſſe 113 i 9 1 1 804 2 zu 2 in 


zahlt für Einlagen 3% ark an in jeder Höhe 0 
inſe Joh. Krupka, Olivaerstr., If 
3 Bi al N. (1052 | | Oskar Zobel, Olivaerstr.5. 
E | I Central - Bureau: 
Hamburg, (1302 
nn 11/12. 


en (oe e wie] 20 | 
Ka mi a R Race [Artisten | 


akc ET 
Danziger Beamtenverein. derhandstage in Berlin 


(8., 9. und 10. September) 


Ein Versuch führt zum i 
4 | ständigen Kauf. j 
Langbein's 


Krebsextract 


ist unübertroffen. 


; Sonnabend, den 13. Anguſt tr., in Bleinhammer: zu betheiligen wünſchen, werden 
i gebeten, ihre Abſicht bis zum 
Garten -= Fest 15, Auguft dem Vorſitzenden 
I Dr. Effler, der auch nähere 
für die Vereins - Mitglieder und deren Angehörige. ee 1 5 505 
Anfang Nachmittag 4½ Uhr. 1 
t Beſucher rechtzeitig eingereicht | TilsiterKäse, ſchöne Waare, 
Concert werden kann. Eine recht zahl⸗ a Pfd. 40 und 45 J empfiehlt 
von der Capelle des Fußartillerie⸗ -Regiments v. Hinderſin, in reiche Theilnahme, auch ſeitens H. Hauschulz, Breitg. 30. (2041b 
Uniform, unter Leitung des Herrn Firchew. der Damen, iſt dringend er⸗ An beſſerem Mittagstiſch — 
Geſangs⸗ Vorträg e ESI wünſcht. (1294 können Abonnenten theilnehm. 
des Sängerchors des Wee Der Vorſtan Heilige Geiſtgaſſe a pt. 


— Kinder ſind frei — jare Eisenbahn! Fahrbillets zu 
ermäßigten Preiſen, 3. Claſſe 20 , 2. Claſſe 25 3 für Hin- 
und 0 find in der Caſſe des Vereins, Jopengaſſe 
Nr. 46, 3 Treppen, und im Gonfumgefihäft des Vereins, 
Ziegengaſſe Nr. 5, 1 Treppe, zu haben 

er „Vorsitzende. 


von 1,50—36 Mk. — Bezüge und Reparaturen. 


Sonnenſchirme E 


Für 30 M wird eig feiner 
Anzug nach aß in 
vorzüglicher Ausführung und 


Griechische 


Ob Pr e e ak ärztlich fohl MI | tabeftojem Sitz geliefert (21566 
Obere wiifident, aatsminiſter. 1333 Ar Zille empfohlen. ; a engaſſe L 
Ze a PY 7 P zu ermäßigten Breifen, coss | Portechaiſengaſſe 1 


Ich unterhalte Lager Griechischer Weine 
vom Hause 


J. F. Menzer, Neckargemiind, 


Hoflieferant Sr. kgl. Hoheit des Kronprinzen 
von Griechenland 
und empfehle solche Flaschenweise zu Originalpreisen. 


Alleinverkauf für Langfuhr—Danzig: 


Paul Schilling, 


Inh.: Ernst Fuchs. l a 


Dem hochgeehrten Publicum von Danzig und 
Umgegend zur gefl. Nachricht, daß ich mie dern 
heutigen Tage die Gaſtwirthſchaft des Herrn 
Johannes Perschauy 


Qundendorf 


genannt 


Kniippelkrng « 


käuflich übernommen habe. 


Adalbert Karan, 


o] Ce 
|| Zomig SARE SAO Zanggaffe 4 


e „ 0 (mt 


t Zeit (182 
|$J. Lindenstrauss grin N. — nr, 1,40 Mik. -W 
Schönhauſer Allee 147A, 


in Kleinhof bei Prauſt. 
J Plakat - Fabrik, Zugabe - Artikel, EEE 
Büsten und Schaufenster-Decoration. 


Franz Penner, 4 4 Specialitüt: Neflame: Abreißkalender. 
Quadendorf. IA f othar 1 enfi 55 EE 4 z. Z. Danzig Central-Hotel - 


A ohne Anſicht TURĘ | von5Pfb.an a Pfd. 1.A,von 50 Pfd. bis Donnerstag. 
PE TWP | 
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beste (751 
Conservenbüchse, | 
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+ ‘iie Fed ” + + « 
Bismarck-Trauerfeiern. 
in Danzig. 

Dem Gedächtniß des verewigten Altreichskanzlers 
galt eine erhebende Trauerfeier, die auf Veranlaſſung 
der ſtädtiſchen Behörden geſtern in der Oberpfarrkirche 
zu St. Marien ſtattfand. Selten wohl hat die alte 
Kirche eine ſo große Schaar Andächtiger in ihren ge⸗ 
maltigen Räumen vereint geſehen wie geſtern. Alle 
verfügbaren Sitze waren beſetzt, und in den Gängen 
ſtand Kopf an Kopf die Gemeinde derjenigen, die zu 
unſerem Bismarck dankbar aufblicken als zu dem 
Schöpfer des Reichs. Gegenüber der Kanzel waren 
Sitze für die officiell zu der Feier Geladenen reſervirt; 
wir bemerkten u. a. die Herren Oberpräſident 
von Goßler, deſſen Familie ebenfalls ver⸗ 
kreten war, Commandirender General v. Lentze — 
er war beſonders vom Schießplatz Gruppe herüber 
gekommen — Feſtungscommandant v. Heydebreck, 
Generallieutenant von Pfuhlſtein, Regierungs⸗ 
präſident von Holwede, Generalſuperintendent 
D. Doeblin, Conſiſtorialpräſident Meyer, Abg. 
Rickert, Ober⸗Werftdirector v. Wietersheim, 
Polizeipräſident Weſſel, Generalmajor Moritz 
u. A. Die ſtädtiſchen Körperſchaften waren, ſoweit ſich 
überſehen ließ, vollzählig erſchienen. Kurz nach zehn 
Uhr begann die Feier mit dem Geſange des ernſten 
Sterbeliedes: „Ich bin ein Gaſt auf Erden 
und hab' hier keinen Stand“. Dann ſprach Herr 
Diakonus Brauſewetter die Eingangs⸗Liturgie un 
die er den herrlichen 90. Pfalm verflocht. Eine 
Trauerhymne (Trauermarſch aus der Das. 
No. 6 von Raff), die von der Theilſchen datt 
ausgeführt wurde und bei der vorzüglicen ng br 
der Kirche eine vortreffliche muſikaliſche Wir ben 
zielte, leitete zu dem zweiten Gemeinden ac ga hin⸗ 
bekannten „Geht nun hin und grabt mein en mó Bie 
über. Dann betrat Herr Conſiſtorialrath Gra WIR > 
Kanzel, um des großen Todten Gedächtniß nr ię Z 
vollen Worten zu feiern. Er hatte für en send 
ein Prophetenwort gewählt; das 5 2 ind eg 
Cap. 44, Vers 28 und Gap. 25, 1 und 2 finden. 


z i zu Kores: Der ijt mein Hirte und 
e ene Willen vollenden, daß man ſage zu 


ſoll allen z 1 
eruſalem: Sei ge u, 
3 So ſpricht der Herr 


und zum Tempel; fei gegründet. 
zu ig reg dem Kores, 
j er rechten Hand ergreife, daß ich die Heiden 
ben w erfe und den Königen das Schwert abgürte, 

m die Thüren geöffnet werden und die Thore 


en. 

r Dir hergehen und die Höcker eben m ; 

ich will die Seren Thüren A e und die An 
Riegel zerbrechen. 

Wir geben die Rede in ungefährem Wortlaut 
wieder: 

Zu einer ernten Trauerfeier und Gedächtnißfeier, fo 
begann der Redner, hat der Glocken eherner Mund uns 
beute hierher gerufen. Zwar nicht unerwartet brach der 
Tod des erſten Kanzlers des Deutſchen Reiches über uns 
herein, die ſchwere Erkrankung des Greiſes machte ihn wahr⸗ 
scheinlich. Als aber in der Frühe des letzten Sonntages die 
Kunde ſich verbreitete: Fürſt Bismarck iſt todt, und als der 
Eiſendraht fie trug bis ans äußerſte Ende der Erde, da ſtand 
der eilige Wanderer ſtill und gab ernſtem Sinnen Raum, 
dem Künſtler ſank der Pinſel, der Meißel aus der Hand, 
fill legte der Gelehrte und der Kaufmann die Feder nieder 
und der Handwerker und der Arbeiter faltete über ſeinem 
Werkzeug die Hände zu ſtillem Gebet. Still ſenkten ſich die 
Fahnen auf Halbmaſt, der Kaiſer und der Hof, die Armee 
legte Trauer an um den Todten; und man ſah verwirklicht das 
Wort: Wiſſet Ihr nicht, daß auf dieſen Tag ein Fürſt ift ge- 
fallen in Israel? So innig verwachſen war dieſer Mann 
mit dem Leben und Denken unſeres Volkes, ſo einzig ſtand 
er da im Vaterlande. In ihm verkörperte ſich Deutſchlands 
Sehnen nach einem Befreier und Einiger. Wie ſollte da 
nicht jedes Herz erſchüttert ſein bei der Nachricht von ſeinem 
Tode? 

Aber nicht ihn zu preiſen und zu ehren als einen Fürſten 
und Großen ſind wir hier verſammelt im Hauſe Gottes, 
ſondern allein Gott zu preiſen und ihm zu danken nach dem 
Worte: „Dem Herrn allein die Ehre“. Und es iſt wahrlich 
Grund zu preiſen unſern Gott, der dieſen Mann erkoren 
und ausgerüſtet hat, daß er unſer Volk zu einem Volk mache. 
Der Todte ſelbſt hat es offen, wie einft der Apoſtel größter, 
Paulus — 1. Cor. 15, 10 — bekannt: „Wohl habe ich viel 
mehr gearbeitet für Deutſchlands Wohl als ſie alle, nicht 
aber ich, ſondern Gottes Gnade, die mit mir iſt“. „Deutſch⸗ 
land trauert an der Bahre unſeres großen Kanzlers, preiſt 
das göttliche Walten, das ihn ſo gerüſtet, berufen und über⸗ 
ſchwenglich geſegnet in feinem Wirken für unſer Vaterland“. 
Das ſei die Ueberſchrift unſerer heutigen Betrachtungen. 
Das göttliche Walten, das ſo wunderbar ihn ausgerüſtet mit 
Gaben des Geiſtes und des Willens, es zeigt ſich am 
deutlichſten in der Berufung ſolcher Männer zur Arbeit für 
das Wohl ihrer Mitbürger. Lange ſchon vorher in der Stille 
hat Gottes Gnade ſie gebildet und gerüſtet für den Beruf, 
zu dem ſeine Weisheit ſie beſtimmt, und ſelten zeigt ſich das 
ſo klar und deutlich wie bei Bismarck. Seine körperliche 
Größe, die ihn die meiſten anderen Männer um eines 
Hauptes Länge überragen ließ, ſie kündete den geborenen 
Herrſcher, ſein ſteifer Nacken, die feſten Linien um 
den Mund, das ſcharf geſchnittene Kinn, ſie predigten von 
jener Kraft des Willens, deren ein Mann bedarf, der be⸗ 
ſtimmend einwirken ſoll auf die Geſchicke einer großen Volk⸗ 
ſchaft. Ihm gab Gott die Gabe der Rede, die bald im 
Donnerton einherbrauſt und das andere Mal in zu Herzen 
gehender Lieblichkeit den Lippen entſtrömt, oft von blitzartigen 
Gedanken und farbenreichen prächtigen Bildern durchwirkt, 
die ſich unauslöſchlich dem Geiſte unſeres Volkes als ein 
Gemeingut eingeprägt haben. Dazu ward ihm verliehen der 
klare Blick in das Menſcheninnere und in menſchliche Her- 
hältniſſe, die kühne Einbildungskraft, der die höchſten Ziele 
nicht zu hoch erſcheinen und die dann doch nüchtern und be⸗ 
scheiden ſich mit dem 2 
das Ziel zu erreichen, das fie ſich geſtellt hat. Das ſind die 
wunderbaren Naturgaben, die ihm Gott gab, und jo’ hat er 
von Jugend auf ſelbſt unter Gottes Beiſtand Steis Gaben 
ausgebildet. Bajt unbewußt lehnte er in den Knabenjahren 
ihon jeden anderen Einfluß ab, der bieje Naturgabe beein⸗ 
trächtigen könnte; er gab wenig auf die ieren der 
Schule und noch weniger auf die der Univerſität, er U 
bald aus der Eintönigkeit des Verwaltungslebens und über⸗ 
ließ ſich der vollen Luſt überſchäumender Jugend. Welche 
Gefahr für ein junges Gemüth, in dieſem weltlichen a 
gnügen aufzugehen und zu verkommen, oder aber, dem korſif w 
Eroberer gleich, in unzähmbaren Ehrgeiz ſich zu a 25 
über ſeine Mitmenſchen. Was hat ihn davor bewahrte amet 
große Gigenidjaften. die Gott ihm tief ins innerſte Herd 
gelegt hat: Gottes furcht und Königstreue. Hier Besen RE 
ſtarken Wurzeln ſeiner Kraft, hier liegt, was ihn e 
hielt in den Tagen überquellender Jugendkraft und in pe 
ungeheuren Arbeit und den raſtloſen Sorgen ſeines 1 
und Greiſenalters. Seine Gottesſurcht, von der er tief durch⸗ 
drungen war, ift es, die ihn jenes herrliche Wort prägen 15 
„Wir Deutſche fürchten Gott und ſonſt nichts auf der Welt!“ 
Sie hat er bewieſen bei tauſend Anläſſen feines reichbewegten 
Lebens, und ihr gleich war feine Königstreue: Unwandelbar 
und niemals wankend, eine innige rührende, unverbrüchliche 
Treue gegen den König und ſein Haus. So innig hingegeben 


—— — — 


Erreichbaren begnügt, um ſchrittweiſe 


hatte er ſich ſeinem Könige, daß er, der gewaltige Herrſcher 
im Reich der Diplomaten und der Gedanken, ſich ſtets und 
gern als den Diener ſeines Königs bezeichnete, Nie wird 
das Bild in der Grinnerung unſeres Volkes verbleichen, das 
der greiſe Kanzler bot, als er im Reichstage das Hinſcheiden 
Kaiſer Wilhelms verkündete. Da ſagte er: „Die heldenmüthige 
Tapferkeit, das nationale, hochgeſpannte Ehrgefühl und vor 
allen Dingen die treue arbeitſame Pflichterfüllung im Dienſte 
des Vaterlandes und die Liebe zum Vaterlande, die in 
unſerem dahingeſchiedenen Herrn verkörpert waren, mögen 
ſie ein unzerſtörbares Erbtheil unſerer Nation ſein, welches 
der aus unſerer Mitte geſchiedene Kaifer uns hinterlaſſen hat!“ 

Und dann ſchlug er beide Hände vors Geſicht und brach 
in krampfhaftes Schluchzen aus! Und ein Abdruck ſeines 
innerſten Weſens ift die Grabſchrift, die er fih ſelbſt gewählt 
hat: „Ein trener deutſcher Diener Kaiſer Wilhelms“. Der 
Herr rief ihn, keine Menſchenweisheit, keine Fürſtengunſt war 
es, die ihn für ſein Amt beſtimmte. Als er berufen werden 
ſollte und Roon ihn fragte, ob er annehmen würde, da 
wallte ſein Pflichtgefühl in ihm auf: „Ich mag mich nicht 
drücken!“ Nach Menſchenweisheit und Meuſchenmeinung gab 
es ja nichts verkehrteres und zweckwidrigeres, als den Mann 
in jenen ſchweren und traurigen Kämpfen in die vorderſte 
Reihe zu ſtellen und unpopulär werden zu lasen, der einſt 
das Reich gründen ſollte! Wie ganz anders hat unſer 
Volk dem Mann, in dem es feinen bitterſten Feind 
ſehen mußte, damals gegenübergeſtanden. Er, der in dem 
letzten Viertel ſeines Lebens getragen war von der Liebe, 
Bewunderung und Anerkennung ſeines Volkes und der 
Welt, er ſtand damals vor unſeren Augen da als der alt⸗ 
preußiſche Junker, der ſtraffe Soldat, der rückſichtslos den 
Weg verfolgte, den er für den richtigen hielt und den das Volk 
nicht gehen wollte. Und gerade das war ein Meiſterſtück göttlicher 
Weisheit; damit war das neue Reich, daß der unvolksthümliche 
Maun aufrichten ſollte, von Anfang an aufgebaut auf 
Nüchternheit, Tüchtigkeit, Zucht, Strenge, Treue und Tapferkeit. 
Und dafür preiſen wir Gott, den Herrn. Im Jahre 1866, 
in dem Jahre der traurigen Kämpfe, wo Bruderſtämme 
gegeneinander die Waffen trugen, da zeigte Bismarck; Deutſch⸗ 
lands Einigung beruht auf Blut und Eiſen; unter ſeiner 
Führung verbanden ſich die deutſchen Stämme zu einem 
mächtigen Bunde und dann wies er ſie hin auf den böſen 
Nachbar und führte den deutſchen König zum Siege und 
zur Wiederaufrichtung des Reiches. Und als dann zum 
erſten Male in ganzer Wahrheit ſeine ſtaatsmänniſche Kunſt 
ſich offenbarte, da war auch vollendet, was das Wort des 
Propheten, das unſerer Betrachtung zu Grunde gelegt ift, 
iagt: Da ward geſprochen zu der deutſchen Stadt: „Sei 
gebauet!“ und zu dem Tempel deutſcher Einigung: „Sei 
gegründet!“ Wunderbar und überſchwänglich hat Gott ſein 
Wirken geſegnet, er hat wahr gemacht, wie es weiter heißt 


im Jeſaia: „Ich will vor dir hergehen und die 
Höcker eben machen, ich, will die ehernen Thüren 
zerſchlagen und die eiſernen Riegel zerbrechen!“ 


damals, als in der Galérie des Glaces in Verfailles die 
deutſchen Fürſten dem deutſchen Kaiſer huldigten und die 
jubelnde Begeiſterung und die Ergriffenheit ihren Ausdruck 
fand in dem Lobgeſange: „Nun danket Alle Gott“, da hat 
man hindurchgehört aus der Stimmenzahl die helle Stimme 
des deutſchen Kanzlers: „Der große Wunder thut an uns 
und allen Enden!“ So gab er Gott die Ehre. 

Das deutſche Volk hat ſeinen Lebensabend verſüßt durch 
ein Grüßen und Danken, wie es kaum einem Sterblichen 
beſchieden war. Nun ruht er ſtill von ſeiner Arbeit, aber 
ſeine Werke folgen ihm nach. Ueber ſeinem Grabe rauſchen 
im Winde die Eichen des Sachſenwaldes. Aber im Flüſtern 
ihrer Blätter hören wir die Stimmen der Vorfahren aus 
grauer Zeit bis zu den Freiheitskriegen, die dem großen 
Todten danken, der vollbracht hat, was ſie durch Jahrhunderte 
erſehnt, und noch Jahrhunderte nachher werden die fernſten 
Enkel dankbar des Mannes gedenken, von dem des Dichters 
Wort wahrlich gilt: Ù 

Groß und glücklich zu machen fein Volk war Bismarcks 

erhabner Gedanke! 

Wir aber, die wir hier verſammelt ſind zu des Todten 
Gedächtniß, wir wenden uns im Gebet an unſeren Gott, wir 
flehen: Schenk“, o Herr nach deiner Gnade unſerem treuen 
theuren Kaiſer auch fürderhin ſo treue, tapfere, weiſe Rath⸗ 
geber, wie es der entſchlafene Kanzler war; erhalte und mehre 
unſerem Volk die Tugenden, in denen der Todte groß war 
und die ihn groß gemacht haben vor dir, nämlich Gottvertrauen, 
Gottesfurcht, Glauben und treues Hoffen, Königstreue und 
Volkesliebe. Und in den Kämpfen künftiger Jahre ziehe du 
uns voran als Durchbrecher der ehernen Thüren und der 
eiſernen Riegel, mache eben vor uns die Höcker auf unſerem 
Wege und führe uns zum Siege, zum Frieden und zum 
Heile! Amen. 

Von den beredten Worten des Geiſtlichen mächtig 
ergriffen ſtimmte die Gemeinde darauf des Adrian 
Valerius Troſt⸗ und Kampflied „Wir treten zum Beten 
vor Gott den Gerechten“ an. Wie ein Schwur, das 
Vermächtniß des großen Todten für alle Zukunft zu 
vertheidigen gegen jeden Feind, durchbrauſten die feier⸗ 
lichen Töne des herrlichen Liedes die weiten Hallen 
des alten Domes. Mit der Liturgie, dem Vaterunſer 
und dem Segen den Herr Archidiaconus W einlig er⸗ 
theilte, ſchloß die erhebende Gedächtnißfeier für den 
größten Todten des Deutſchen en 

w * 
in Berlin. 

Geſtern Mittag fand im großen Theaterſaal des 
neuen Königlichen Operutheaters (Kroll) eine vom 
Berliner Bismarck⸗Ausſchuß veranſtalteten Trauer⸗ 
feier für den Fürſten Bis marck ſtatt, deren 
Anordnung, Beſuch und Verlauf ſich überaus würde⸗ 
und weihevoll geſtaltete. Einladungen hierzu waren 
nicht ergangen, der Saal war von einer durchweg in 
Trauerkleidern erſchienenen Verſammlung aus allen 
Kreiſen dicht gefüllt. Wände und Balconbrüſtung 
waren ſchwarz ausgeſchlagen und mit Laubgewinden 
und mit goldenen Kränzen geſchmückt. Zu Seiten der 
Bühne hingen zwei ſchwarze Velarien herab, deren 
Inſchriften lauteten: „1815 Schönhauſen. Heil dem 
Haus und ſeinem Stern. Lobet den Herrn“; „1898 
Fried richsruh. Du nafmit ihn uns Herr. Wir 
beugen uns.“ Nach dem Vortrag des Trauermarſches 
aus Beethovens Eroica durch die Königliche Capelle 
theilte ſich der Vorhang. In der Mitte der Bühne 
zeigte ſich auf hohem Poſtament eine ſchöue Bismarck⸗ 
Büste inmitten eines Haines lebender Palmen und 
Lorbeerbäume, von Blumencandelabern flankirt, weit 
im Hintergründe zeigte fiń im Abendroth ei 
phantaſtiſches Schlaß. Zu Füßen des Poſtaments 
1 großer goldener Kranz mit ſchwarzer Flor⸗ 

Ernſt von Wilden b ł 
nch folgende von im wezfapte” Berje nog aße 
Wärme und von Herzen kommender Empfindung: 

Unſer Bismarck. 

Sprecht es nicht laut in die Welt hi A 
Redet leis, es iſt Trauer im ŻA O 
Trauer im Haufe Deutſchland und Noth — 
Bismarck ift todt, unfer Bismarck ift todt. 

Leiſe, bis daß wir in Einſamkeit 
Fertig geworden mit unſerem Leid, 

Mit dem blutigen Riß in der Bruſt, 


Mit der Vernichtung, mit dem Verluſt. 
Daß nicht in dieſer heiligen Stunde 
Läſternd ein Ton uns von draußen verwunde, 
Schadenfreuend an unſerer Noth — — 
Bismarck ift tobt, Euer Bismarck ift todt. 
Ja, er ift todt, dahin unſer Held. 
Sagt es den Deutſchen in aller Welt, 
Denen hier drinnen im Vaterland, 
Denen dort drüben über dem Strand. 
Sagt es dem Mann, der den Acker beſchreitet, 
Dem, der in Städten ſein Handwerk bereitet. 
Sagt es den Fürſten auf ihren Thronen, 
Denen, die draußen am Zaune wohnen. 
Sagt's den Unwiſſenden, jagt es den Weiſen, 
Reichen und Armen, Kindern und Greiſen, 
Männern des Schwertes, Männern der Feder, 
Höre und wiſſe und fühle ein Jeder: 
Er iſt dahin — tief unſere Noth — 
Bismarck iſt todt, unſer Bismarck iſt todt. 
Wille, der niemals im Wollen erſchlafft, 
Sorge, nie raſtende, ſchaffende Kraft, 
Zündendes Wort, tiefgründiger Rath, 
Weiſes Erwägen, ſchlagende That, 
Immer beanſprucht, nimmer vergebens, 
Immerdar wirkende Quelle des Lebens 
All dieſer Reichthum, all dieſe Welt, 
Ganz uur für Deutſchland zum Dienſte geſtellt, 
All dieſe Fülle, die uns gemeſſen, 
Die wir noch geſtern — noch geſtern beſeſſen, 
Heute dahin in zermalmendem Schlage, 
Heut' noch Erinnerung, 
Morgen ſchon Sage — 
Deutſchland, ſei wach, 
Fühl' Deine Noth! 
Bismarck iſt todt, Dein Bismarck iſt todt! 
Deutſchland, ſei wach! 
Wahr Deine Sach! 
Wahre Dein Leben, 
Werde nicht ſchwach! 
Kyffhäuſer⸗Raben, die da entſchliefen, 
Steigen krächzend aus mächtigen Tiefen, 
Himmel wird dunkel, die Luft wird ſchwer, 
Eckart, der Treue, ſcheucht ſie nicht mehr. 
Eckart der Treue ruht aus von Thaten, 
Kann nicht mehr helfen, kann nicht mehr rathen. 
Hilf Dir ſelber in Deiner Noth, 
Sonſt iſt er todt, 
Bismarck für immer Dir todt. 
Laß nicht den Bismarck ſterben in Dir! 
Gieb es nicht her, das errung'ne Panier! 
Laß in Vergeſſens Erbärmlichkeit 
Nicht verſinken die heilige Zeit, 
Die uns den Kaiſer gab und den Vater: 
Wilhelm und Bismarck, ſeinen Berather. 
Siehſt Du die Feinde? 
Hörſt Du fie flüſtern, 
Wie ſie die Beute ſchleichend umlüſtern? 
Strafe fie Lügen, mach' fie zu Schand, 
Wolle Dich ſelber, deutſches Land! 
Wolle Dich ſelbſt, 
Zwinge die Noth! 
Bismarck war todt, ift nicht mehr todt, 
In Deiner Seele, die ſich erhebt, 
Steht er Dir auf, 
Kommt wieder und lebt, 
Kommt und iſt da, 
Allgegenwärtig und nah, 
Deutſchland, Dein Bismarck er lebt! 
Hiernach ſang der Königliche Opernchor das „Wie 
fie fo ſanft ruhen“ aus Brahm's deutſchem Requiem. 
Geh. Juſtizrath Prof. Dr. Kahl hielt die Gedächtnißrede. 
„Bismarck habe ſelbſt Berlin ſeine Heimath genannt, 
jo fei diefe Feier am Platze. Was ſterblich geweſen 
an ihm, ſei verloren, Unſterbliches ſei uns geblieben, 
er möge fortleben als das Gewiſſen des deutſchen 
Volkes. Erhalten möge uns bleiben die Größe ſeines 
politiſchen Charakters, die reine Höhe ſeiner Vaterlands⸗ 


liebe, die ſittliche Kraft ſeines ganzen vaterländiſchen === 


Thuns. Deutſch wie er, thatenmächtig wie er, maßvoll 
wie er, wahrhaftig und treu wie er, das ſei unſer 
Vorbild. Daran mögen die Epigonen meſſen, ob die 
Bahn vorwärts und aufwärts führe. Dies Bismarck⸗ 
erbe ſei mit Gut und Blut gehütet, allezeit treu bereit 
für des Reiches Herrlichkeit.“ — Die ganze Verſamm⸗ 
lung erhob ſich nunmehr und fang E. M. Arndt's 
„Geht nun hin und grabt mein Grab.“ Der Trauer⸗ 
marſch aus Siegfried's Tod von Richard Wagner ſchloß 
die erhebende Feier. 
> p. * 

Im Reiche. 

Aus allen Theilen des Reiches laufen Berichte ein 
über großartige Trauerfeiern, die geſtern veranſtaltet 
wurden. Meiſtens waren es kirchliche Feiern, bei 
denen ſich die Behörden und die Bürgerſchaft be⸗ 
theiligten. Die Feiern verliefen überall in erhebendſter 
Weiſe. Anläßlich der Hamburger Trauerfeier ſandte 
der Präſident des Senats an den Kaiſer folgende 
Depefche: N 

„Senat und Bürgerſchakt von Hamburg, welche heute 
zum Trauergottesdienſt für den heimgegangenen Fürſten 
Bismarck verſammelt ſind, bezeugen Euerer Majeſtät in un⸗ 
wandelbar tiefer Treue ihre innigſte Theilnahme beim Ab⸗ 
leben des erſten großen Kanzlers des Deutſchen Reiches.“ £ 

Auf dieſes Telegramm traf fol NT 
Kaifers ein: gende Antwort deg 
. „Der PERL Ihrer Theilnahme bei dem Ableben des 
großen Kanzlers erfüllt Mein erſchüttertes Herz mit be⸗ 
ſonderem Danke! An der b i 5 ers mit ZĘ 

4 pie der deutſchen Nation 
ee Ich vor allen die Bedentung des Heimganges 
SLA Adii! nationalen Helden! Möchte die gewaltige 

gung, in welche ſein Tod die Deutſchen der ganzen 


as verſetzt hat, Zeugniß geben dafür, daß das 
eutſche Volk einig iſt, wie ein Mann, in 


Dankbarkeit gegen den Verewigten und einig iſt in dem 
feſten Willen, das Andenken des großen Bismarck zu ehren 
durch rückhaltloſe Hingabe für den nationalen Gedanken, für 
Kaiſer und Reich. Wilhelm, 1. R.“ 

+ 1 * 

Der Zeitpunkt, in dem die unbefugten photu⸗ 
graphiſchen Aufnahmen der Leiche Bismarcks bei Blitz⸗ 
licht erfolgt find, ift durch die mitphotographirte Wand⸗ 
uhr verrathen worden, welche auf 2 Uhr 15 Minuten 
zeigt. Es hat ſich dadurch auch ermitteln laſſen, wer 
um dieſe Zeit die Wache bei dem Todten hatte und die 
Eindringlinge nicht an der Ausführung ihres Unter⸗ 
fangens hinderte. 

Die Staatsanwaltſchaft in Altona verfügte, wie der 
„Hamburger Correſpondent“ meldet, in der Angelegen⸗ 
her der unbefugten photographiſchen Aufnahme der 
Leiche des verewigten Fürſten Bismarck die Beſchlag⸗ 
nahme der Platten. i w 

4. 
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54 In der Provinz. 
>: Die „Getreuen von Elbing“ hatten fih, wie 
spory kurz berichtet, am Freitag in ihrem Vereinslocal, 
em „Deutſchen Hauſe“, zu einer Gedächtnißfeier zus 


1. Beilage der Bang Meuefe Aunidrr. Mont 


Der Obmann der „Getreuen“, Herr 


ſammengefunden. ; in der „Getre: 
Hauptmann Nerke, hielt die Gedächtnißrede. In 


ſchlichten Worten legte er dar, warum uns Bismarck 
0 Bel und werth geworden ift Auf Vorſchlag des 
Herrn Nette beſchloſſen die Getreuen, auch fernerhin 
zuſammenzubleiben als ein Kreis von patriotiſchen 
Männern, die bei beſonderen Gelegenheiten zuſammen⸗ 
kommen. Am geſtrigen Sonntag fand eine Trauerfeierin der 
Elbinger St. Marienkirche ſtatt. Magiſtrat und Stadt⸗ 
verordnete zogen vom Rathhauſe aus, der 
Kriegerverein und der evangeliſche Arbeiterverein 
von ihren Vereinslokalen aus zur Kirche. Dieſelbe 
war im Innern mit viel Trauerflor behängt. Der 
Elbinger Kirchenchor trug zur Hebung der Feier durch 
Vortrag mehrerer Geſänge bei. Die Liturgie hielt 
Herr Pfarrer Bergan, das Schlußwort ſprach Herr 
Pfarrer Weber und die eigentliche Feſtrede 
Herr Pfarrer Bury Letzterer hob den 
religiöſen Sinn des Fürſten hervor und bezeich⸗ 
nete ihn als den ſeit Luther bedeutendſten Mann. 
— Im Schützenhausſaale zu Marienburg fand am 
Sannabend Abend eine Trauerfeier ſtatt, bei der Herr 
Gymnaſialdirector Kanter die Gedälptnißrede hielt. 
Der Seminarchor unter Leitung des Herrn Th. Schmidt 
verſchönte die Feier durch geſangliche Vorträge. 

An der Sonntag Vormittag in der Riefenburger 
evangeliſchen Hauptkirche durch Herrn Pfarrer 
Polens ke veranftalteten Trauerfeier betheiligten fih 
der Kriegerverein, die Schützengilde, der Turnverein, 
die Liedertafel, der Arbeiterverein und evangeliſche 
Jünglingsverein. Aus einer großen Anzahl weiterer 
Städte und Ortſchaften der Provinz werden noch 
Trauerfeiern gemeldet. 

— 


Locales. 


Metzer Dombau⸗Lotterie. In der am 6. d. M. 
begonnenen Ziehung fielen laut Bericht des Vertreters 
für Weſtpreußen Carl Feller junior, Danzig, 
1 Hauptgewinn von 20000 Mk. auf Nr. 137640, Gewinne 
von 5000 Mk. auf Nr. 53935, von 3000 Mk. auf die 
Nr. 80533, von 500 Mk. auf Nr. 147815, 9 Gewinne 
te ME auf Nr. 658, 44515, 46776, 48211, 57815, 

952, 110921, 124962, ferner 19 Gewinne zu 200 ME. 
9900 Sas” 72 8 rt 24714, 32738, 34355, 37855, 

800, (JL „ 72278, 75436 t 4. m 
96066, „108020, 1 AA 5% 93844, 94411, 95857, 

Das Wilhelmtheater hatte fih a ern 
wieder eines ſehr großen Beſuhes n eee, 
ſonderen Beifall fand die neue Bilderſerie des Fräulein 
Bertha Rother und die neuen Typen des Mimikers 
Herrn Schwartz. Im Theatergarten, der in dieſen 
heißen Tagen einen ſehr angenehmen Aufenthalt bietet, 
herrſchte den ganzen Tag reger Verkehr. 


7 ( d d Erreger 

Danziger Mehlpreiſe. Weizenmehl pro 50 Kilogr. 
Kaiſermehl 19,50 Mk., Extra ſuperſine Nr. 000 17,50 Mk., 
Superfine Nr. 00 15,50 Mk., Fine Nr. 1 13,00 Mk., Fine 
Nr. 2 11,00 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 5,80 Mk. 
Roggenmehl pro 50 Kilo: Extra ſuperfine Nr. 00 
Mt 13,40, Superfine Nr. 0 12,40 Mk., Miſchung Nr. O und 1 
1140 Mk, Fine Nr. 1 9,80 Mk., Fine Nr. 2 8,00 Mk, Schrot ⸗ 
mehl 8,80 Mk., Mehlabfall oder Schwarzmehl 6,00 ME, 
Kleien pro 50 Kilo. Weizenkleie 5,00, Roggenkleie 5,20, 
Gerſtenſchrot 750 Mk. Graupen pro 50 Kilo. Perk 
graupe 16,00, feine mitttel 15,00, mittel 13,00, ordinäre 
11,50 Mr. Grüßen pro 50 Kilo. Weizengrütze 18,00, 
Gerſtengrütze Nr. 1 14,00, Nr. 2 13,0, Nr. 3 11,50, Hafer⸗ 
grütze 16,50 Mk. 

Berlin, 5. Auguſt. Butter. (Bericht von Gebr. Gauſe.) 
Das Geſchäft zeigte dieſe Woche eine weitere Belebung. Die 
guten Qualitäten räumten ſich ſchlank zu höheren Preiſen 
und auch zweite Sorten fanden ſchon mehr Beachtung, nur 
Landbutter bleibt noch vernachläſſigt. Die jetzige trockene und 
warme Witterung beeinflußt die Qualitäten und das Geſchäft 
günſtig, und werden wir im Laufe des Monats noch eine 
weitere Preisſteigerung zu erwarten haben, zumal der gegen⸗ 
wärtige Preisſtand der Butter noch immer ein äußerſt 
niedriger für die jetzige Jahreszeit iſt. Die heutigen 
Notirungen find: Hof⸗ und Genoſſenſchafts⸗Butter Ja. Qualität 
87 Mk., do. IIa. Qualität 85 Mk., Landbutter nominell. — 
Schmalz: Die Schmalzpreiſe gingen im Laufe der Woche 
noch weiter herunter und erſt zum Schluß konnte Amerika 
eine Beſſerung melden, hervorgerufen durch eine größere 
Nachfrage für den Export. Hier verhielt ſich die Kundſchaft 
trotz der billigen Preiſe ſehr reſervirt und kaufte nur uon 
Hand zu Mund. Die heutigen Notirungen find: Choice Western 
Steam 34,40 Mk., amerifanijches Tafelſchmalz 37—38 Mk., 
Hamburger Stadtſchmalz 36—37 Mk., Berliner Bratenſchmalz 
39—42 Mk. Speck: Es zeigte ſich in Folge der hohen 
Preiſe für inländiſche Schweine auch hier am Platze Nachfrage 
für den Artikel zu unverändert Preiſen. 


2 —ñññññ—ñ———ñ——— — 2 . — BEE DU TEK ETO 
New⸗Nork o. Aug, Abends 6 Uhr (Habel Telegramme 


5/8. 6/8. 5/8, 80 
Can. Paeifte⸗Actienf 831/4. | 83 Zucker Fair ref j 
North BacificeBref | 7314 | 74 Muse. (| 85 
Refined Petroleum | 7.06 | 7.05 [Weizen SEA; le Sla 
Stand, white i. N.| 640 | 6.40 per Auguſt “ t2 
5 City f per September 7214 | 7312 
Sch man Lö Wert 96 96 per December | Toya 711 
SL BAWIE Kaffee pr.Scytbr, 5.55 | 5.50 
do. Rohe u. Brothers BiG 575 ode | var 
Chicago 6. Aug. Abends 6 Uhr. (Kabel⸗ Telegramm.) 
(AT 5%, 6/8, 5.8. Bd 
per Auguft x 69 {1 BB ISA 900 ANO 
; ( c 3 SU "Za w 
„iu Śwtenócy | Gzy, | 68, LG ef hore rl. | 8.8348 18.6818 
Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
Süd⸗Weſt. Wetteln g Waſſerſſand 0,97 Meter äber Nuk wind 
| etter: Heiter. Barometerftand: Veränderlich. Sijes 


Nach 


Fahrzeug 


zr ů 
Name 
des Schiffers 
oder Capitäns 
Beyer Kahn 
Schollaa , m 
Riedel do. 
Nowakowski | Gallere 
Lewandowski Kahn 


Ladung | Bon 
Güter Danzig Thorn 
Gaskohlen do. do. 

do. do. 
Ziegel Antoniewo 
N Faſchinen Niszawa U 
Janczik do. Getreide Wloclawek | Danzig 
Goxste do. do. | 88. do; 


Bequemste Dosirung. 


Migranin-Tabietten, aus reinem Migränin dargestellt. M 


Yobfeid, Bafikleid, m1380 


bis 68.50 per Stoff gut compi. Robe — Tussors und 
Shantung-Pongees — jowie ſchwarze, weiße und farbige 
Henneberg⸗Seide von 75 Pig. bis Mk. 18.65 per Met. 
— in den modernſten Geweben, Farben und Deſſins. 
An Private porto- und steuerfrei ins Haus. Muſter 
umgehend. ; > (21915 
G. enneberg'sSeiden-Fabrikenck. u. K. Hofl.) Zürich. 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Auguſt. Nr. 183, 
x 7 8 + > beit : 6 B — —— nn, 
Vermiſchtes. R a dieſen gehören auch Sie. Auf ihren] Commiſſar zu einem der überlebenden der Kataſtrophe: vornherein deffen ſicher.“ — Ueberlebender: Und 
Einem Kurpfuſcher, der ſeine Kundſchaft nicht nur jandte Ih ich mit Ihnen in ein Tauſchgeſchäft. Ich „Ich werde Sie verhören .. bleiben Sie möglichſt wenn ich mich nicht genirte, mich ſelbſt zu rühmen, würde 
betrügt, jundern fie hinterher jogar noch „anulkt“, iſt das Mobs arm 41008 meiner Berge und Sie mir ruhig!“ — Uleberlebender: „Ich ſtehe zu Ihrer ich hinzufügen, daß mehr als zehn Leute mir ihr Leben 
neulich ein in Berlin lebender Privatgelehrter zum elie er gores Geldbeutels. Wenn Sie mit dem Verfügung“. — Commiſſar: „Sie häben allen Phaſen zu verdanken haben.“ — Commiſſar (tiefbewegt): „Ich 
Opfer gefallen. Herrn N, der zu der Kunji der Aerzte Gi 3 A Mooſe, welches Sie in gleicher Güte auch der Cataſtrophe beigewohnt?“ — Ueberlebender: „Ja, glaube Ihnen, mein Freund.“ — Ueberlebender: „Erſt 
das Vertrauen verloren hatte, war gerathen worden Herbſt em Berlinur Markte haben können, im Herr Commiſſar“. — Commiſſar: „Sie können ſich im Augenblicke, da Niemand mehr in meiner Umgebung 
ſich von einem Grazer Heilkünſtler Alpenmovs kommen Sie ich die Fenſterritzen gehörig verſtopfen, werden ihrer genau erinnern?“ — Ueberlebender: „Ganz zu retten war, dachte ich daran, mich ſelbſt in Sicherheit 
u laſſen, deſſen Heilkraft geprieſen wird. Der Leidend Ebe ſahhrlich weniger Zug und Schmerzen empfinden. genau! — Commiſſar: „Ich muß Ihnen eine Frage zu bringen. Daraus wird mir doch wohl Niemand 
8 t x e enjo hat auch Ihr „Moos“ mir Linderung gebracht, von höchſter Wichtigkeit vorlegen. (Ihn ſcharf einen Vorwurf machen.“ Commiſſar: „Sie können gehen, 


i t Sendungen a 32 Mk. ſchi 5 A sę 
Dielen ble be sputbetelteten Väder Als nach AŚKA denn es hat dazu geholfen, daß ich dem weiteren Reißen fixirend.) Haben Sie Ihre Pfiicht gethan?“ — mein Freund. Man wird Sie bei der Vertheilung der 
Beit auch nicht die geringſte Heilung eintrat droht rer meines Geldbeutels Einhalt gebieten konnte. Uebrigens Ueberlebender: „Was? Ob ich meine Pflicht | Belohnungen, die großen Kataſtrophen zu folgen pflegt, 
, e er] bin ich, wenn diefe Zeilen Sie erreichen, längſt jelbjt| gelhan habe?“ — Commiſſar: „Antworten Sie!“ nicht vergeſſen. (Allein gelaſſen, ſetzt der Commiſſar 


„Naturarzt“ mit einer Anzeige. Hier i L > Pr 
e anoe „liebenswürdige“ Jae „en ausgerijjen." Der arme Herr F. Nun hat er neben] — Ueberlebender! „Herr Commiſſar, ich werde frei ſeinen Bericht fort.) Jedermann hat ſeine Pflicht er⸗ 
das Moos nicht geholfen, mir ja! Seit lan e 7 einen alten Schmerzen noch den neuen Aerger und von der Leber weg ſprechen. Wenn ich meine Pflicht füllt; es wurden bewunderungswürdige Beweiſe von 
bereitete es mir ungeheure Schmerzen 908 50 den beißenden Spott! > nicht gethan hätte, wäre ich gewiß der Erſte, das Opfermuth gegeben und man kann Niemandem die 
das Leben Nothwendigſte mir mehr und mehr nina Alf Loder hat feine Pflicht erfüllt? Der Spötter offen herauszuſagen“ — Commiſſar: „Schön — Verantwortung für dieſes ſchreckliche Ereigniß auf⸗ 
Ich kam daher „c 4 Gedanken, mich dA nie: Siema der kz isa 1 ale 5 e 89 habei der Kata⸗ bürden, wegen deffen man ſich ſogar in gewiſſer Weiſe 
umzuſehen, die . 0 ne rſuchung über den 0 ſondern ſelb ückwünf a 1 Hans a 
e N ĩ A E 
Haly REAT AE, CZy UE N z ; r N DDD TOW WTO ET. orze 


Seffentliche Sena 
Verſteigerung. 


Donnerstag, d. 11. Auguſt 
d. Is., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in dem Geſchäftslocale 
Heilige Geiſtgaſſe 3 Nr. 24, 
hierſelbſt parterre eine compl. 
Reſtaurationseinrichtung, als: 
1 Buffet nebſt Tombank und 
Speiſeſchrank, 6 runde und 
4 viereckige Marmortiſche, 
3 Holztiſche, 34 Wienerſtühle, 
2 Plüſchſophas, 1 Regulator, 
1 Pfeilerſpiegel, 1 Billard 
nebſt Zubehör, 1 Bierapparat 
mit 2 Leitungen, 1 drei⸗ und 
1 zweiarmige Hängelampe, 
Portieren, Wandbilder, div. 
Gläſer, Unterſätze, Streich⸗ 
i piją Matter u. a. m. 
im ege der wangs⸗ 
vollſtreckung öffent 127 
bietend gegen banre Zahlung 
verſteigern. (1336 
4 Hellwig, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 


Auction 
Heumarkt Nr. 4, 


Hötel zum Stern, 
Donnerstag, den 11. Auguſt 
er. Vormittags 11 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte die dort 
untergebrachten Eiſenwaaren 
beſtehend in: 

22 Dyd. Kaften- Sporen, 
1 Gros Polirketten, Gros 
Kiunketten, 3 Dhd. Sporen- 
kaſten, 150 Stck. Spind⸗ 
ſchlöſſer, 6Ditzd. gelbe Säbel⸗ 
ketten 
im Wege der Zwangs⸗ 
vollſtreckung öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen Baarzahlung ver- 
ſteigern. (1342 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 


2 


= WEG R” AZER N gą RER = 
Malergeschäft auen eser Sean 
* 40 1 5 . unt. in welchem ein flottes Material⸗ 
1 die Exped. d. Bl. erb. waaren- u. Delicateſſengeſchäft 
Dantm’sche@lavierichule,neueite (Bierumſatz 5 bis 6Achtel täglich 
Auflage, für alt zu kauf. geſucht. betrieben wird, iſt für 15000 bei 
Ea unter R 439 an die Exp. en pan 
ši ZŁA: ! „anderen Gejchäf 
Wagen EA ſofort zu verkaufen Carl Stoelz, 
Offerten mit Preisangabe unter Colonie Bring! Weftgrenf, 
R 478 an die Exped. d. Bl. (2151b u GOLA geht z 12 z 
Ein gut erhaltenes I zum achten ſteht z. Verkauf 
wird für alt zu kaufen Mia Emaus, Unterſtraße 31, Hof. 
Offert. unter R 453 an die Exp, | 30 echte Tauben, 40 Hühner 
Suche ein Grundftüd mit 1500.4 zu verkaufen. Zu erfragen 
Anz. zu kaufen. Agent. verbeten, | Langfuhr, Kaſtanienweg 7,1 Tr. 
Offert. unter ne an die Exp. Pd e Bm 
Gut erh. compl. Sadencinridhi ebeitswagen, kl. Schwein 
Mepoſtterten Jaden en Ziege, Milchflaſchen u. Patent⸗ 
kauf. geſ. Off. u. R 428 an die Exp. Buttermaſchine billig zu verf; 
Haus, g. Lage ca 7000. Anz. zu Neuſchottland 190, part. 
kauf. gej. Off. u. R 459 a. d. Exp. Fear „Ay in 
Vom Selbſtkäufer wird ein Rut rundſt. ſofort zu verk. 
ut versins. Orundſtück en EE 
+ in neues Grundſtück befte Lage 
Langfuhr, mit Garten bevorzugt, Danzigs g.jed. Geſchäft |. eignerto 
gu taufen geje. s Dfierten ift Todesfalls halber günſtig zu 
unter an die ( d. Bl. 


verkaufen. Nähere Auskunft unt. 
Bugſir⸗Raddampfer, 


15959 au die Exp. d. Blatt. erb. 
Reſtaurat⸗Grundſt. Rechtſt. 
gut erhalten u. betriebsfertig, zu S f. Kdſch. fortzugsh. 
kaufen gejuchtHeinrichRaup, Of 0000 % Anz. z. verkaufen. 
Schiffsmakler, Lübeck, Bureau | Offerten u R 495 an die Exped. 
An- u. Verkauf v. Schiffen. (1329 
Te: wird zu kaufen 
Ein Haus geſucht. Offerten 


Alte Kleider 
unter R 473 an die Exped. (21326 


find zu verkaufen Breitgaſfe 66, 
Rockanzug u. Ueberzieher zu prf, 
Ein Sthürig. mah. Wäſcheſchrank 
wird zu kaufen geſucht. Offerten 


Sandgrube, Wallgang 8, 1 Tr. 

Wallplatz 5a, pat, jind alte 
unter R 434 an die Exp. d. Blatt. 
Ein zu einem Pferd pajjendeś, 


Kleider u. Stiefel Morgens von 
feines Pferdegeſchirr wird ſo⸗ 


9—10 Uhr zu verkaufen. 

1 Kriegervereinsanzug ijt billig 
fort zu kaufen geſucht. Offerten 
mit Angabe des Preiſe A 479 


zu verkaufen Kökſchegaſſe 7, part. 
an die Exp. d. Bl. erb. (21576 


Zodjeleg. nhh. Pianino 
Suche ein rentables, nicht zu 


neu, bill. zu vrt. Laſtadie 22, pt. v. 
großes Grundſtück in gutem Bau: 


O oee oki in gutenidnu. Gebrandieś Pianino 


Breitgaſſe 133, 1. n zu verk. Poggenpfuhl 76. (1097 
in ſchöner Lage zu kaufen. Offert. ta 


. Ein jehr gut erhaltenes Pianino 
Auction = 88 an die Exp. d. Bl. o iſt AR 15 Saatuan Große 

Altes Fußzeug wird gekauft 

Heumarkt Nr. 4, Jopengaffe Nr. 85 (1890b 


Allee 20, Café Lindenhof. (20066 
Mah. Plüſchſopha, g. erh., billig 
„Hotel zum Stern“ = x3 7 1 AE E 

An zu verkaufen Pfefferſtadt 50, pt. 

er., Vorm. 10 1008, mauft | Geſchüftsgrundſtück, T Plüfehgarnit., I Kinderbelkgeſt. 
ny + r, werde ihlin nächſter Nähe Danzigs, bei 
onen Orte die dort | mäßiger Anzahlung zu taufen 
ka gebrachten Gegenftände | gejuchi. Ausführliche Offerten 


mit Schiebl., 1 Bettſchirm u. div. 
and. Sachen wegen Forzug ay 
) h zu verkauf. Brodbänkengaſſe 48, 
i mahag. Cylinderbureau, 5 = = ma aa 2 = Tror polit. Tije iff billig zu sf. 
Bormittags 11 Uhr, werde i mapag. Kleiderſchrank,] Cc am alte gute Hachrinne wir 
j basel 122978 Aufgabe: 1332 4 RIO. Sophatijch, gekauft Tobiasgaſſe 13, b. Wirth. 
„ i. mahag. Stühle, Kaufe Möbel, Betten, Kleider, 


Ein faſt neuer Halbrenner iſt 
billig zu verkaufen. Offerten u. 
R 454 an die Exped. dieſes Bl. 
1 gut erhalt. Schneidermaſchine 
iſt zu verkauf. Ochſengaſſe Nr. 2. 
Fahrrad, 

noch neu, iſt krankheitshalber 
preiswerth zu verkaufen Lang⸗ 
garten Nr. 27, Thüre 4. 


Metzer Geldlotterie. 


Auf 6 ganze Looſe können ſich 
5 Spieler melden, Antheil 
3,50 , oder ein ganzes Loos 
5 al, zu verkaufen 4. Damm 
Nr. 12, Actienbrauerei⸗Ausſch. 
Vollmilch, mögl. 2 mal. Lieferung 
ſucht die Meierei Tobisgaſſe 22. 
Eine Tonne Trank iſt zu 
verkaufen Breitgaſſe 83. 
Elektriſcher Klingelzug mit 
allem Zubehör ſof. f. 6 zu vk. 
bei Pommmer, Friſeur, Heubude. 
Altes Bauholz für die Herren 
Bäckermeiſter ca. 50 Cubikm., zu 
verkaufen. Olivaerthor 18. 

2 Zehntel Paſſepartout 1. Rang 
2. Reihe (Stadttheat.) zu vergeb. 
Offerten unter R 470 an die Exp. 
Fenſter mit gr. u. kl. Scheiben, 
1 Sproſſenleiter, 11’ lang, billig 
zu verkaufen Biſchofsgaſſe 7. 
Ein Tiſch mit2 l. Bänken p. z. Spw. 
o. Gartenl. b. zu vk. Fraueng. 38,1. 
1 Zuckerſchneidemaſchine ijt zu 
verkaufen Hundegaſſe 98, 4 Tr. 
Habe einig. Jaſt neue Glihlampen 
b.zu vk. J. oll, Kaninchenberg 2,2. 


Drei Faßlager, 
jowie einige P4006 Liter⸗ 
Lagerfäſſer "ERF find zu vers 
kaufen Hopfengaſſe Nr. 95. 

Ein Feigenbaum und 2 gr. 
Oleanderb. b. z. vk. Sandgrubes / 4. 
bill. zu verk. Altſt. Graben 104, 1. 


Cüpfergaſſe 14. 1Creppe, 


ſind ſämmtliche 


arlen-Liensilien 


zu verkaufen, darunter fünf 
große Oleanderbäume, drei 
große Glaskugeln, eine Garnitur 
Stühle und Tiſche. 


. TA © 

Zwei Wagen, 
ein Phaëton und ein Kaſten⸗ 
wagen, beide gut erhalten, 
ſtehen zum Verkauf beim Rentier 
J. Gassmann; Bohnſack. 

Ein alter Bierapparat mit 
2 Leitungen ift billig zu verkaufen 


z et . „a s 
Dr. Earlet’s 


Papillostat 


(Deutſcher Reichs Patent- 
ſchutz) einzig und allein, 
bewirkt direct und ſicher in 
kürzeſter Zeit (1226m 


flotten Bartwuchs. 


ract. Anweiſung nebſt zwei 
az u. Urtheilen d. Prof. 
Plaifair u.Lapthorn Smith gegen 
30 „ Marken von 
Dr. R. Th. Meienreis, 
Dresden⸗Blaſewitz III. 


(ortol- Dr. Rosenberg, 


(53,2 13 7 5 
arbol- Aether N 
= Mr 94 28. 


Kleider 
i ; a u Er. in allenGrössen 
auch für Kinder 


8 x ieden Alt 
prerswerth bei bester Ausführung 55 


| lzomoche olamon 


Vertreter: Ad. Zitzlaff, 
Ea Langgasse 74 (3838 
| (im bisherigen Geschäftshause Giese & Katterfeldt), 


= Dekanntmachunger 
Bekanntmachung. 


Die Klempner⸗ und Dachdeckerarbeiten für 
1 n für den Neubau 
der Schule in Langfuhr ſollen in einem Looſe im Wege der 
ee merdingung vergeben werden. i 

it entſpre Aufſchri r i 
S ſind bis hender Auſſchrift verſehene verſiegelte 
onnerstag, 18, Auguſt 1898, Vorm. 11 Uhr, 
im Bauburean des Matba es einzureichen, mojelbft auch die 
erbingungsunterlagen zur Einſicht ausliegen bezw. gegen 
Erſtattung der Copialien zu beziehen ſind. 

D anzig, 1. Auguſt 1898. 5 


Der Magiſtrat. 
Bekanntmachung. 


Für den Zeitraum v. 1. Oct. 1898 bis ultimo September 1899 
ſoll der Bedarf an Lebensmitteln, wie Kartoffeln, Brot, Mühlen⸗ 
producte, Fleiſch ꝛc. nach Maßgabe der aufgeftellten Bedingungen 
und der darin annähernd bezeichneten Quantitäten im Wege 
der öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 

Verſiegelte, ſchriftliche Offerten, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift, z. B. „Submiſſion auf Lebensmittel“ verſehen, ſind 
unter Beifügung von Qualitätsproben bis zu dem am 

Mittwoch den 31, Auguſt 1898, Vormittags 10 uhr 


Rheumatismus 


jeder Art in kurzer Zeit be⸗ 
ſeitigendes, unſchädl. Pulver, 
hergeſtellt in Dr. med. Rosen- 
berg sChemiſchengabaratorium, 
Berlin N., Anklamerſtr. 48. Zwei 
Schachteln 3,60 A und eventl. 
20 5 Porto. (3832 


Auetion 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Dienstag, 9. Auguſt er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: [1328 


2 Pfandſcheine 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern 

Janke, Gerichtsvollzieher. 


Auction 


Hotel zum Stern. 
Am Mittwoch, 10. Auguſt, 


im Anſtaltsbureau anberaumten Termin frankirt einzureichen. 

Die Lieferungs bedingungen liegen daſelbſt zur Einſicht aus 
und können auch gegen Einſendung von 50 Pfg. ſchriftlich 
bezogen werden. : 

„In den Offerten muß die Preisangabe für die angebotenen 
Begenftände pro lng ec. ſowie der Vermerk enthalten jein, daß 
TR , welch ‚ia 175 Seferungsbebingungen unterwirft. 

erten e dieſe Angaben ni i i 
Ating gaben nicht enthalten, finden feine 

Zempelburg bei Danzig, den 4. Auguft 1898. (1257 
Provinzial⸗Zwangs⸗Erziehungs⸗Auſtalt. 


Der Director. 


Halbe Allee, Bergſtraße 16, 1. 
Sophas, auch mit Bettkaſten zunk. 
55 9 
4 Fahrräder 2 Bettgeſtelle, 1 Pfeiler- Be n le 
i 8 0 ſpiegel, 1 Wäſche, Geſchirr 2c. 3 er 
öffentlich meiſtbietend gegen gel, Satz Betten, Off. unt. S an die Exp.d. Bl. (190100 Verticow, 1 pol. Tiſch, 1 elegante 
If eben Motten bei Plüſchgarnit., 1 Trum m. Stufe, 


Melzergaſſe 1, Ecke Hintergaſſe. 
1 nußb. Kleiderſchrank u. I nuj36. 
; > netat 1 Regulator, 1 S 
aleich baare Zahlung verſteigern 1 dei opha, 7 jeden Poſten bei Tori 
[Neumann, Gerichtsvollzieher Spieltiſch, 1 Stani l AA 1 Pfeilerſp., 1 eleg. Plüſchſ. 48.4 
1 E Milch, tgl. feſt. Lieferung, 2 Paradebeltgeſt. mit Matr. 38.4 


in Danzig, Pfefferſtadt 31. Stagere, 1 Commode, 
in Danzig, P Gewehre, 1 Officier- 


fut Langgarken 103.21806 |1 Sophaip. 2 gr. u. 2 fl. Oelbild. 


z a pya Breitgaſſe 66, parterre. 
8 Ka Degen, 1 Statuette aus 1Waſchtoil m. Marm.„1Nachtti ET hi 
Heute früh 2 uhr entichlief janft nach langen PIĄ (i TEM 7 Alton Metall, diverſe Bilder und m Marr, 20 lasbild, Danan) e e 
Leiden mein lieber Mann unſer guter Vater, der Eigen⸗ s. , verſchied. andere Gegenſtände 26.4 u. 1 zweip. Bettgeſt m. Matr. i at piege , 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 30. all. g. neu, zvk. Fraueng. 33. eee e fine 


thümer 


Johann Karl Schwolau 


im 52. Lebensjahre. Dieſes zeigen tiefbetrübt an 
Emaus, den 8. Auguſt 1898 
A Die tranernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Donnerstag, den 11, Nach⸗ 
mittags 3 Uhr, vom Trauerhauſe aus nach dem Kirch⸗ 
Hofe zu Stolzenberg ſtatt. 


Taschenuhren, Gold und 
Silber, billig zu verkaufen : 
Milchkannengaſſe Nr. 15, 
Leihauſtalt. (2070b 
Kinderw.zu vk. Langgaſſe 58, r., 1. 
1 gutes Sopha bill. zu verkaufen 
Mattenbuden 7, 2 Treppen. 


IRE n 
| S-Gesuche: 
VOREN A E a 


Cüpfergaſſe 16, 


Mittwoch, den 10. Auguſt, 
von 10 Uhr ab, verſteigere ich 
wegen Geſchäftsaufgabe 


25 Mille Cigarren, 


wozu einlade. (1321 
A. Collet, 
Auctionator und gerichtlich ver- 
eidigter Taxator. 


Große Mobiliar⸗Auction 


m Saale des MEET Danziger Burgergartens ggg 
(Herrn J. Steppuhn) Schidlitz. 
Donnerstag, den 11 d. M., früh 9 Uhr beginnend, 
werde ich hochfeines nuſſb. und mahag. Mobiliar von 
3 Zimmer⸗Einrichtungen aus einemRachlaß herrührend u. zwar: 
Kleider, Vorraths⸗, Speiſe⸗, Eckſchränke, 1 Sopha nebſt 
Fauteuils, 4 anderweite ſolche und Sophatiſche, 1 Cylinder⸗ 
bureau, 1 Schreibſecretair, 1 Damenſchreibtiſch, 2 Bettgeſtelle, 
compl, 2 Waſchtiſche mit Marmorpl., Nachttiſche, Stühle, 
Spiegel, Badewannen, worunter 1 mit Heizvorrichtung, 
‚I mah. Flügel, Wirthſchafts⸗ und Gebrauchsgegenſtände, 
allerhand Vorrath Lampen, 1 Geldtruhe, antik mit Kunſt⸗ 
ſchloß, 1 antikes Oelgemälde, 1 compl. Reitzeug, ferner 
100 Reſtaurarions⸗(Bock⸗Wiener⸗) Stühle 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung verkaufen. 
Gelegenheitskauf auch für Antiquare und Reſtaurateure. 
Danzig, den 6. Auguſt 1898. h (1327 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, Altſt. Graben 100, 1. 


ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen Bgarzahlung verſteigern. 
Janisch, Gerichtsvollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1. (1341 


Auction 


Mittwoch, d. 10. Auguft er., 
Vormittags 10 Uhr, 
werde ich in Langfuhr den 
bei dem Spediteur Zobel unter⸗ 

gebrachten Haufen 


Nasehinen-Presssirol 


i. Wege der Zwangsvollſtreckung 
öffentlich meiſtbietend gegen 
baare Zahlung verſteigern. 
Wilh. Harder, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 58. (1308 


— ——ñx — 
Oeffentliche 
Verſteigerung. 
in St. Albrecht, 
Prauſterweg 89, 1 Treppe, 
am Dienstag, 9. August, 
Vorm. 11½ Uhr, werde ich bei 
den Ernst Denz iſchen Ehe- 

E b 
1 Kleiderſchrank, 1 Tiſch 
2 Bilder ꝛc. 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung öffentlich meiſtbietend 
gegen gleich baare Zahlun 
verſteigern. (128: 
Fagotzki, Gerichtsvollzieher, 
Altſt. Graben 100, 1 Treppe. 


Gasthaus mit Austp., 6. Danzig, Nl. ipsjopbe e róg. Sophas 

voll. Goni. ſchön. Wohn. zu vt. | für 23.4 zu vl, Fangen. Se he 

. 1200 „4 Gps, f zu pk. Langenmarkts7,2. 
„ “Bettgeſtelle 
+ 

ZA, 2 nußb. Bettgeſtelle mit Feder⸗ 


matratzen und Keilkiſſen billig 
a|óu verkaufen Neugarten 35 c, 

1 Reſtaurant mit Vereins⸗ parterre, Eingang Schützengang. 
Zimmer oder Garten⸗Reſtaurant Ein eichenes breites Kinder⸗ 
wird zum 1. October od. früher] Ausziehbettgeſtell mit Schublade 
zu pachten geſucht. Offerten bill. zu vrf Burggrafenſtr. 13, 2r. 
unt. K 471 an die Exp. d. Bl.] 1 Belt TKopfkifſſ., Sthl, Iſchwarz. 


Suche per 1. October eine 
Wohnung von 3 Zimmern auf 
Langgarten od. Hundeg. Offert. 
unter R158 an die Expd. (20016 

Wohnung von 3—4 Zimmers 
nebſt Zubehör, mögl. Hof oder 
Garten in Schidlitz, Ohra oder 
Langfuhr per Inf. od. 1. 8 
Off. unt. K 411 an d. Exp. (21260 


Familien⸗Wohnung 
im Preiſe von 5—600 % zu bald 
geſucht. Nähe Langenmarkt. — 
Offerten unter 1310 an die 
Expedition dieſes Blattes. (1310 

Eine älterhafte, alleinſtehende 
Dame ſucht zum 1. October eine 
Wohnung von 2 Stuben, oder 
großer Stube und Cabinet nebſt 
Zubehör, heller Küche, ca. 
400 % per Anno, nicht höher 
als eine Treppe und auf der 
Rechtſtadt gelegen. Offerten 
unt. R 420 an die Exp. d. Bl. 
Ruhige Einwohner, 2 Pers 
ſonen, ſuchen Wohnung von zwei 
Bimm. od. 2 Bimm., Cab. n. Zub. 
zum 1. October. Offerten mit 
Preis unter R 422 an die Exp. 


Einzelner Herr ſucht v. 1. Octór. 


Statt beſonderer 
Meldung. f 
Sonntag, den 7. Auguſt, 
Morgens 6 Uhr, entſchlief 
ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden mein 
lieber Schwiegervater, der 


Gaſthofbeſitzer 


Constantin Groth, 


in feinem 82. Lebensjahre. j 
Heubude, 7. Auguſt 1898. fy 


ue. Henriette Groth. © 


t 


umſtändehalber eine gutgehende 
(gute Stadt⸗ u. Landkundſchaft) 
mit Saal, Garten, Kegelbahn u. 
Schießſtand, wo mehr. Vereine 
tagen u. Erſatzgeſchäft abgehalten 
wird, für den Preis v. 40 000 „4 
bei 10.12 000 Anzahlung fof. 
zu verk. Ausf, erth. Conditoreibeſ. 
Paetsch, Pr. Holland. (20930. 

Ein Grundstück, gut ver⸗ 
zinslich, ſofort zu verkaufen. 


30 


ig MobehAuction 
$ Die Verlobung ihrer Breitgaſſe Nr. 79, Í, Et. 


einzigen Tochter Helene 2 
Mittwoch, den 10, Auguſt 1898, Vormittags 10 uhr 


mit Herrn Max Linde- 1 


mann beehrt ſich ergebenſt $ | werde ich Nachſtehendes verſteigern: 


= T z Nock bill. z. pk. Röperg. 2, 1, lks. 
e . 
Tij, Kindrw. Johannisg. 19, 1. 
In einer Kreisſtadt Oſtpr. iſt 
Altmann & Co,, 
(i 
ift billig zu verkaufen Neufahr⸗ 
Roſenkartoffeln 
Offerten unter R 334 an die 
iſt veränderungshalber zum Mil wd Pferde- Tora 
L 7 B Shöfer { 28, 2 
2 anzuzeigen 2 4 verſchiedene Plüſchgarnituren, 2 zerleg. nußb. Kleider⸗ le 62,6 m Fort, 1000 Giu Sparherd 


z JA rei ' H | Bettgeit, Bett, Berr Sn ha, St. 
__ Verkäufe ST, Bilip Ect,Waſcht,Schr⸗ 
Gaſtwirthſchaft Je c 
ſtwirthſchaft Möbel⸗Plüſche 
per Meter von 2,80 4 an 
Hundegaſſe 86. (1069 
U großes Segelboot 
waſſer, Olivgerſtraße 60. (19426 
Einen größ. Poſten ſehr ſchöne 
hat preiswerth abgugeben(21186 
Exped. dieſes Bl. erbet. (21066 Grebinerwald bei Grutenan. 
Rin gut geh. Sehankoesehält 
1. Octór, er. abzugeben, Näh. d. i guter Qualität, verkauft 
Paul Schwein Śundegajje 100. Gut Holm. (21256 
Bauſtelle 32,6 m Fornt, 1000 qm 
groß, ſofort zu verk. Zeichnung zu verkaufen. Näheres Lang⸗ 


Danzig, im Au; ſchränke, feine und einfache Kleiderſchränke, Verticows mit gesuche n 
5 Auguſt 0 Spiegel, Wäſcheſpinde, 21 Rohrlehnſtühle, 3 Sophatiſche, eee und Conſens vorhanden. Näher. gaffe 11, 1 Treppe. (1190 | 1 Stube, Cab., Küche, Zubehör 
Bertha Woythaler Trumeauxſpiegel, 1 elegantes Paneelſopha, Speiſebuffet, Mi I I 60 Hauptſtraße Nr. 22. Eine ſehr große Auswahl von für monatlich 22—24 „4 Offert, 
geb. Blumberg. Herrenſchreibtiſch, 2nußb. Paradebettgeſtelle mit Matratzen, la cher & 00. Miaterfalae een mit auch cow neuen eleganten Spazier⸗ und | NET E 476 an die Exped Bl. 
3 Pfeilerſpiegel mit Conſole, Waſchtiſche mit Marmor, Materialgeſchäft, Anz. 6-10000% e, Suche Wohn. v. 2 Stub. u. Küche 


oder Stube, Cabinet und Küche 
per 15. Auguſt. Off. unter R 423, 
1 jvdl. Stube u. Küche mit Zubeh. 
w. z. 1. Sept. imPr. v. 13-14 % zu 
mieth.geſ.Näh. Altſt. Gruben 59,2, 
2 Stub Cab Küche n. Zubeh von 
anft. Miether v. Octbr, imPreiſe 
v. 34-40 % Nähe Dämme, Broitg. 
Heil. Geiſtg., Vorſt. Grab. gefucht, 
Offert. unter R 438 an die Exp. 


ſofort zu verkaufen. Agent. verb. 
Offerten u. R 491 an die Exped. 
Neues Grundſtück, Schw. Meer, 
8°/,,10-12000.4 Anz., n. Grundſt. 
Schidlitz, Hauptſtr., gr. Garten, 
bei 3—4000 A Anzahl. zu verk. 
Näheres Schmiedegaſſe 23, 3. 
Krugwirthschaft mit Sand, | Div. Malerfarben unter Selbft⸗ 
Kirchdorf, zu verkaufen, | koſtenpreis zu verk. Offert. unt. 

über. Liebert, Pfefferſtadt 44. R 406 d. d. Exp. diej Bl. (2127b 


Arbeitsgeſchirren 

zu haben Lau 30. (2022b 
PEL und ein 

Ginſdänner⸗Spaziergeſchirr 
von Drangeleder mit blankem 
Beſchlag ſind zu haben 
Langfuhr 30. (20626 


Nachttiſche, Speiſeausziehtiſche, 8 Bettgeſtelle mit Feder- 
matratzen, 2 Schlaſſophas zum Ausziehen, kleines Sopha, 
Bilder, 1 Schaukelſtuhl, 20 Wienerſtühle und ſämmtliches 
andere Hausgeräth. ; 


Helene Woythaler 


Max Lindemann th 1 
I Dieſe Auction bietet auch die günſtigſte Gelegenheit für 

Verlobte. Wohnungs⸗Einrichtungen — Brautausſtattungen. Milch kanng 24 Kohlenm. 240114 

i d i. V. „ Schwartz, Taxat uctionator. Hlanng.24,gohlenm.22(1146 
Danzig. Lengenfeld i H Tapete und e Milch? 80—100 Qiier Vollmilch 


; 120 f. dauernd b. hoh. Preiszahl. gej. 
eee Off u. R 279 an die Exped. (20846 


in allen Größen zu höchſten 
Preiſen. (8847 
aa ur Eau e 
Ausgekämmte u. abgeichn. Haare 
kauft Aerm, Korsch, Danienfvij., 


0099090900490 00 94 
0000699990990 


gee 


Nr. 183. | Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 8. Auguſt. 
Alleinſt. Herr ſ.v. gl. od. 1. Sept. kl. feij 62/63, z , 7 „Schulſtr. 8, 2 Tr., — 
en ale Gecito. e A, Damm 13 ir den TER Im herrea Hinter- i gel 
Wohnung von 2 Zimmern, Franziskauerkloſters, ift eine Ai. Ti hti 8 hl 
üchtige Schlosser, 


Nebengel. Off. m. Prs. u. R 493. 5 KSM meet 6780 auch oh. Möb. z. Oetbr. od. fr. 3. vm. 
Kinderl. Ehepaar . Gent, 55. Entree, Küche əc v. 1. Oetbr. cr. | herrſchaftl. Wohnung, 6-7 Zimm. Breitgaffe 128, 2, dſcht am 
ur zu verm. Beficht. von 9-11 Vorm. u, Zub. mit Garten u. Veranda alle Ni (ban Il Breitgaſſe 12%, 2, dicht am 

sz . 7 7 3 

ijt eine Wohnung von 2 Zimmern die an ſelbſtſtändige Arbeit gewöhnt find, finden bei BEE 

hohem Lohn dauernd lohnende Beſchäftigung bei der BA 


Octob. Wohn. v. Stb. u. Cab. od. ; Holzmarkt, jind 2 möbl. Zi hi 
2 Stub. v. 17 bis 29.4 Off. unt, | S. Nachm N49 inn Qad. daj. (1142 | vom 1. Detbr. ab zu nern (21406 igi ag an 1-2 Serum galt ad | 
ee 5 ; ime Wohnung für 14 %, eine N 
Petershag 10/5. Paus nd Kirche | Eine Wohung | und Sany per October zu 
vermiethen. Näheres von 11 bis , = r 
Ostdeutschen Maschinen-Fabrik, ® 
vorm. Rud. Wermke, Aet.⸗Geſ., 
N 9 


R435 an die Exped. diej. Blatt. j ohne Beni. u. glau verm, (21540 
find 2 Wohn. v. 4 u.) ZimBadeſt., Wohnung für 12,50 Æ zu 
1 Uhr daſelbſt 1 Treppe. 
Heiligenkeil. (857 K 


ohne Beni. v. gl. zu verm, (2154b 
Garten 2c, eventi. Pjerdeftal | vermiethen. Schüfielbamm 41, i 
ſofort od. ſpät. zu vermieth. Näh. Sliva, Nahe d. Bahn, part., 3 gr br daſelbſt 1 Treppe. » 
Zopp@t, | 
Pommerſche Str. 13, Aa u 


dortſelbſt beim Gürtner. (21146 Zimmer, Pferde⸗„Kuh⸗,Holzſtall, 
Winter- Wohnungen Freundlich möblirte 


Neufahrwasser, Eiskeller, b.zu v. Auch f. Fleiſcher 
Villa Stephanin, (an der Ka | geeignet Günſtige Lage. 260% M. 
von 6Zimmern u. Zubehör, rejp. 
3 Zimmern u. Zubehör vom Zimmer, 
eventl. mit Peuſion. hat noch 


jerne) ift zum 1. October eine | N.Köllnerſtraße 24 bei Zelewski. 
1. October zu verm. Näheres bei 
preiswerth abzugeben (21670 


Wohnung von 4 Zimmern und Drefzi i z 
eine von 8 Bimm. mit Pferdeft, See e idealen Zu 
Elstorpff, Thalmühle. (21716. 
. 
i Frau Dr. Synogowitz, 
| ) Zoppot, Wäldchenſtr. 2, 1 Tr. 
Eike Heumarkt, 


u. Burſchengel zu verm. (21080 erl. Todtengaſſe 1b, 3 Tr. (21550 
6 Zimmer, 3. Eta zu vermieth. Stube, Cab. K., K. a Kindl. anſt. St. 
— ꝓä“ẽä ä ————r5rð«ö 22 
Kl. heizb. leer. Za. mbl. n alleinſt 
D.g.v. Langi., Kleinhammerw. 5. 

ift eine Wohnung von 3Zimmern 
nebſt Zubehör zu vermiethen. 


Poggenpfuhl 2. Näg part (19816 Stub. o. ch., St.m.Küchenantd.a. 
1 gut möblirtes Vorderzimmer 
Näheres von 11—1 Uhr imLaden. 


Eine Wohnung ijt für 7,50 % zu ſält. D. z. Oct. z. v. z. erf. Poggnpf 22 
und ein Schlafzimmer iſt von 


vermieth Sandweg 31, Thüte 2, 2. de iſt e. Part. Wohn. 
g toba. D te i 
2 Zimmer, helle Kiiehe, Boden | ży żę gur one eignet g Laer 
ſofort zu vermiethen Heilige 
Geiſtgaſſe 5, 1. Etage. (21856 
Kalinchenberg 56 
ſind Wohnungen von 3 Zimmern 


zu vermieth-Alcſtüdt Graben 37, | Fraueng⸗ ijt e Part- oh. 2 Et, 
Neuſchottland 21 ſind Wohnung,, Cab, Küche, B.u.Nebeng. f. 28 A. 
beft. aus Stube, Küche, Bod. Kell. zu vm. Näh. Breitg. 95, 3. (21596 
Breitgaſſe 2, 1, freundl. möblirt. 
Vorderz. u. Cab. an e. Herrn als 
Mitpenſionär v. gleich bill. zu um. 
450 bis 550 und 4 Zimmer von 
600 bis 700.4 per 1. October zu 
vermiethen. Näheres von 11 bis 


zum October zu verm. (20736 | Franengaffe 36, BStub., Cab., 
Mirren Oza o Aa 
8 jg. Leute finden gute Schlafit. 
12 Uhr am Bau, 


Brodbänkengaſſe LL ift die | Küche ꝛc. zum 109 8 4 Ja Prs. 
Tr. 
nach vorne. Tagnetergaſſe 13, 1. 
2ͤ̃ĩ²»ð 
Fleiſchergaſſe 6L gegenüber d. 


e eee 600 % Näheres 3 21656 
zu v. Zu bel: v.11—1216v.(20646 | Fret ONA it eine 
Langfuhr, Hochſtrieß 5, „Linden⸗ Aſchmarkt 20,21 herr⸗ 
505%, hochherrſch Wohn.“ Zimm., ſchaftliche Wohnung für 600 % 
groß. Saal, Mädchenſt., Badeſt, per October zu vermiethen. _ Imb inner, jep. Gg. b. gan e. 
alles Zubeh., gr. Garten, Park, | Eine Wohn, 1. Ut. von 2 hellen Sen an Dimermalled;patt. 
III. frdl.Vordftübch. w. a. d. Altſt. 
ve. anſt.pktl. Miethezahl. v. 1. Spt. 
od. 1. Oct. zamth.geſ. Off. unt. R318. 
Garten⸗Anlagen d. Franz.⸗Kloſt. 
itbiea. Etage beſt a Sg b an 
Cntr K., v. Oct. an r. Einw. zu om. 
B. 10-1u. 3-5. N. Fleiſcherg. 60a, p. 
Hundegaſſe 26 


a. Wunſch Pferdeſt.für 5 Pferde,] Stuben, Küche, Bod. Kell. 1.30% 

Wagenrem. von ſogleich z. verm. monatl., 2 Wohn. jed hell. Stube 

Näh. daſelbſt. Jaglinski. (20606 | und Zubehör, a 15 % monatl. im 
Straußgaſſe1 0,5 Trepp. rechts, 
iſt ein möblirtes Zimmer an! 
auch 2Herren billig zu vm. (1339 

monatlich, pro October er zu um. Breitgaſſe 46 iit eine Wohnung e i 

Langfuhr, Brunsh.⸗W. 36, (80106 Bejtegeno aus 5 Zunmern nebſt a 998 ee e Mad 

aaa | alle a > 

Fauggaſſc 51, 3 Tr., freundl. m Zubehör vom October zu Näheres Holzgafſe e part. 24479 


Viſchofsberg 5 im herrſchaftl. | anft. Haufe Ankerſchmiedeg zu 
Hauſe iſt dies Etage vons Zimm., verm. Zu erfr. Fleiſcherg. 43. prt. 
R sa 1 55 eye 
eiſcherg. 73, Eg. Katerg. 2 Tr. r. 
er. (21246 
Wohnung zu vermiethen. (839 vermiethen. Zu beſehen von p 
— — 110-1 Uhr. 9 2 h 
nr. Düheves parterre. | Pofonstagen M, d. ele 2420 
find 2 Wohnungen von je zwei 


Bale, Entree, h. Küche, Speiſe⸗] Fleiſchergaſſe 47 b ift die 
Hundega le 126 Eine Wohnung und Geſchäfts⸗ 


Eine anſt. Dame ſucht in guter 
Familie z. 15. Aug. ein unmöbl. 
Zimmer. Off, u. R 425 an d. Exp. 
Aeltere Dame ſucht l. Stübchen o. 
Cabinet. Off. u. R475 a. d. Exp. d. Bl. 
Finz. Herr ſucht vom 1. October 
Stube m. Cabinet u. vollſtändige 
Penſion. Off. nur mit Preisang. 
unter K 477 an die Exped. d. Bl. 

Ein freundlich möbl. Ziwmer 
mit guter Penſion wird vom 
1. September geſucht. Offerten 
mit Preisang. u. R430 an die Exp. 
Beamter ſ.p. 1. bis 15. Sept. recht 
nahe d. Bahn gr. Zimmer 1-2 Tr. 
Offert. unter R 433 an die Exp. 

(21456 . 

Ein möbl. Zimmer mit kräftig. 
Penſion in anſtändiger Familie 
vom jungen Kaufmann geſucht. 
Off. unt. K 455 an die Exp. d. Bl. 
Melt. Dame ſücht z. 1. Oct. leeres 
Vorderzimmer zu mieth. Off. m. 
Prs. unt. R 456 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt. Dame f.b. Dam. 1 Zimt od. 
Cab. Off m. Pr. unt. R 457 d. d. Exp. 
Herr v.aufzerh,|. kl. mbl. Zimmer 
m. fep. Eingang billig zu miethen. 
Off. m. Preisang. u. R482 a. d. Exp. 


_ Div. Miethgesuche 
Ein trockener Keller 


wird zu miethen geſucht Häker⸗ 

gajje. Offerten unter R 255 an 

die Expedit. dief. Blattes. (20456 
660695670*60060502 


ż Zum 1. October 


oder früher werden in der 
x Nähe der Börje 1 bis 2 $ 
2 Zimmer zum Comtoir ge- g 
ſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe u. R 419 an die Exp. 
— —— 


Wohnungen 


— 
Lauggaſſe 51, 3 Tr., freundl 
Wohnung zu vermiethen. (839 


Reſt. m. v. Einr. u. Wohn Octob. Suche Har chlöhn Kuß 
zu verm. Nah, Hundegaſſe 23, 4. | hirt. u. Jung. Prohl, Langgrt. 115. 

Ein Laden mit Wohnung zu Ein Barbiergehilfe wird von 
verm. Goldſchmiedegaſſe 15, 2. gleich geſucht Röpergaſſe 9. 


Der raden beer Gehilien 
Abt, Graben 11, Augarten 356, unt. 


2 in jüng. ehrlicher Hausdiener 
iſt mit und ohne Wohnung per E mit guten Zeugniſſen findet | 


1, October zu vermiethen. Näh. dauernde Stellung bei fr. Wohn. 
A 8—10 Uhr Vormittags | und Betójt. Tiſchlerg. 1/2.(21636 
55 Schneidergeſelle Tibet Ya Eee | 
mit a Beſchäft. Goldſchmiedegaſſe 18,1. 
Laden, Wohnung, Lang⸗ zh 55 zada a fie 13, 
fuhr am Markt, ver 1. October. Ein Barbiergehilfe kann fid 
zu vermiethen. Näheres gang. melden Heit.Seiftgafie 18. (21696 
gaſſe Nr. 49, Wilhelm Herrmann. | Barbiergehilfe verlangt | 
Gi = Br. Nipkow, Kalkgaſſe Nr. 2. | 
Ut RUD er Laden Schneidergeſelle auf Palet.geübt | 
mNebenräumen,lesh.Gejchäfts: kaun ſich meld. Tiſchlergaſſe 1/2. 
gegend, mit großemKellex, worin I Schneidergeſelle k. ſich melden 
in e 2, um October | Tobinsgafje r bei Liedtke: 
f „Näheres 1. Damm Tüchtig. i if i 
222,2, K k Tüchtig. Malergehilfen ſtellt ein 
Nr. 2 3, Stage. (21366 J. Müller, Maler Jogannisg.24,1, | 


EJ = j 
B ackerei 1Schuhm.-Gej.auf beſtArb kann | 
i n E | sich m. Allmodeng. 7, Urban. (2134 ö 
Eine nach der Neuzeit ein⸗ Ig. ördl. Mann finder dauernde j 
gerichtete Bäckereim. Wohnung | Arbeit Am Sande Nr. 2, Collier. 


und allem Zubehör ift von | Fir Bor, > - 
October ab zu vermiethen. NAK. . 


Baubureau Weidengaſſe Le. (715 = z 
Ją e Stellen Ann 
sk ak Crutenau ift beſetzt. asa 


kammer, Waſchküche, Keller u. | 
Boden für 550 M per Oct. oder Parterre z Wohnung, 
fr. zu orm, Näh. borti. pt. (20666 | 4 Zimmer, hellegküche, Zubehör zu 
Bwet Wohnungen a 20 und 17 A | om. Preis600 %Beſ. 10-6. (21400 


Für junge Leute Logis mit Bes 
köſtigung zu hab. Kajerneng.l,pt. 
Ig. anſt. Mann findet Logis mit 
Beköſtig. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 


off 


zi £ keller iſt zu vm. Gr. Hoſennäher⸗ | IN f y N 7 
Sal, Etage. deter aus | gafe 2, zu erfragen Part, hinten.] Zimmern, Poller. Küche und Männlich. Sichere d. Crilienz! 


Zubehör zu Oetbr. zu vermieth. 
Näheres daſelbſt bei Neumann 
oder Holzgaſſe 6, part. (2148b 


e Breitgaſſe 26 


Näheres Langgaſſe 11,1. (9090|2 Zimmern nebit Zubehör, 
1. Etage für monatlich 35 A 


Ein anſt. jung. Mann find. anit, 
ſaub. Logis Breitgaſſe 67, 3 u 
Anſt. jg. Leute finden gutes Logis 


incl. er Herrſchaftl. Wohnung, Altſtädtiſchen Graben 60, 1 Tr. 
Gartengaſſe a, ß | neu decorirt, 1. Etage, beit, | Junge Gente 11 8 gutes 


ſehr hübſche Wohnungen von VVV aus 4 Zimmern, 1 Bader Logis. Mattenbuden 7, 2 Tr 
Zimmern zc. billig per g In der Mühle Leegſtrieß bei] ſtube mit Einrichtung, div. 1 En = m Zu. 
1. October er. zu vermiethen. Fangfuhr ift eine unmöblirte] Nebenräumen u. h. Küche, junger KUC gie senie 
Näheres im Laden. (1014 TEEN 35 R e 46] Boden u. Keller, [.850 4 v. dada eee Blattes erbeten (1254 Kleine Schwalbengaſſe 2, Th. 4. 
po Wäldchenſtraßße 2, plot zu vermiethen. (1. od. 1. October zu verm. M| Ant Madchen finder gutes Logis e dicht Deckenarb. Telt em 
li | Ir Ha Í | 1 i spe s z 9 5 3 eee “ Goldſchmiedegaſſe 6.(21586 w zaradiesg.4 Th.2 Wwe. Lepke CCC Tücht. Deckenarb. ſtellt ein 1 
anal 9 I NINY find Winter⸗Wohnungen von 3, : Err e ee eee ee, x t 11 G. Ehrich, Peters9. a. d. Rd. 21/22. | 
find Wohn. v. 3, 5 und 6 Stuben, und 5 Zimmern nebit allem Eine Wohnun A Anſt.Jg. Leute find, gut. Logis mit Einen Verkäufer | TC | 
ſämmtlich. Zubehör zu Seher Sueben a ee eee beſtegend aus 5 ung, Kohlengaſſe 2 Wohugelegh. e , 0 OPO N 
auch früher zu vermi Neugarten 22d find Wohnung. v. „ 15 0 J % 00% Gg. Leute find. gut. bill. Logis 
Näheres beim Wirth. 149475 5-6 aner u. re) a en $ . 5 Sr wege Mattenbuden 33-36, Hof, 3 Tr. 
8 „zum October zu vermieth. A wo ada | PoŹ 4 BER . 1 m - » 
| |. 900.4 Nag im Laden (210% | Be e ArtieranffeD, pt 
A| Heiligenbr. Commiunic,-W. 5b ift mmer q Goo LG: 8 
eine Wohn. v. Stube u. Cab. für S 1 cj ew et 5 a mme Ba SE 
11.4 von ſogleich od. 1. Sept. an ZM etage, Be À che un 0 l; Logis mit pw zu haben 
tupige anft. Sente gu wem, (21286 gleiche MU. Gap eau von Frdl. möbl. Zimmer] Zie Nr.3, 2 Treppen. 
Tiſchlerg. 46 ift e. Wohn. f. 12 % 1 YE TEE mit Cabinet, im gr. Garten qel, 1 kęs 
monatlich v. 1. Septbr. zu verm. 1 z. v. Sandgr. 37, Boehm. (1474b feind cy W ZEE 
1Wohn. v. Stube, Cab. u. Zub. zu Maffenbnden Nr. 19 ift eine ST. Geijtgajje 120 eleg. mol. Zim. mbl. Sim. W DORA 81 0 N 
i | om. Sangi., Brunshöierm.23-24. 1 , eine z orm. a. W. Burſchengel. (18915 | gutes Logis Dienergaſſe Nr. 17, 
Langgenmarkt 25 ift e. frdl. mbl, 


FTT ür 10,50 M an 77705 0 
Poggenpfuhl 47, I. Etage Hofwohnung für 10, N Ein Paar ordtl. Leute walsMit⸗ 
Possenpinl24 25 artennans, beſtehend aus 3 Stuben Entrel] otor Beute von pleid ga um, | Zina y um N. J. 1.20556 | bew gel Betersbag.g.d.Kixhes, 
iftdie 3. Etage von 5-6 Zimmern, Lanigfuh,Eſchendeg 2,jund oh. | O 

Gin möbl. Vorderzimmer jof. zu 


und allem Zubehör, zu ver- Ä Tordl. Mitbewohner. mit Betten 
VVT... n 120,2. (20786 | melde fh Meitesnafie Ad 
fein möbl. 
Nelzersasse), I. Pk. S. Simmer 


| 
Altbek. gr. Hambg. Haus ſucht | 
| 
| 


ne gg 
f li 131 ſofort überall tücht. Cigarrenver⸗ 
1 10 (- IN if käufer an Wirthe zc, Mon. 240.4 
3 u. T1920 bef. 
wird für die bevorſtehende eee, | 
Campagne einer Zucker⸗Fabrik 1 Ladivergehilje nach außerhalb | 
iv j 5 findet dauernde Beſchäftigung. 
gu engagiren geſucht. Meldungen I. 478 ae 
nebſt Zeugnißabſchriften unter Näher. Peterſiliengaſſe 12,2 Tr. 
01254 an die Expedition diejeś | Oſenſetzer kann fi melden 


Junger Stadtreiſender mit kl. | 
C. for. gef. Bluhm, Fleiſcherg. 41. $ 


Tüeltive Ammerltute 


auf hohen Accord und Tagelohn 


Malergehilfenĩð7 | 


A 7 ć e 2 zuverläſſige 

erhalten jofort dauernde Arbeit g 
W.Timreck,NeuftadtWpr.[20906 Malergehilfen j 
I. $ambirg.-Cigatr.-$. ſucht für dauernde Arbeit nach außer⸗ 
allerorts Vertreter b. Gaſtw.ꝛc. halb geſucht. Zu erfrag. Montag | 
Bergit, b. #250 pr. Mon. u.] den 7. er. zwiſchen 5-7Ubv Nach⸗ | 
Proviſ. Bew. u. B 812 an H. mittags Ehriſtliche Herberge | 
Eisler, Hamburg. (1168| Gr. Mühlengaſſe 7. 

Ein Buchbindergeh. für dauernd 


Mlalergehilfen auf Kundenarb. k. |. 5. ſof. Antritt i | 


A. Penner Nachf. 
=) u O i Elbing. (1295 
Sandgrube 68 
iſt eine herrſchaftliche Wohn. 
beſtehend aus 5 Zimmern, 
allem Zubehör, Balcon u. 
Garten zum 1. October zu 
vermiethen. Näh. daſelbſt 
parterre rechts. (17056 R 


ar 


7 


555 sę i äfti . Adolph Cohn, Langg. 1. (1312 
F EL ffämmtl. Zubehör, zum Oetbr zu } A finden dauernde Beſchäftigung nild y 
RA Brabant 8 ift eine Wohnun unrfatt i Moch. od. Frau k.ſich als Mitbew.] bei hohem Lohn bei (21296 i 
e a an En gad licem |” "he Eon. uſchnei | 
von 11—1 und 4—6 (466 e ddimm „Ente Küche, Bod Kell, p. I. Auguſt m. Penſ. z. om. (20616 | Tanſt. Mitbemw m. Bett. T.f. bein. ©. tücht erfahr Schuhmacher I nei et: | 
; Waſchk. 5.1. Oer verſetzgsh zu vm. ia. Thür z. Oct. zu vrm. Klefrdl. bl. Dimmer mitt g. Pen. Ww. meld Kl Nonneng. 4 u. 5,1, h. £, Eb hoh. ohn. Obra 163.21126 i 
Nah part. bei Oscar Eüm. (21376 Hof n. eig. Thür 3, Oct. zu vrm. r letar, PAW. 20 88090 m i | = Cd CA LO f ago | 
Tobiasa. Hf e. Wop hg o. SET. | zandarnbe 57, L herrjhajtl. | ELANA W Gu | 2074 Peh 2 Kutſcher $ ? 
FTSE MOUMUNT, RE) aux. . pp gu |u veie Dolggaije 8a, 3. 21010 | SAARE mi i CALC "A 
h TAARIA A U DE Wunſch p] a a de it eee können ſich melden bei (21 
r i 12 1 ene dE IE eee ee. en zad) dj eu ARA kill iſt an s a uia ENEE oi tiith 1 29,1. ] Für meine feine Herrene 
iR Non | egit. b We Mirch. Promen.⸗We einen jungen illig zu vm. . z E AAA 
zu vermiethen. Näheres Breitgaſſe ge m Sn». 26, std Beranb.Gintr. Weichmannsgaſſe 1, 3 Wr. . Privat Mittagsliſch Materialiſt Schneiderei ſuche per 1. October 
Langgaſſe 70 bei 7568. wert, 2große helle | iz Urt. . 23. a. ruh. t. z Det zv. ino fain mühlinta Walmnne Sennengafie 49, Lee zur ſelbſtſtändigen Leitung eines] 15 Js. einen tüchtigen foliben | 
| Hermann Guttmann Nachf. | Zimmer, Küche, | eea Bine jein möhlirte Wolimm Ente Venfion für £0 Mark indigen g eine N 
j M | miethen. Näh Saslelar 579 b Mehrere I en it 666.8 nt. o. Kfm. V i | Weidengalle 32, 2 Tr. (20266 1 gemanes vom 15. d. M. auf neider 
— — — ` _—maletage. (20426 i u vermietfen. iſt a. e. höh. Beamt. o. Kfm. Horft. | ZOE SC BON Fe m e i t er d. X 
B b Pfefferſtadt⸗ 1 F e der Oftónyn. Grab. d4b,hchpr,ji.geruich;H.5.0m. | 1 Mitpenf. gu e. 1 lach Schüler Offerten w bici boś legten A J M 
rompers. | 129,1 LIE Im nen erbanten panje | Weſdengaſſe 40, horhpartene, ry in kl. f. Bam. gef, Kein Sender Beugnifies unter 01277 and die Dem Bewerbungsſchreiben fnb 
In meinem Hauſe Friedrichs⸗ u. Allem Augen Mädgenftube Engl. Damm 7, gegenüber | eine g.möbl. Wohnung v. Schlaf⸗ Schule a E Mairead. D. e. Expedition dieſes Blattes. (1977 | Gehaltsanſprüche beizufügen. 
C sl duzi. Näh. pi zum 1. Oetbr. yem Schlachthof, ift noch eine | u, Wohnz. v. 1. Sept. b. zu verm. Prim. Off. unt. K 461 an d. Exp. Gihte Monteure Gefällige Offerten unter R 418 
FF n O me e r m MUGE Monteure |an die Geyesition diej- St. 1318 
Entree, Sa eee Wohnung n. i AEG ‚on 3 Zimmer von ſofort oder ne 57,2, mib Dimmer, D „Vermiethu gen: ng find, s papyr 3 | 
per 1, October zu vermiethen. Si rev.. b ermiethen. Der f u = - DORA f em an e. leichten u. dau b N 
829) Cari Pauls. verm. Heil. Cel. Wohmung zu |” „ jep. Ging., eee u STE] Poggenpfuhl 22/28 ift ein Comt, Motor Liętzan, Sanggaffe 44. Beſchäfttg gelegen ift, tann fi | 
Paradiesgaſſe 8-9 i, e. Wohnung Hopfen LI 2 a Ba ten Nr. 11, zwei herrſch. BR e und Seller zu vermiethen. (7709 1 aden e DR | 
von 3 Bimmer ub . p ud Bim maeiótdć.| ilip BI Die vormals Baśctin gegówięs | LIM) krgeſe len Bin Kräftiger Laulbursebe ! 
3. Etage, zu vermiethen. Zu er: i 45 n ARY p. 1. Oct. zu vrm. Näh. 1 Tr. 118. möbliries mmer Fleiſcherei ift fof. od. jpät.zu uf. ae it E f 
FF h ,, nach auferhats EF 
Hochherrſch Wohnung 5 Ay Näheres V eng Cab., Küche u. Zubeh. f. 18,50 % Cab. 5, om. Ziidierą. 2 2 r. In meinem Hotel „Danziger | geſucht. Zu erfragen Chriſtl em Ein n | 
: 1 +. r. 28, parterre. (lb | gn ruh, Leute z. 1. Oct. zu verm. f l 59 z Hof“ habe ich per jofort einen | Herberge Gr. Mühlengaſſe 7, Sohn n fe s 90 j 
2. Gtage, mit © Simmon Gab, Langfuhr, mn an idr. t Wo Ede. %, 3, Montag Nahm zwischen g-) Mgr. E melen SHAB | 
1 mogł (zak, Küche, RY Pie BIR Di mą, Ente Sch el arm N Ad ift e. gut möbl. Zimm ſogl. zu vm. (i en z Ein Eiſchſergeſelle finder Be: Laufburjche 
L AE iſt zum 1. a: find Schön jene : j DAT Alk. Graben 104, 1. 1213 ihdjtigung Tiſchlergaſſe 37, Hof. | kann ſich melden bei R] 
u vermiethen. Au“ AS En TT O CCC 1 38 > INachti | 
b. Schoenicke, Lindenſtraße 2. Gegend aug Suben e inet, Sohn en gelen Sal Ein tüchtiger 1 Frodbänkengaſſe gal | 
Die fet mehreren Jahren Küche und 3 Stuben, Küche und 1 eneintritt, ift an ruhige 
von dem Königl. Oberſt Herrn Zubehör r 1. September oder kinderl. Leute vom 1. October zu 


15. cr. zu um. Brodbänkeng. 22,2, 
Ein großer 


1 gut módl. Vorderzimmer von 
Lager⸗Keller 


gleich zu vim, Heil. Geiſtgaſſe 32, 
Paradiesgaſſe 2,2, mbl.Vorderz. 


1 módl. Zimmer m. fep. Eg. vom 
zu vermiethen. H. Teute. 
2 Ein Arbeltsburſche kann ſich 
Arb eiter p melden Kl. Schwalbeng. 2, Thal. | 


Biene brock |1. Oct. billig zu bm. Zu erf. beim fep. ſofort od. 15. Auguſt ; = a 

Freiherrn V. Budden ż prm. 2, Petershag. 1219, neb, dem | ICP. ſeler 0d tö. Auguft zu verm. iſt am Holzmarkt billig 3 ~ Ein ordentlicher Knabe 

mnegehabte 1 Eschenweg. (18489 Wandel 'schen Holz- u. Kohlenlag.] Elegant möbl. Wohn- und vermiethen. Ju Biden abo: möglichſt in der Räucherei be⸗ der zum 1. October er. aus der 
4 2 


Schlafzimmer mit Pianino und 
Entree, ſeparater Eingang, zu 
vermieth. Johannisgaſſe 66, 2, 


4 7 
sdmiedegafie 16, 2 Fr., 
elegant möbl. Wohnung zu vrm. 
Sandgrube 29 (Ecke Heumarkt 
find 3 elegant möbltrte Zimmer, 
auch Küche, zu vermiethen. 

Heilige Geiſtgaſſe 135 ijt ein 
möblirtes Zimmer zu vermieth. 
a z — 
Freundliches leeres Zimmer ſſt 
an einen anſtänd Herrn o. Dame 
3.1. Oetezu v. Hopfeng.95,3.(2138b 

1möbl. Zimmer nebit Cabinet 
ift an 2 Herren für 45 % mit 
guter Penſion zu vermiethen 
Fleiſchergaſſe 46, 3 Tr., links. 
Logis zu haben Röpergaſſe 9, 1. 
eil. Beiſtgaffe 35, 2, fein möbl. 
immer u. Cab. ſofort bzu verm. 
Fr. Zimmer, ſep. Eing., m. guter 
Penſ⸗zu verm,Poggenpfuhl 76,2, 


wandert, melde ſich (1311 ża ole nen wird, kann 
7 4 ich als Laufbur ld 

Ttayl 9, bei Danzig. operowe sh a. eeen 
ausdiener und Kutſcher oort] 1 Lgufhr ſucht 

lei geſucht 1. Damm 11, 1 Laufburſchen R. — 

| Buchhandl., Danzig, Jopeng. 19. 
Einen füng. Hausdiener praz nA 

ſucht 1319 
Schuh - Bazar - Vereinigung 
Theodor Werner, 

Große Wollwebergaſſe 3. 


12 NA I 5 Kräftiger Tanfburſche 


A 7 kann ſich melde (1318 
Malergehilfen n du, 


markt 22, im Laden. (721 


„Eine größere Memije 
mit Feuerungsanlagen, zu jedem 
Geſchäft, auch als Werkſtätte ſehr 
paſſend, hat zu verm. Harsdorff, 
Mattenbuden 29, 1 Tr. (2120b 
Brunshöfer ws, gr Kellergeſch. 
(4 Räume) eventl. Wohn, gl. od. 
ſpät. zu verm. Näh. dortſ. Z. Etg. 
links, zwiſchen 3 u. 4 Uhr Nach⸗ 
mittags an den Wochent. (21159 
Laden mit oder ohne 
Wohnung vom 1. Oct. Holz- 
gaſſe 7 billig zu verm. (20976 


Derladenbrodbinkenoase l 


mit 2 Schaufenſtern, pajjend zu 
jedemGeſchäft, ift von gleich oder 
F pO meiraa 

Große Comtoirräume und 
2-3 Speicherböden, getrennt 
oder zufſammen, Hopfeng. geleg. 
per 1. October zu vermiethen. 
Näh. Johannisgaſſe 36, pt. (923 J. 


Wohnung 


Breitgaſſe 51/52 beſtehend 
aus 3 Val, 8 Stuben, Flur, 


MNIE . Beeren. 


ry ; ; | vermiethen. Näh. Breitgaſſe 36. 
łęg 5 er n AE EA Eai We Wire Befichtig. von 10—1 Uhr Vorm. 
eitig zu vermiethen. Saal, F 
n | Langfuhw, 
ee RE 80 . Weilengasse Nr. ic, nebſt Ulmenweg 18, find (1299 
ee eee eee ür 2 6.3 Pferde zu vm. i 
r, | głodne zen apo (714 |2 NEITSEN.Parlerrewolnnngen 
Undegaſſe 29, 2 Tr. Niners anbrennen. mit Boran l 
fl | Ar) o g, Parkſer. / Eg. Süd- mit Vorgarten, Bad, elektriſcher 
Wohnung, 3 Zimmer und Zu⸗ Zoppot, n. Billa hevrſch. Winter-] Beleuchtung und reichlichſtem 
behör, an kleine Familie zum i 
October zu verm. Zu bejegen 


Zubehör von ſofort oder jpäter 
von 11—5 Uhr, 1 Tr. (2005 b 


zu verm. Beſicht. 1-3 Nam. 
Aoppaot. 


NĄ. Jäſchkenthal, Taubenw. 9,2 
In dem neu erbauten, äußerſt 


ai | Sm herrl. Johannisth, find noch 
einige hochherrſch Woh. 4-6 Zim. 

bequem geleg. Hauſe Schweden⸗ p 

hofſtraße 1 an Wohnung, aus 7 Zimmern, Badeſtube, 


Garten event. Pferdeſt. zu verm. 

[Näheres Johannisthal 4, 3 Tr., 
; 15 jr October gu K 
enthalt. 5 Wohnzimmer, Bade- || Zubehör AR f time $ 
ſtube, heizbar. Mädchenzimmer, vermiethen. 5210 Je ; 


; Ein kräftiger dener 
IN i gut 
| Latibnrsche 8s dei 


| Holzmarkt 1. 


ſtraße, i. m. a 
wohn. 458M nea g 47886 
2. Damm 


iſt die 1. Etage, beſtehend A 


ERN 


können fit melden K. 3 apicrwąaze uginu - 
Q * (51 5 j nz 

ee Ee] Sangfuße, Akmentven Ne. 2, 
a I Saufburiche geſucht 1. Damm II. 
— . ̃ NT ——⏑ Rama Tyan 
Burschen Ein kräftiger Junge melde ſich 
als Mitfahrer geſucht fofort zum Flaſchenſpülen und 
Neue Danziger Meierei, Bierausfahren Tiſchlergaſſe 16. | 
Steindamm 15. IFaufburſche geſucht Näthlerg 6. | 


Ecke Heiligenbrunnerweg. (21135 
elektr. Beleuchtungsanlage ꝛc. 10-1 u. 4—6 Uhr. Näheres 


e eee ee 
Jopengaſſe 50, 5 Zimmer, 
i comfort., 3. Etage, verſetzungs⸗ 
von gleich oder zum 1. October 1. Damm 4, Laden. (19286 } 
billig zu vermiethen. (19496 ' m B 


halber zum 1. October für 
1000 1 zu vermiethen. (20466 


3-4 Taillen⸗Arbeiterinen 


finden in einem Confections⸗Geſchäft Oſtpreußens dauernde 
Beſchäftigung. Vorſtellung Dienstag, den 9. d. M. von ½1 Uhr 
bis ½2 Uhr Nachmittags Pfefferſtad 


Ein kräftiger Laufburſche 


wird geſucht Breitgaſſe 99. 
Jaufbürſche geſ., Meld. 10-11 Uhr, ży . 
A.Horxmann Nehi., Langgaſſe 51. 


Ein kräftiger Laufburſche 


melde ſich Gr. Wollwebergaſſe 1. 


Ein ordl. Laufburſche melde fih 
Milchkanneng. 31, A. Schmandt. 


1 anjt. Taufburſche qei, Geh. 6% 
p. Woche. Off. u. R 45 1an d. Exp. 
Ur mein Colonialwaaren⸗ u. 


Delicateſſen⸗Geſchäft ſuche ich 


einen Lehrling 


per ſofort oder 1. October er. I 


Kuno Sommer, 
Thornſcherweg 12, [20495 
Für unſer kaufmänniſches 


Bureau ſuchen wir einen mit 


den nöthigen Vorkenntniſſen 
verſehenen 3 
Lehrling. 
Schriftliche Angebote 
richten an 


. (1284 | 
Sdifsskzitafdinenbananftati | 
H. Merten, Geſ. m. h.. Danzig | mem 


1 Lehrling ſtellt ein Schmidt, 
Klempnerm.,Paradiesg.2(2111b 
EEE a: 


i Schloſſerlehrlinge 
tellt ein 1285 
Scifs-kMafdhinenbanenfintt 
H. Merten, Geſ. m. b. H. Danzig 


Ein kräftiger Bursche 


zur Erlernung d. Bäckerei melde 
ſich Gr. Berggaſſe 17. (2000b 


Ein Lehrling 


mit guter Schulbildung (poln. 
Sprache Beding.) kann ſich meld. 
Manufact.⸗ u. Modew.⸗Handl. 
N. Abrahamsohn, Carthaus. 


2 2 
Einen Lehrling 
mit guter Schulbildung ſucht 

Bormfeldt & Salewski, 
Inh. Willy Paul, 
Jopengaſſe 40/41. (1320 
q 3 jung kann ſich 
Lin kärtner-Lehrling melden 
Schießſtange 3. H. E. Sass. (21505 
Für mein Material⸗ und 
Speicherwaaren⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling von außerhalb. 
Off. unt. R 490 an die Exp. (21526 
Söhne achtbarer Eltern, die 
Luſt haben das (21626 
Malergewerbe 
zu erlernen, können ſof. eintreten 
Beidoh. Hartmann, Johannisg. 11. 


Weiblich. 
Damen. 


welche feine Küche erlernen 
wollen, können ſich melden 
Hötel du Nord. (20526 
Ig. Mädchen k. d. Damenſchn. u. 
O, Schnitt erl. fr. a. g.Zahl. 

aumgartſcheg. 18, pt. l. (18765 

Gebildete junge Dame, mit 
ſchöner Handſchrift, welche ge⸗ 
wandt ſtenographirt, für ein 
hieſiges Comtoir geſucht. Off. 
unter R 367 an die Exped. 
dieſes Blattes erbeten. (2105b 
1 dlt. Frau w. für den g. Tag z. 
Aufwarten gej. Jungferng. 18,2. 


Eine ſaubere Pläkterin 


wird fürs Haus geſucht. Schiffs⸗ 
capitón Ewald, Lane 
Aelterh. Mädchen od. Witte, w. 
kochen kann u, in ſchriftlichen Ar⸗ 
beiten bewandert iſt, z. Führung 
kl. Wirthſchaft b. alten Herrn k. 
ſich melden. Näh. Sandgr. 51,1. 
Geübte Wäſche⸗Handnähterin k. 
ſich melden Reitbahn 5, Hinterh. 


Fiche gewandie Verkänferin 


in gejegten Jahren für meine 
Rd und Conditorei bis zum 
15. Auguſt. J. Lauschmann, 
Johannisgaſſe 70/71. 

äftige Amme mit guter 

Nahrung kann ſich ſofort 

melden Sajtadie 39a, parterre. 


. rr 
1 tidfiae Buchhalterin, 
die ſelbſtſtändig arbeitet, melde 
ſich bei G. Augustin Me., 
Breitgaſſe 32. 

FFF 


Zwei lüchtige 


Verkäuferinnen, 


i. d. Kurz⸗ u. Galanterie- 
waaren Branche firm, 
finden ſofort Stellung bei 


Gebrüder Lange, 
2 Gr. Wollwebergaſſe 9. 


Lese 


Zwei Verkäuferinnen 


für Fleiſcher⸗Läden nach 
Berlin (Reiſe frei) ſofort 
geſucht 1. Damm ii. 
Mädch. i. Hoſennäh. geübt, finden 
drnd. Beſchäft. Frarengaſſe 4, 2. 
Tord. Mädchen f. d. Vorm a. Auf⸗ 
würterin geſucht Schmiedegaſſey. 
Ein geſetzt. Mädchen, welch. ſchon 
imSchankgeſchäft thätig gemeſen 
u, die übrig. Hausarbeiten über⸗ 
nimmt, wird zu einem Herrn 
geſucht Kaninchenberg 7, unten. 


eee? 


è 


9959960900949 996 


find zu ; 


mittag gej. Altſt. Graben 23,part. 


Nr. 183. 


8. Auguſt. 


i 


Montag Danziger Neueſte Nachrichten. 


Tüchtiger Maler 5 Damenfrissur — i 
ſucht Beſchäftigung. Offerten ; 
unter R 462 an Die Gzpeó. b. BL | Hermann Korsch, 5 

Zuſchneider, 5 . , Milchkannengaſſe Nr. 24. ; 
mą | eoem geiter, peated (A Spetialität in Damen- und Stirnfrifnren. p 

y ? . & Friſurergänzungen, Haarerſatz, Perrücken, Scheitel, 


ſchon 5Jahre ſelbſtſtändig gearb. > 
amili Zoupetd, Chignons, Einlagen 20. ꝛc. 
hat, ſucht wegen Familieverh. Zwei Mal Prämie kan 8 


von ſofort oder ſpäter Stellung. 8 . 
Off. u. R 497 an die Exp. d. Bl. 5 erſten Preis. 


0 Fr iedrie i | Grot \ 
2. Damm 15. 2. Damm 15. 
In billiogten (pnenrrenzpreisen.! 


Streuzucker, grob ff. Himbeerſaft . Pfd. 40,9 X 
und fein . . . Pfd. 23, ff. Kirſchſaft .. „ 40, 8 


t 47, 1 Treppe. 


RU Bin: 


f Detail⸗Geſchüft in Danzig 
sg uden wir per 1. September pi 


RE 5 Suche für meinen Herbſt zur b Internationales Concurrenz⸗Damenfriſiren Mannheim 1892. A f Würfelzucker . „ 27, ff. Vanille⸗Bruch⸗ 
INNI || Entlafjung kommend. Burſche ?? T1?! ES ||| Safiee, gebrannt, Gene ee „ OJĄ 
Sa Al; (20996 3 25 + k a im Geſchmack „ 80, fi. oai ech „ 55% 
a crr ter f N Kaffeeſchrot, mit a Oranienburger 
) Ihrmädelen 165 h Am U hümer u permei kl, s g Paano „| 1 5 17 „ 
; > - n irt reine a. grüne Seife 
u SG er theile den geehrten Herrſchaften Danzigs und Umgegend mit, 5 mals 122 . Pfd. 40 „ | Ta. Salmiak-Ter⸗ e 


daß ich wieder wie im vorigen Jahre 


Breitgasse, 
am Haufe der „Danziger Neueste Nachrichten“, 


mit meinem Lager von Weißwaaren, beſtehend aus Stickereien 
von 10 A das Meter an bis zu den feinſten, Schweizer Stickereien, R 
de e An ro und doppelt Stoff zu Wäſche zc. | É 
eingetroffen bi bis zum 19. Au il. 
Safteften en 1 9 guft zum Vortheil 
eſonders auſmerkſam mache ich auf meine Spachtel⸗, Tüll⸗ 
ſpitze, Klöppel⸗ und Zackenlitze 98 99 5 
(1317 


Achtungsvoll 
A. Graff aus Berlin. 
1Lamn-Zennisichläg. a. 1. Aug. v. 


Man achte auf meine Firma. 
Weſterpl.n. Danz. verl. Geg. Bel. 


Hypotheken- Capitalien 
Wieſengaſſe 1—2, (20256 


aus dem Reſervefonds (1214 | abzug. 
Vermischte Anzeigen: 


Baugelder 


zu coulanten Bedingungen offer. 
Krosch, Poggenpfuhl 22. 
Zander, 
Dentiſt. [1338 


Darlehen, ſchnell und discret, 
Künſftliche Zähne 


erh. ſich. Leute durch C. Krause, 
Berlin, Prinzeſſinnenſtr. 4. (999 

in Kautschuk, Aluminium und 
Gold, mit und ohne Platte, 


Suche auf zwei neue Häuſer in 
Porzellan- und Gold-Kronen, 


Neufahrwaſſer hinter erſtſtellig 
37 000 Mündelgelder, (2068b 

nach neueſter amerik. Methode 
unter Garantie, Plomben, 


in der Stadt oder auf dem Lande. 20 y 
V. Elstermann, Hauptmann, 


Regiment 128, Weidengaſſe 40. 


Herr mit guter Handsehrüt 


ſucht unter beſcheid. Anſprüchen 


5 Conrad Tack&Co Vebenbeſchäft in ſchriftl. Arbeit. 
Schuhwaaren⸗Fabrik Off. unt. R 422 an die Exp. d. Bl. 
i Burg bei Magdeburg Weiblich 


Eine ſaub. Frau bitt. um Wäſche z. 
Waſchen Spendhausneugaſſe 3. 
Ein anftändiges jung. Mädchen 

wünſchte. Stellef. d. Vor⸗o. Nachm. 
Jungferng. 27, Ging. Schloßg. p. 
Tordtl. rau b. u. St. z. Waſch oder 
Reinm. Z. erfr. Kumſtg.8, H. „Th. 2. 
1 orDźl. Mädch. w. e. Nachmittag⸗ 
Stelle Hint. Adl. Brauh. 13-142. 
DR OR 
Tanſt. Mädchen w. e. Stelle für d. 
Bort Näh.Mattenbud. 19, Th. 4. 
— — T— 
Empf. v. ſof. e. jüng. Landwirthin, 
Kinderfrauen, Kindergärtnerin, 
Stub.⸗, Dienſt⸗ u. Kindermädchen 
3. ſof. Eintr. Prohl, Langgart. 115. 
Tordl. Mädch. ſucht St. z. Waſch. 
u. Reinmach. Johannisg. 46, 1 Tr. 


Geprüfte Lehrerin, 
welche nach mehrjähr. Thätigkeit 
in Deutſchland 12 Jahre im Aus⸗ 
land (London, Paris) gew., auch 
etw. muſik. iſt, wünſcht Stell. als 
Erzieh. angun, Off. u. R 492 Exp. 


pentinſeife p 
vorzüglichen Grogrum Flaſche 1,10 «A 
SH [m Moſel ep 7 s 14 
ſowie ſämmtliche Roth- ꝛc. Weine von F. H. J. Jüncke 
i zu Rathskellerpreiſen Ko 
empfiehlt 


Friedrich Groth, 


Zu Dominiksgeſchenken 
empfehle eine Partie zum Ausverkauf geſtellter 
Ring- und Umhängetaschen, Portemonnaies, 
Cigarrentaschen, Poesie- und Bilder-Album, 

Schmuck- und Nippessachen. 


1208) Wilhelm Herrmann. 


::0/0/0.0/0'0/00/00000/00 


Total-Ausverkauf, 


Wegen gänzlicher Auflöſung des Geſchäfts ſtelle Kr, 
mein mit © 


bocheleganten Neuheiten reich ſortirtes Lager K 


og in - o 
Sonnen: und Regenſchirmen E 
2 zum vollſtändig en Ausverkauf. 


A Vorkänlerinnen, 


Reflectirt wird nur auf 
branchekundige erſte Kraft 


944 


Lordenil, erlahrenes Mädehen 


die zu kochen verſteht, kann ſich 
melden 3. Damm 11, 1 Tr. (2168 b 
„Eine tüchtige Waſchfrau kann 
ſich melden Schießſtange 3. 

1 Aufwärterin kann ſich melden 
Breitgaſſe 69, 1 Treppe. 
Suche Kinderfr. u. Kindermädch. 
f. auswärts, Hausmädch. f. fein. 
Häuſer, zum jofortigen Antritt 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 
Zum 1. Septbr. X pe Dir 
eine geprüfte muſikal., evangel, 

— Erzieherin 
für 2 Mädchen v. 10 u. 12 Jahren. 
Abſchr. d. Zeugn. ſow. Gehalts⸗ 


8-10 000 Mk. 


zur zweiten Stelle. Lage gut 
an der Kaſerne. Offerten unter 
R 245 an die Expediton d. Bl. erb. 


4000 Mark 


erb. Reimershof b. Crone Trücht Niere ſchmerzloſe (4935 4 
215 Br. Prohnnófer. (21706 dł Seat dice e 4 werden vom Selbſtdarleiher żur | Zahn⸗Extractionen. 6 35 œ o 
Sudegansmiódujing. Mädch. Lanff.Dadch i gt. Jengn. bitte 1. Stelle auf ein Grundſtück in Conrad Steinberg, > Jopengaſſe 35, e] 
für leicht Dienſte bei hohemvohn Vormittagsſt Rammbau 21,2 r. | Guteherberge zum 1. October| american Dentist, o o 


geſucht. Offerten unter R 268 an 
die Expedition dieſes BI, (20766 


A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 


1 anstindjges junges Mädchen 


Schirmfabrik von Marie Froese. (1072 o 


0000/0000/00000i00 


Langenmarkt, Eg. Matzkauſcheg. 


R. 83. 


140. Frau bitt. u. Stell. z. Waſch. 
u. Reinmach. Kumſtg. 3, 1, Hof. 


ję A 1 alleinft.%r. ſich z. Waſch u. geſucht als 5 5 
fürs Schuhgeſchäft, bevorzugt die Nieminen e aar 4000 Mark 5: Einſender obiger Adreſſe unter Vorzüglicher 


im Geſchäft geweſen, melde ſich 
Langebrücke 16,am Krahnthor. 

Eine ehrl. Frau wird zum 
Reinmachen u. Kochen für d. Vor⸗ 


thek hinter 38 000 4 auf einen 
hochherrſchaftlichen Neubau, 
Werthtaxe 69 000 % Offerten 
unt. R 27 an d. Exp. d. Bl. (1956b 
23000 4 zur erſten Stelle 
vom Selbſtdarleiher ſind zu ver⸗ 
geben Stadtgebiet Nr. 39. 

4000 Mk. ſuche ich auf mein 


dem Namen Scheffler auf 
ein Wohnungsgeſuch einer älte⸗ 
ren Dame v. 3. d. Mts. wird 
höflichſt erſucht, Straße und 
Hausnummer anzugeben, da 
ſolches in der Adreſſe ver⸗ 
geſſen iſt. 


Jahnke, Heil. Geiſtgaſſe 64. 


14 4 N 
Tilſiter Käſe 
in Poſtkolli, per Pfund 25 9, 
größere Poſten billiger, hat ab⸗ 
zugeben nur gegen Nachnahme ww 
Molkerei Kl. Baumgart, 
bei Nikolaiken Wpr. (21315 


Empfehle 
zum Octob. tüchtig. Kinderfrau. 
mit langjährigen geugn.ein jung. 
Kind J. Dau, Hl. Geiſtgaſſe 36. 
Saub. Wäſcher. b. u. Stck.⸗ u. Mts.⸗ 
wäſche, ſelb. w. i. Frei. getr. u. pktl. 


Eine Frau zum Milchaustragen 
melde ſich Tobiasgaſſe Nr. 4. 


ere a gelief. Off. unt. R429 an dies eped.] Grundſtück, Rechtſtadt gelegen z 
dior ii te lde Geng. Pe Portland: Cement 
Drehergaſſe 16, 1 Tr. find. ein h Off. unter R 436 an die Exp. erb. | Beamter w. ſich mit gebildeter Marke „Stern“ und Marke 


„Groſchowitz“ offerirt billigſt 
1552b) Albert Fuhrmann. 


Nur während des Dominiks, 


Einem hochgeehrten Publicum 
die ergebene Anzeige, daß ich 
während des Dominiks wie im 
Vorjahre (21216 


auf dem Holzmarkt 


Suche a. Beamt. a. m. n. Grundſt. 
3. 2. aber febr ſich. St. 4500 ½ 5% 
5. Abz. d. Hyp. Off. u. R 496 a. d. E. 


Dame, bis 25 Jahre alt, evangel., 
zu verheirathen. Waiſe bevorz. 
Offerten mit Angabe der Ver⸗ 
mögensverhältniſſe ſowie Photo⸗ 
graphie bis zum 15. d. M. unter 
R 550 an die Exped. dieſes Bl. 
erbeten. Discretion Ehrenſache. 


agen, 


Geſuche und Schreiben jeder 


jung. Mädch. leicht. Dienſt daj. ift 
im Hinterh. e Wohn. a. e. D. z. vrm. 


e 
Sehürzen-Arbeiterinnen 


können fiğ ſofort melden bei 
Fuchs, 


Conſtrmanden⸗ 
Auterricht. à Arbeitsbuch verl. Nam. A.Brann, 


Montag, den 15. d. Mts. f Ankerſchmiedegaſſe 4. (21078 
gedenke ich meinen Con⸗ 


P. Timm, Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe Nr. 11, 
Bau- u. Möbel-Tischlerei 
Schaufenſter⸗ und Wetters 


: [) 
pf Pw c firmanden⸗ Unterricht zu el > R vor dem Hauſe 22, mit Jalouſien werden unter An⸗ 
eee eee eee Peiner. Angel dinge i Shlipsnad AE A fertigt Jachgemäß Tu. . san t wendung beſten Materials anges 
1anſt. jg. Mädch., d. die feine Küche W bin ich täglich von 10-1 Uhr Halbmond mit 5 Rai ohlgemuth, Johannisg. 13, Leitern Tritt⸗ Leitern fertigt u.reparirt, Zugl.empfehle 
erl., als Stütze bei ält. Herrſchaft. M 8 Goldfaſſung, vor der strandhalle | parterre, Ecke Prieſtergaſſe. 7 1 5 | alle Artikel zur Kerbſchnitzerei, z. 


bereit 


entgegenzunehmen 
in meiner Wohnung Heil. 


geſucht Breitgaſſe 41,1 Treppen. od. a. d. KaiſerſtegReufahrw. perl. AnPriwalmſtt.-Iſſch k n. Herren Brennen u. Bemalen. Alle Auf⸗ 


Malsi⸗Leitern, 


die Aufwarterin für Ge È Abzg. Langgart. 23, Grt.-H3- Pt. | theiln. Off u. R450 a.6.Grp.(21666 i i Gbrt. (7 
Eine Aufwärterin für Geijtgajje 95. 1088 —-—T —— | e b. Exp. j 77 träge werd. gl. ausgeführt. (7285 
den ganzen Tag kann fih melden Wc Herren⸗ 1 Kind, 5 Monate alt, wird bei Anden 1. Gartenſtühlen — m 
Langgaſſe Nr. 1, Laden. A Conſtſtorialrath ſauberen Leuten in gute Pflege siteje u. diéſelben zu billigen 

Suche v. ſof. e. nett. Ladenmädchen B i Taf chen⸗Uhr gegeben. Dfferten unter TAN Preiſen verkaufe, 

f. Ausſch. n.ausm., e. arbeitſames — K Die Beleidigung, die ich du wer- 5 


ehelichten Maria Karoweki F. Schmidt, 


geb. Schwode, Obra Nr. 80 vm aus Groß Lichterfelde. 


25. und 28. v. M. zugefügt hee / - : 
Krankheiten 


nehme ich hiermit abbittend „> 

Ra Ida Kosin. 20 0 Sai M ale 
a, x Aar u : $ ei u ut⸗ 
Pianino 3. Familienfeier f. In much dern uci 1 5 
er e le Angſtgefühle, Gledächtnißſchwäch 
untere n DL LA aue Schlafloſigkeit, ESchmerzen uſw.; 
Sämtl. Polſter⸗ u. Decnrat.-Ar!| der Verdautlingsorgane: 
w. in u. auß. d. Hauſe ſchnell uoa Magendru E Sotrabren, Blähung. 
ausgef. Mauſegaſſe 9 2. (2° [Erbrechen, Appóttitmangel 2c., 


a = Fe bra + ° 
comenad.-Stleiderk.4, Coit | [lie Franensleiden und 
Promena A Schwächezuſthande, können in 


-6 A, Röcke 1,50 „A, gutſitz i 
e den meiſten Fällen nach meiner 


gefertigt Paradiesg. 4, gr.Len? gen me ch m 
Damen u. Kinderkleſder werd Nanwelſüne , — welche ich jedem 


mit einem Stück von der Uhr⸗ 
kette geſtern Vormittag in 
Heubude vor Albrechts Hotel 
verloren. Gegen Belohnung 
abzugeben in der Exped. d. Bl. 
Zoppot den 30. Juli Bromberger 
Chauſſee iſt ein rothſeidener 
Sonnenſchirm verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Zoppot, Schul⸗ 
ftraße6 od. Danzig, Johannisg.42 
1 ſchwarzer Damen⸗Regenſchirm 
auf der Fiſchbrücke verloren. Ab⸗ 
zug. g. Bel. Schießſtangeß, Th. 13. 

Den am Sonnabend, den 
6. d. Mitt., im Verein „Schwarz⸗ 
vertauſchten Ueber⸗ 


Gepr. Lehrerin w. noch einige 
Nachhilfe⸗ reſp. Arbeitsſt. zu erth. 
Meld. Schmiedegaſſe 21, 3, erb. 
Gedieg. Clavier⸗Unterricht wird 
ertheilt Kaninchenberg 13 b, 3. 


Bin zurückgekehrt 
und ertheile wieder 


Violin⸗Unterricht. 


Curt Hering, 
Concertmeiſter u. Sologeiger 
am Stadt⸗Theater, Töpferg. 5/6. 

Für einen Quartaner des 
ſtädt. Gymnaſiums wird ein 


Mädchen z. weit. Ausbild. in der 
Landwirthſch.; auch Dienſt⸗ und 
Kindermädch. mög. ſich immerfort 
meld. bei Prohl, Langgarten 115. 
Lehrmädchen für Conditorei 
und Confitüren⸗Geſchäft geſucht. 
Näh. Angaben u. Photographie 
erw. Off. u. R 427 an die Exp. 
Aufwärt. v. 15-16 J., f. d. Vorm. 
geſ. Pfefferſtadt 50, Gartenh. pt. 
1 jg. anſt. Mädchen für d. Nachm. 
geſucht Allmodengaſſe 1 b, 3 Tr. 
Maſchinennätherin auf Hofen f. 
Beſchüft. Häkergaſſe 14,1 Treppe. 
Ein. jaub. Aufwärterin f.d.ganz. 


RE N. 2 kragen“ i De f ; 
Dag melde j. Breitgaſſe 46, 3 Tr. Hilfslehrer zieher bitte im Cafe Milchpeter | gutſitzend nach dem e e per 
i Į i p zu engagiren geſucht. Offerten | Zurückzutauſchen. Schnitt angefertigt Bortehailen- Ur. med. Zachariae, prakt. Arzt] B Ganz echten Werdertäfe 
a) emie gs Areal unter R 426 an die Cxpebition] 1 gr. Maulkorb ift Donnerstag, | gale 6, 4 Tr. Geschw. Nascite, ETATY popa Harz. (7383 Pfd. 50 , in Broden billiger, 
von Louise Bauer dieſes Blattes erbeten. den 4.d. M. verloren. Gegen Be⸗ * KS ganz echten Limburger, Stück 
NIS ’ SAB R A lohn. abzugeb. Hundegaſſe 30, 2. PAC El F k 50 und 40 J, Commißbrod, 
Pommerſche Str. 33, Zoppot, Med med i orthop Elte gold. Basgep k T 5 (21446 egante PACKS friſch, alle Tage zu haben 
Gleich IW zur gefl. Beachtung. ‘ N. Need Sfpanholen Töpfer⸗ un 5 und (21536 | + Damm 12, Actienbr. Ausſch. 


eichzeitig ſuche ein junges 
Mädchen, welches kochen Tann, 
ſowie Hausmädch.,Stubenmdch., 
Kindermdch. Hausdien. ꝛc. (21336 
Junge Damen, welche ind. feinen 
Damenſchneiderei u, akademiſch. 

uſchneidekunſt ausgeb. w. woll, 
k. ſich meld. Korkenmacherg. 5, 3, 


fekt, Verkäuferin, 


möglichſt branchekundig, findet 


Frack - Anzüge] Frack 


werden verliehen 


Breitgaſſe 20. B 


First 


gajje 24, im Laden. 


Schlüſſelbund verloren 


auf dem Wege Weideng.,Matten⸗ 
buden, Langebrücke. Geg. g. Bel. 
aba. Weideng. 40,2, Eg. Straußg. 
Portem. m. 8 i. Sonnt.,d. 7 Aug. 
i. d. St. Brigitt.⸗Kirche verl. Geg. 
Bel. abzg. Schüſſeldamm 17,1 Tr. 
Portemonnaie, Inhalt 17 Au. 
Concertkarte, auf dem Wege von 
Fraueng. bis Thalmühle Zoppot 


Zander⸗Juſtitnt, 


Poggenpfuhl 60. 
Die Uebungen beginnen 
am 8. Auguſt. 

Uebungszeit: (1220 


8—10 Ufr,5—6 Uhr für Herren, 
11—12Uhr, 3-4Uhr für Damen. 


Dr. Wolff. 


- Anzüge 


werden ftet3 verliehen 


reitgaſſe 36. 


2 4 
Heirathe nicht 
ohne Buch über Ehe wo zu viel 
Kinderſeg. 1% Marken. (13806 
Siesta -Verlag Dr. 5 Hambur 


per 15. Auguſt oder ſpäter f . verloren. Gegen Belohn. abzu⸗ KÓW — Mit Meisterhand, welche aus der 

dauernde Stellung. l geben Frauengaſſe 30,2 Trepp. NEE ; ; 925 e 
Paul Zimmermann, Condit. 7 = Em Wen eh Eine historische Biographie Fülle der Einzelheiten das 5 ae 
T Mrädch. gebt im Balefot und 5-6000 .4 ſuche z. 2. fih. Stelle a. | Inhalt und etwas Ausweis: von horausgreift, weiss der Verfasser erson 
J 8 tjm. Fiſchmarkt12. | 2 nen geb. Häuſer o. Selbſtdarl.] papieren am Sanntag vom charles Lowe. und Leben Bismareks und das gewaltige 
= Ze ädchen für ei Offert. unt. T 34 poftlag. Zoppot. Bahnhof bis „Danziger Hof“ o A Stück Weltgeschichte, das sie repräsen- 
Beer ae ich lden Suche gl. 3000 M Baug zu 6 ein] abhanden gekommen. Gegen MA Autorisirte Uebersetzung tiren, in einer Weise zu schildern 
Schuhgeschäft tann fih erden Matenz Off. u. R 465 an die Exp. Belohnung abzugeben Kolberg, von 1 k NW 
Lange Brücke 5, | rateng. .. : r welche die Lectüre des Buchs zu einem 


bei Feldbrach, „Danziger Hof“, 


Dem Wiederbringer ' 
meiner in der Nacht vom 6-7. Aug. 
ſtehen gebliebenen Manſchetten 
mit goldenen Knöpfen zahle 

gute Belohnung. 
Altſtädtiſch. Graben 104, 3. 
Ein Reißzeug iſt verloren, ab⸗ 
zugeben Mottlauergaſſe 7,2 Tr. 


Dr. E. Alb. Witte. 
Preis geh. 4,50 Mk., geb. 5,50 Mk. 

Verlag von 
Georg Wigand, Leipzig. 


en mt 
Mk. 20—24000 find auf 
erſte Hypothek zu begeb. Agenten 
verb. Off. unt. R 468 an die Exp. 


100000 Mark 


gegen gute Sicherheiten zu hohen 
Zinſen für rentable Dampf⸗ 
Ziegelei geſucht. Offert. unter 
01328 an die Exp. d. Bl. (1828 


wahren Genuss macht“, 
(Aus dem Wiirttemb, Staats-Anzeiger.) 


Männlich. 


FFT ² A ˙ » ˙»- TA ESEE GERT ® 
1ordentl. ält. Mann bitt. um eine 
Stelle als Wächter im Garten ꝛc. 
Ny. Stadtgebiet, Schillingsg.61b. 


1.183, 2. Beilage der „Dani 


| 
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Menee Zadridter" Montag 8. Auguf 
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Verbandstag der preußiſchen Haus⸗ 
und ſtädtiſchen Grundbeſitzervereine 
Deutſchlands. 


(Unberechtigter Nachdruck verboten.) 

F. Wiesbaden, 3. Auguſt. Im Hotel „Nonnenhof“ 
trat heute Nachmittag unter ſehr zahlreicher Betheiligung 
der Verbandstag der preußiſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzer⸗Vereine zuſammen. Den Vorſitz 
führte Redacteur Dr. Graßmann ⸗Stettin. Den 
erſten Gegenſtand der Tagesordnung bildete ein Antrag 
des Vorſtandes auf Umgeſtaltung des Landes⸗Ausſchuſſes 
in einen Landesverband. Rechtsanwalt Dr. vom 
Grafen (Köln) beſürwortete den Antrag. Der deutſche 
Centralverband werde durch einen preußiſchen Landes⸗ 
verband nicht nur nicht geſchädigt, im Gegentheil nur 
geſtärkt. Jedenfalls ſei es nothwendig, die Zuſammen⸗ 
gehörigkeit und Einigkeit zu bewirken, wenn die Haus- 
beſitzer etwas erreichen wollen. — Rechtsanwalt Dr. jur. 
Eppſtein⸗Breslau wandte fi im Namen des ſchleſiſchen 
Provinzialverbandes und des Breslauer Hausbeſitzer⸗ 
vereins gegen den Antrag. Die Gründung von Landesver⸗ 
bänden müſſe den deutſchen Centralverband ſchädigen. Es 
dürfe nicht außer Acht gelaſſen werden, daß viele Vereine 
ſich weigern werden, einen doppelten Beitrag 
zu leiſten. Die Vereine würden ſchließlich aus dem 
deutſchen Centralverbande austreten und ſich mit der 
Mitgliedſchaft des preußiſchen Centralverbandes be- 
gnügen. Dadurch werde der deutſche Centralverband 
ſchließlich beſeitigt werden. Die preußiſchen Steuer⸗ 
intereſſen können von den Provinzialverbänden gewahrt 
werden. — In ähnlicher Weiſe äußerten ſich Geißler 
(Liegnitz), Oertel (Breslau) und Rechtsanwalt 
Dr. Baumert (Spandau). 

Rechtsanwalt Dr. v. Grafen (Köln): Erſt wenn ein 
preußiſcher Landesverband gegründet ein werde, 
werden die Hausbeſitzer⸗Vereine von Rheinland und 
Weſtfalen dem Centralverbande wieder beitreten. Der 
deutſche Centralverband werde aljo durch Begründung 
des preußiſchen Landesverbandes gefördert und nicht 
geſchädigt werden. Nach langer Beſprechung gelangte 
der Antrag auf Bildung des preußiſchen 
Landesverbandes in nach Vereinen erfolgter 
Abſtimmung mit 201 gegen 82 Stimmen zur 
Annahme. ’ ; 

Stadtverordneter Dr. Schulte Kiel ſprach hierauf 
über die Ausführung des Communal⸗Abgabengeſetzes. 
Dieſer befürwortete die Annapıne a ati BER 

A i io „daß 
„Die Verſammlung ges ee nal⸗Abg abengeſetzes 

ändert werden: Ir , 
e e Aue endet für allgemeine öffentliche 
3 auch in der Gemeinde allen Einwohnern 
in Geſtalt der Einkommenſteuerzuſchläge zur Laſt. „Die 
Eigenthümer von bebauten und unbebauten Grundſtücken, 
ſowie die Gewerbetreibenden haben durch Realſteuern 
nur diejenigen communalen Aufwendungen zu decken, 
welche ihnen zum beſonderen Vortheil gereichen oder 
durch ſie veranlaßt ſind und noch nicht in anderer 
Weile, wie z. B. durch Gebühren, Beiträge und Mehr⸗ 
belastung, nach $ 20 eine Ausgleichung erfahren haben.“ 

„$ 55. Zuſchläge über den vollen Satz der Staats- 
einkommenſteuer hinaus, ſowie mehr als 100 Proe. 
der ſtaatlich veranlagten Realſteuern bedürfen der 
Genehmigung.“ 

„8 56. Die Genehmigung darf nur verſagt werden, 
un der Beſchluß über die Steuer⸗Vertheilung dem 

rundſatz von Leiſtung und Gegenleiſtung (8 54) nicht 
entſpricht. 

Dieſer Antrag wurde angenommen. 

Danach wurde der Preußiſche 
geſchloſſen. 

II. 


In dem feſtlich geſchmückten Saale der „Walhalla“ 
begaunen heute Vormittag die Verhandlungen des 
zwanzigſten Verbandstages des ſtädtiſchen Haus⸗ und 
Grundbeſitzervereins Deutſchlands. Es waren etwa 
200 Vertreter von Hausbeſitzer⸗ ꝛc. Vereinen aus allen 
Theilen Deutſchlands anweſend. 

Der Vorſitzende des Verbandes, Oberlehrer Profeſſor 
Dr. Glatzel (Berlin), eröffnete den Verbandstag, 
indem er zunächſt hervorhob, daß Deutſchland ſeinen 
bedeutendſten Bürger, der Verband der ſtädtiſchen 
Hou- und Grundbeſitzerverein Deutſchlands damit aber 
auch ſein Ehrenmitglied verloren habe, den Fürſten 
Bismarck. Die Anweſenden erhoben ſich zum Zeichen 
des Beileids von ihren Plätzen. An den Fürſten 
Herbert Bismarck wurde ein Beileids⸗Telegramm ent⸗ 
ſendet und der Ehrendirector des Verbandes, Bürger⸗ 
meiſter Dr. Strauß ⸗Rheidt und das Vorſtands mitglied 
des Verbandes, Baurath Hartwig⸗Dresden, die z. Zt. 
in anderem Auftrage in Friedrichsruh weilen, beauf⸗ 
tragt, im Namen des Verbandes einen Kranz am 
Sarge des verewigten Fürſten niederzulegen. Profeſſor 
Dr. Glatzel brachte dann ein Hoch auf den Kaiſer aus. 
Auf ſeinen Vorſchlag wurde hierauf einſtimmig be⸗ 
ſchloſſen folgendes Huldigungs⸗Telegramm abzuſenden: 

„An Se. Majeſtät den Kaiſer und König. Die zum 
zwanzigſten Verbandtage in Wiesbaden verſammelten 
Abgeordneten der ſtädtiſchen Haus⸗ und Grundbeſitzer⸗ 
vereine Deutſchlands erneuern Eurer Majeſtät bei 
Beginn der Arbeit das Gelöbniß unmandelbarer Treue 
und Ergebenheit mit dem Wunſche, daß Gottes Gnade 
auch fernerhin auf Eurer Majeſtät Regierung ruhen 
möge.“ 

Profeſſor Dr. Glatzel begrüßte danach die er⸗ 
ſchienenen Vertreter des Wiesbadener Magiſtrats und 
theilte mit, daß die eingeladenen Staatsbehörden ge⸗ 
antwortet haben: Sie bedauerten, Vertreter zu dem 
Verbandstage nicht entſenden zu können, da die meiſten 
Beamten verreiſt ſeien. — Beigeordneter Körner 
begrüßt die Theilnehmer im Auftrage des Magiſtrats 
zu Wiesbaden. Es wurden dann Profeſſor Dr. Glatzel 


Verbandstag 
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(Berlin) zum erſten, Rechtsanwalt Dr. 
(München) zum zweiten und Kaufmann Rühl (Wies⸗ 
baden) zum dritten Vorſitzenden gewählt. 

Den erſten Gegenftand der Tagesordnung bildet die 
Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften 
und Bauvereine durch Staats mittel. Der 
Berichterſtatter Rentier Wobbe (Königsberg i. Pr.) 
befürwortete die Annahme folgender Leitſätze: 

1) Eine Unterſtützung der Baugenoſſenſchaften und 
Baugeſellſchaften aus Reichs⸗, Staats- oder Communal- 
mitteln ift, zumal Baugenoſſenſchaften nachweislich nicht 
in der Lage find, beſſere und billigere Wohnungen als 
Privathausbeſitzer vorzuhalten, abgeſehen von den zu 2 
gedachten Ausnahmefällen, zu serjagen, denn 

J. das Wohnungsbedürfniß für einzelne Klaſſen 
der Bevölkerung durch Gewährung ſolcher Mittel 
gänzlich zu decken, würde zur Zerſtärung der Wirth- 
ſchaftsordnung führen, die theilweiſe Gewährung 
aber würde die Zufriedenheit der betreffenden Claſſen 
nicht nermehren, ſondern vermindern und die Be⸗ 
gehrlichkeit anderer Claſſen nähren. Aus der Ge⸗ 
währung der Unterſtützung aber würde auf eine 
Pflicht zu dieſer Gewährung gefolgert werden. 

II. Die Unterſtützung würde den Hausbeſitzern 

eine ihre Exiſtens bedrohende Coneurrenz ſchaffen. 
Die Fonds, aus welchen die Unterſtützung gewährt 
werden könnte, ſind zu einem nicht unerheblichen Theil 
von den Hausbefitzern aufgebracht. Es verſtößt gegen 

Recht und Billigkeit, Gelder, welche von einzelnen 

Claſſen der Bevölkerung erhoben werden, zu Zwecken 

zu verwenden, welche zu einer Schädigung der be⸗ 

treffenden Claſſen führen. Z. 

2) Nur inſoweit die private Bauthätigkeit infolge 
Eintritts außergewöhnlicher Ereigniſſe den Bedarf an 
Wohnungen nicht deckt, erſcheint eine Unterſtützung von 
öffentlicher Seite zuläſſig. 

3) Wenn aber, entgegen den unter Nr. 1 und 2 auf⸗ 
geſtellten Leitſätzen, dennoch eine Unterſtützung gewährt 
werden joli, jo joll dieſelbe Jedem gegeben werden, 
welcher Arbeiterwohnungen nach beſonders vom Staate 
zu gebenden Normen errichten will.“ 

Vom Verein Erfurt war folgender Antrag geſtellt: 

„Der Centralverband wolle beſchließen: 

Und genau feſtſtellen zu können, in welchem Um⸗ 
fange thatſächlich eine Wohnungsnoth beſteht und mo- 
durch dieſelbe veranlaßt iſt, und um andererſeits den 
Beweis führen zu können, daß die jeweiligen Mieths⸗ 
preiſe das Produet von Angebot und Nachfrage auf 
dem Wohnungsmarkt ſowohl, als auch die Folge der 
Bodenerwerbs⸗ und Baukoſten, keinesfalls aber wil- 
kürliche einſeitige Feſtſetzungen des Vermiethers ſind, 
wird der Vorſtand des Centralverbandes beauftragt, 
eine Statiſtik über die Höhe der Miethpreiſe für die 
verſchiedenen Wohnungskategorien, unter möglichſt ein⸗ 
gehender Begründung anormaler Verhältniſſe, beſonders 
bei Arbeiter- und Beamtenwohnungen, ferner über den 
Proceutſatz leerer Wohnungen, ebenfalls nach den ver- 
ſchiedenen Kategorien geordnet, in allen Städten des 
Deutſchen Reiches, in denen es durchführbar iſt, vorzu⸗ 
nehmen und das Ergebniß dem nächſtjährigen Ver⸗ 
bandstage bekannt zu geben.“ 

Inzwiſchen war im Auftrage der Wiesbadener 
Bezirks⸗Regierung Regierungsrath Seidel erſchienen. 
— Nachdem Stadtverordneter Barth (Erfurt) den 
Erfurter Autrag befürwortet hatte, beſtritt Weiß 
(Breslau) bie Nothwenoigkeit von Axbeiterwohnungen. 
— Kanzleirath Kühne (Leipzig) tadelte es, daß es feit 
Einführung des allgemeinen Wahlrechts Mode ge⸗ 
worden je, mit dem „kleinen Mann“ zu liebäugeln, 
um bei den Wahlen ſeine Stimme zu bekommen. Es 
herrſche in der Oeffentlichkeit eine gewiſſe Feindſelig⸗ 
keit gegen die Hausbeſitzer. Schuld hieran haben die 
Hausbeſitzer ſelbſt, die nicht genügend dafür ſorgen, 
daß Sie, gleich den anderen Berufsſtänden, 
eine entſprechende Vertretung in den Parlamenten 
haben. (Beifall.) — Rechtsanwalt Dr. Baumert⸗ 
Spandau wandte fih ebenfalls gegen die Nothwendigkeit 
von Arbeiterwohnungen. Letztere veranlaſſen 
gerade den Zuzug der landwirth⸗ 
ſchaftlichen Arbeiter in diegroßen Städte. 
Es werde alſo durch den Bau von Arbeiterwohnungen 
die Wohnungsnoth nur vermehrt. Bebauerlich fei es, 
daß die Banpolizei⸗Ordnung des vorigen Jahrhunderts, 
wenn auch neu verfaßt, auch heute noch in ihren 
Grunderſcheinungen Geltung habe. Einzig und allein 
im Königreich Sachſen herrſche eine den jetzigen Ver⸗ 
hältniſſen entſprechende Bau⸗Polizei⸗Ordnung. 

Rechtsanwalt Dr. Eppſtein⸗Breslau, Röſener⸗Dresden 
und Wolters⸗Hannover beſtritten das Vorhandenſein 
einer Wohnungsnoth, ſo daß der Bau von Arbeiter⸗ 
wohnungen erforderlich wäre. A t 

Stadtv. Barth⸗Erfurt zog ſchließlich ſeinen Antrag 
zurück. D. nach gelangte der Antrag Wobbe, unter 
Streichung von I und U und mit der Aenderung zur 
Annahme daß in Abſatz 2 hinter Unterſtützung einge: 


10 ef 
i altet "wird: vorübergehend“. Endlich wurde noch 
beigen trag des Rechtsanwalts Dr. Eppſtein⸗ 


Brest angenommen: „Der Verban dstag kann 
nicht erkennen, daß, von vereinzelten 
Fällen 1 A Wohnungsnoth 
in deß Städten beſteht “ 0 
Repſtsanwalt Dr. Naatz⸗Berlin berichtete danach 
über ormen für einen einheitlichen Mieth⸗ 
vert ag, Der Redner befürwortete folgende Leitſätze: 
I. Der Centralverband nimmt zur Zeit davon Ab⸗ 
4. ud, die Einführung eines einheitlichen Mieths⸗ 
- ktrags-Formulars für die Verbands⸗Vexeine 

„ tufreben. f 
j| Sa morbansaeBeteine haben tm Intereſſe ihrer 

„| Re Verbands⸗Vereine haben : 

1 Wutglieder darauf hinzuwirken, daß Mieth⸗Ver⸗ 
|| breäge ſtet s ſchriftlich abgeſchloſſen werden 
f und die Verträge folgende Beſtimmungen ent⸗ 

halten: ET, 


No 
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1) Der Miethzins iſt vierte jährlich 
im Voraus zu zahlen. 


oder monatlich 


Nach längerer Beſprechung wurde auf Antrag des 
Rechtsanwalts Dr. vom Grafen⸗Köln der Punkt 14 


2) Der Miether verzichtet auf das Recht der Auf- der Leitſätze geſtrichen und beſchloſſen: die Leitſätze bet 
rechnung der ihm gegen den Vermiether erwachſenden der mit Rückſicht auf die Beſtimmungen des Bürger⸗ 
Forderungen mitMiethzinsforderungen des Vermiethers. lichen Geſetzbuchs nothwendig werdenden Abänderungen 

3) Bei Nichtzahlung eines Miethzinstheiles binnen der Miethverträge den Vereinen als Grundlage zu 
beſtimmter Tage nach Fälligkeit iſt der Vermiether zur empfehlen. 


Kündigung des Miethverhältniſſes ohn i 
eine en 8 ee e e 

) Die Gewährleiſtungspflicht des Vermi i 
bezüglich der zur Zeit des Vertragsabſchluſſes a 
handenen Mängel gänzlich ausgeſchloſſen; die Schaden⸗ 
erſatzpflicht bezüglich ſolcher Mängel wird inſoweit aus⸗ 
geſchloſſen, als der Vermiether nicht wider beſſeres 
Wiſſen gehandelt hat. Die Gewährleiſtungspflicht des 
Vermiethers wird bezüglich der nach dem Vertrags- 
abſchluſſe auftretenden Mängel inſoweit ausgeſchloſſen 
als den Vermiether ein Verſchulden nicht trifft und die 
Mängel nicht eine Aufhebung oder eine weſentliche 
Minderung der Tauglichkeit der Räume zur Folge haben. 

5) Der Miether hat dem Vermiether die Vornahme 
aller baulichen Aenderungen und Beſſerungen des 
Grundſtücks wie der vermietheten Räume zu geſtatten, 
ohne dafür einen Schadenerſatz oder eine Minderung 
des Miethzinſes beanſpruchen zu können. 

6) Der Miether haftet dem Vermiether für alle 
Beſchädigungen des Grundſtücks, welche von ſeinen 
Aftermiethern, Hausgenoſſen, Dienſtboten und An: 
geſtellten, ſowie bei einer für ihn oder dieſe Perſonen 
vorgenommenen Beförderung von Sachen verurſacht 
werden, ohne Rückſicht darauf, ob dieſe Haftung nach 
dem Geſetz eintritt. kę 5 i A 

7) Der Vermiether iſt berechtigt , die Miethräume, 
auch in Begleitung von Zeugen und Sachverſtändigen, 
ſowie durch ſeine Angehörigen, zum Zwecke der Prüfung, 
ob bauliche Aenderungen oder Beſſerungen in oder an 
dem Grundſtück erforderlich find, zu betreten. 

8) Der Miether iſt verpflichtet, während des letzten 
Vierteljahres des Miethverhältniſſes Miethluſtigen die 
Beſichtigung der Miethräume in Begleitung des Ver⸗ 
miethers oder eines Beauftragten desſelben zu be⸗ 
ſtimmten Tagesſtunden zu gewähren. 

9) Für den Fall der Verſetzung 


des Miethers kann die Kündigung des Miethverhält⸗ 


niſſes ſeitens des Miethers oder feiner Erben, ſoweit] Hungergefühl 
jie überhaupt nach dem Geſetz geſtattet ift, erft zum auf 
Ablauf des dem Tod oder der Verſetzung folgenden geſtillt 


Danach wurde die weitere Verhandlung auf Freitag 
Vormittag 9 Uhr vertagt. 
K» ͤ ³¹w m nn nl 


Tacales. 


„ Zuckerernährung bei der Armee. Mit der 
Zuckerernährung in der Truppe ſind bei Gelegenheit 
der vorjährigen großen Herbſtwaffenübungen und der 
Kaiſermanöver in der Wetterau vom Metzer Ober⸗ 
ſtabsarzt Dr. Leiſtenſtorfer intereſſante und überaus 
bedeutungßvolle Verſuche angeſtellt worden, deren Er⸗ 
gebniſſe er in der „Deutſch. militärärztl. Zeitſchr.“ 
mittheilt: Die Verſuche, die feldmäßig hier zum 


erſten Male durchgeführt worden, ſollten einmal 
den Unterſchied in der Leiſtungs fähigkeit und 
Ausdauer von mit uger trainirten Leuten 


und von mit gewöhnlicher Koſt ernährten Controls 
mannſchaften ermitteln und ſodann feſtſtellen, ob in 
dem Zucker für den Soldaten bei beginnender Marſch⸗ 
erſchöpfung ein raſch und deutlich wirkendes Kräftigungs⸗ 
mittel zu erblicken wäre. In je einer Compagnie der 
drei Bataillone wurden 10 Mann zur Zuckerernährung 
und 10 Mann als Controllleute beſtimmt; bei der 
Auswahl der Zuckerleute wurden hauptſächlich mittels 
loſe und ſchwächliche Leute der Compagnie berückſichtigt. 
Es wurde mit ſieben Stückchen Würfelzucker am Tage 
begonnen und vis auf zehn und zwölf Würſel durch⸗ 
ſchnittlich geſtiegen. 

Die Ergebniſſe dieſes Verſuches waren nun folgende: 
Zunächſt ſtieg das Körpergewicht der Zuckerleute 
während der Manöver mehr als das der Controll⸗ 
männer; diefe Thatſache ift alfo belagreicher, als wie 
bereits erwähnt, zu den Zuckerverſuchen von vornberein 
kräftigungsbedürftige und fole Leute genommen welche 


oder des Todes keinen Geldzuſchuß aus der Heimath hatten. Sodann 


ergab fid, daß durch Zuckergenuß das 
lüngere Zeit niedergehalten und 
dem Marſche auch auf längere Beit raſch 


wurde. Ebenſo hatten die Zuckerleute 


Kalender⸗Halbjahres erfolgen, unbeſchadet des Rechtes meni 5 i i 
stka > erjol ) r ger unter Durft zu leiden, als die anderen, und 
der Kündigung des Vermethers zu einem früherenſſes genügte auf dem Marſche der Genuß von einigen 


Termine gemäß den geſetzlichen Beſtimmungen. 
10) Bei Nichtbefolgung der als mejentlichen Beſtand⸗ 


einigen Zuckerſtückcchen, um den Durft auf geraume 
Zeit zu ſtillen. Nach dem Genuß von Zucker zeigten 


theil des Vertrages zu erklärenden und von beiden ſich die betreffenden Soldaten auch aer als vorher 


Theilen zu unterſchreibenden Hausordunng ift ders und von größerer Ausdauer. 


Vermiether berechtigt, das Miethverhältniß ohne Ein⸗ 


haltung einer Kündigungsfriſt zu kündigen, jedoch erſt beobachtet. 


1 Eine Abneigung gegen 
den Zucker wurde während des ganzen Verſuches nicht 
Vor allem beachtenswerth iſt noch, daß 


dann, wenn der Miether nach Verwarnung von neuem durch den Zuckergenuß der drohenden Erſchöpfung auf 


gegen die betreffende Beſtimmung der Hausordnung] dem 


verſtoßen hat. s 
11) Bei Ueberlaſſung von Räumen an Eheleute 


Marſche und dem Hitzſchlage mit ruſchem 
Erſolge entgegen gewirkt werden konnte. Als die 
praktiſchen Folgen aus dieſen Verſuchen empfiehlt 
nun Dr. Leiſtenſtorfer die Anwendung des 
Zuckers bei den Soldaten zu folgendem dreifachen 
Zweck: erſtens als Beigabe zur Tageskoſt zur Er⸗ 
höhung ihres bisherigen Nährwerthes, zweitens als 
eiſernen Beſtand für den Mann und Proviant tär 
Feſzungen, Lazarethe und Schiffe und endlich als tem⸗ 
poräres, kräftigendes und belebendes Mittel auf dem 


der Poſt. Seit einiger Zett 


thum iſt, jederzeit das Miethverhältniß ohne Einhaltung] bringen die verſchiedenſten Zeitungen mehr oder minder 


führliche Einzelheiten über die von der Poft- und Telegr nos 


13) Der Miether verzichtet auf ſein leſetzliches] verwaltung geplante Perjonalreform. Neuer 
Kündigungsrecht bei Nichtgenehmigung einer Aftermiethe. heißt es, daß beabſichtigt fet, mehr als dee popa 


14) Der Vermiether ift berechtigt, für den Fall der erſter Clafie in tothe zweiter Claie nmamnen 


Poftmeiſter im Gehalt und Rang den preußiſchen Eiſenbahn⸗ 


ſtationsvorſtehern 


verwaltung ſich in nüchſter Beit über die Perſonalrefarm 
ſchlüſſig machen wird, foi mit Beſtimmtheit zu erwarten, 


Bertragsforniulare Beſtimmungen aufzunehmen, ſungeſetzlich anzuſehen ift 


Fernuſprecheinrichtung. Bei der Telegraphen⸗ 


weiterem Maaße wahren oder in Anlehnung hilfsſtelle in Einl. 8 i öffent 
an die obigen 16 grundſätzlichen Beftimmungen | (i e Fernſpr echſte PA a 1 JJ 


IV. Mit Rückſicht darauf, daß in dem weitaus größten 


diejenigen 


Verbandsvereine, in deren Bezirken andere Termine Í 


welche zum Fernſprechverkehr mit den Theilnehmern 
der Stadtekermfgreijeimticnunden in Danzig und in 
Neufahrwaſſer zugelafien if. Die Gebühr für die Be: 
nutzung dieſer Sprechſtelle beträgt 25 Pfg. für jedes 
Geſpräch bis zur Dauer von 3 Minuten. Auf Were 
angen können in Einlage auch Perſonen zum Zwecke 
eines Geſpräches nach der öffentlichen Sprechſtelle her · 
beigerufen werden. Die Gebühr hierfür beträgt 25 Pag. 
und wird von dem Anrufenden eingezogen. Dringende 
Geſpräche find gegen die dreifache Gebühr zuläflig. 
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nicht in ehrlicher Weiſe wie bei andern Geſellſchaften die 
genauen Abſchlußziffern bekannt gegeben werden. Man arg⸗ 
wöhnt, daß dieſer Modus, den man übrigens bei der Handels⸗ 
geſellſchaft ſchon gewöhnt ift, noch ſpätere Ueberraſchungen zulüßt 
und die Folge war, daß der Cours der Bochumer um 8% ſtürzte 
und die ganze Börſe mitriß. Späterhin kamen aber die 
alten günſtigen Momente aus den Kohlenrevieren und Hin» 
ſichtlich der Beſchäftigung der Maſchinenfabriken ꝛc. wieder 
zur Geltung. Hauptſächlich wirkte jedoch die Einleitung der 
Friedensverhandlungen, anregend, beſonders für amerikaniſche 
und ſpaniſche Werthe und das Vertrauen kehrte wieder, wenn 
auch die Umſütze weſentlich nachließen. Die günſtigen Grnte= 
ausſichten belebten heimiſche Bahnen, ebenſo wendete ſich das 
Intereſſe mehr Bankactien zu, während ausländiſche Fonds 
vernachläſſigt waren und nur Türken auf Convertirungs⸗ 
gerüchte anzogen. Für alle öſterreichiſchen Werthe war Wien 
Käufer, welcher Platz auf Bergwerke kaufte, Geld war leicht, 
ebenſo wie Ultimvabwickelung. 

Durchſchnitts⸗Markt⸗ und Ladenpreiſe. Von der 
ſtädtiſchen Comniſſion find die in Danzig im Monat 
Juli 1898 gezahlten Markt⸗ und Ladenpreiſe auf folgende 
Durchſchnittspreiſe ſeſtgeſetzt worden: Pro 100 Kilogramm 
Weizen, inländiſcher, gut, 21,77 Mk., mittel 20,87 Mk., gering 
19,97 Mk., ausländiſcher gut 16,70 Mk., mittel 15,70 Mk., 
gering 14,70 Mk., Roggen, inländiſcher gut 16,38 Mk., mittel 
15,88 Mk., gering 15,43 Mk., ausländiſcher gut 12,00 Mk., 
mittel 11,50 Mk., gering 11,00 Mk. Gerſte, inländ. — Mk. 
ausländiſche gut — Mk., mittel 11,50 Mk., gering 10,70 ME, 
Hafer, inländiſcher, gut 15,61 Mk., mittel 15,21 Mk., gering 
14,81 Mk., ausländiſcher gut — Mk., mittel 12,60 Mk., 
gering 12.00 Mk. Gelbe Kocherbſen inländiſche —, Mk. 
auslündiſche — Mk., weiße Speiſebohnen inlündiſche — Mk., 
auslündiſche — Mk., Linſen inländiſche — Mk., ausländiſche 
— Mk. Eßkartoffeln 5,19 Mk., Richtſtroh 3,80 Mk., Krumm⸗ 
ſtroh 3,20 Mk., Heu 3,61 Mk.; pro 1 Kilogramm Rindfleiſch: 
von der Keule 1,25 Mk., Bauchfleiſch 1,05 Mk., Schweine⸗ 
fleiſch 1,35 Mk., Kalbfleiſch 1,25 Mk., Hammelfleiſch 1,30 Mk., 
Speck (geräucherter) 1,50 Mk., Gßbutter 2,0) Mk., Weizenmehl 
27 Pfg., Roggenmehl 21 Pfg., Gerſtengraupe 82 Pfg., Gerſten⸗ 
grütze 28 Pfg., Buchweizengrütze 55 Pfg., Hirſe 40 Pfg., 
Weizengrütze 36 Pfg., Hafergrütze 38 Pfg., Blaubeeren 
(trockene) -= Mk., Reis (Java, mittel) 50 Pfg., Kaffee (Java 
roh) 2,80 Mk., Kaffee (Java, gelb, gebrannt) 3,60 Mk., 
Leinöl 70 Pfg., Rüböl 80 Pfg., Schweineſchmalz (hieſiges) 
140 Mk., Talg (Rinder) 0,80 Mk., Heringe 3,60 Mk., 
Eier 3,20 Mk. pro Schock. Milch 12 Pf., Petroleum 14 Pf., 
Eſſigſprit 20 Pf. pro Liter. Steinkohlen lengliſche) 1,10 Mek. 
pro Centner. Buchenklobenholz 7,75 Mk., Gtichenkloben⸗ 
holz 7,50 Mk., Kiefernklobenholz 7,50 Mk. pro Raummeter. 

Stettin, 6. Aug. Spirnus loco 53,80 nom. 

Bremen, 6. Aug. Raf finirtes Petroleum. 
(Officielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loch 6,40 Br. 

Hamburg, 6. Auguſt. Der Kaffe e⸗Markt bleibt beute 
geſchloffen. 

Paris, 6. Aug. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weizen ruhig, per Agit 20,90, ver September 20,50, 
per September⸗December 20,60, per November⸗Februar 20,75. 
Roggen ruhig, per Auguſt 11,80, Novbr.⸗Februar 12,35, 
Mehl ruhtg, ver Auguſt 49,15, ver September 45,50, ver 
September⸗December 45,10, per November⸗Jebruar 44,65, 
Rüb öl ruhig, per Auguft 53 ½, per September 58 ¼, per 
September-Deceimber 53% pex Januar April 53½. Spiritus 
sy, Gander „Auguſt 50, September 48½ per September⸗ 
ewe 45 ¼ per Jannar⸗April 48, Wetter: Theilweiſe 

Paris, 6. Aug. Ro r 0 1 
Weißer Sugar feſt et feft, 88%), loco 20 A 201/5, 
Auguſt 801), ver September 30 En = ee PR 
per Yanuardipril ESEIA PP e 

„Antwerpen, 6. Aug. Petroleum. zbericht. 
6! Loco 175), bep we Be. per Suguh 
17% Br. per September 17%), Br. ver September⸗December 
18 Br. Feit. — Schmalz, per Auguſt 69. 

Peit, 6. Aug. Producrenmürkt. Weizen (oco 
feſt, ver September 831 Gd., 8,33 Br, per März 
8,39 Gd., 840 Br. Roggen per September 6,50 Gd., 
6,52 Br. Haier per September 5,36 Gd., 5,38 Br. Mais 
per Auguſt 4,88 Göy 4,90 Br., per September 4,91 Giy 
4,93 Br., per Mai 1899 4,28 Gd. 4,25 Br. Kohlrays 
per Auguſt⸗September 12,50 Gd., 12,60 Br. Wetter: Heiß. 

New⸗Pork, 6. Auguſt. Weizen eröffnete feft infolge 
höherer Kabelberichte und Abnahme der Eingänge. Auch im 
weiteren Verlaufe ſteigerten ſich die Preiſe auf Küufe aus 


Montag Danziger Neneſte Nachrichten. 8. Auguſt⸗ N | Nr. 183. 


„Entſcheidung des Ozerperwaftungsgerichts. Der 2320 Centner Obſt an; daraus wurden 27000 Liter] aber die Forderung geſtellt, jährlich 70 Liter Lymphe, 
Se 4. D. e er n Apfelwein, 3980 fler Beten wen, 113 Centner Pflaumen⸗ die über 11000 Mk. koſten würden, zu beziehen. Die 
rere bewirkt, iſt im Steuerfahr 189697 mus, 280 Centner Marmelade, Kraut und Gelee ge⸗ Doſis Lymphe würde etwa 1,75 Mk. often. Da nach 
zur Gemelndeſtener veranlagt. Bald darauf erhielt Thießen wonnen; ein Theil des Rohobſtes wurde als Tafelobſt den hier gemachten Erfahrungen mit Parcoſan von den 
tinen zweiten Veranlagungszettel, in welchem neben dem verkauft. Verſchiedene Säfte in Zucker find für etwa geimpften Schweinen 25 v. H. eingingen, ift man trotz 
ſonſtigen Einkommen auch noch die Peuſion als Kreisſecretär 5000 Mk. eingekocht, jowie 3000 Liter geſpriteter Kirſch⸗ des höheren Preiſes der Lorentz'ſchen Lymphe den 
bet der Beſteuerung . ee Gegen dieje | jaft hergeſtellt. Ein Berjuch mit ganzen eingemachten Vorzug zu geben entſchloſſen. Es u hes golt A 
Taong gat ne ano elbe damit Früchten wird ſich aller Voraus ſicht nach als lohnend ſeſtgeſteckt werden, wieviel Schweine nach Lorensz ſcher 
begründet, daß die erſte Veranlagung maßgebend ſei und erweiſen. — Das Geſchäftsjahr 1896/97 ſchloß am Methode geimpft werden würden. Der Gründung 


8 Seth bet e e dz 9 1. Juli v. Je. mit einem Fehlbetrag von 1242,86 Mk, einer Schweineverſicherung für den Culmer Kreis foll 
anerkannt, indem er davon ausging, daß das erſte unter der welcher auf die hohen Tafelobſtpreiſe, ſowie das ſchlechte nochmals näher getreten werden. — Vier Finger 


Firma des Magiſtrats erfolgte Steuerausſchreiben maßge Obſt zurückzuführen iſt; der Fehlbetrag fand durch den wurden dem Arbeiter Eckart aus Nieder ⸗Ausmaaß 
das eren czna e er die 1 na Media Peau wide, Kere | abgerijjen, als er e beim Beſitzer 
Magiſtrat in Marienburg eingelegte Revfſio Vor⸗ . É a ZAD IA SIE ; y ranz = P itz eine utzvorrichtung wegnahm, um 
— buns aufgehoben. Das Denen a e St wi 5. Auguſt. Vor einiger Zeit theilte ſich GA bug e 
angenommen, daß mar die zweite von dem Magiſtrat bewirkte (Je. „rende, etwa 600 Seelen zählende Baptiſte nen er. Stargard, 5. Auguft: Die geſtrige Stad t⸗ 
Veranlagung die richtige iſt und daß auch die ganze Penſion G emeinde wegen äußerer Urſachen in zwei Theile. ear ję 44 er ſa m miung beschloß s 
der Gemeindebeſtene rung unterltegt, weil Thießen ag] Der bei der Muttergemeinde verbleibende Theil nennt ok ZUS t zur Verbreitung von Volk 
früherer Kreisſecretär in den Reichslanden weder zu den ſich nach dem Ort und Stand ſeines Gotteshauſes Geſellſchaft z ähr non Volks 
preußiſchen noch zn den Neichsbeamten gehörte und daher „Baptiſten⸗Gemeinde in der Heil. Geiſtſtraße“. Die bildung beizutreten, gewährte, wie fen kurz 
auf tgn die ben akc Dewiigten Beneficten bet der adgezweigte Gemeinde baut jid gegenwärtig in der gemeldet, dem hiejigen Bienanzuchtverein zurprämiirung 
Gemeindebeſteuerung keine Anwendung finden konnten Hell. Qeit ftr t e Qeit 7 des Herr I auf der bienenwirthſchaftlichen Ausſtellung am 7. und 
* Blutvergiftung. Der Backergeſelle Richard Hen ſel[ meier Pian vahe unter Leitung des Herrn Maurer: | 8. Auguft hieſelbſt eine Beihilfe von 50 Mk. und 
hatte ſich vor einigen Tagen einen Splitter in den — meiſters Depmeyer ein ſehr geräumiges neues Gottes⸗ bewilligte für Trottoirlegung in der Schützenſtraße 
ziflen.@r legie Darauf A nee, entfernte denSylister und haute and nennt fih alem dem in den Leptere 1000 Mk, für die Umwandlung der Herrenſtraßen⸗ 
5 Nele aś roeien Mi uke Tage fühlte H. Schmerzen E e: wiele OPOWIADA in der Niederung brücke in eine Fahrſtraße 8500 MI. Bon 5 1 
im Bein. Dleſe ien immer mehr gu, der Kur So gehören zu ihr, außer den Baptiſten in Liebſtadt, 85 . ; PRS: $ 
an und H. jab ſich genöthige im Sazarer Sandgrube geslliche A in Damerau, Neukirch Niederung, PARK werden jedoch Ess „gł durch freiwillige, 820 Mk. 
Hilfe nachzuſuchen. Dier wurde er ſofort aufgenommen, da und Wolfsdorf⸗Riederung. Da in letztgedachtem Orte durch Beiträge der Anwohner aufgebracht. Ferner 
nad ärztlichem Gutachten bereits das Schlimmſte zu ber an 160 Gemeindemitglieder find hen dieſelb it. beſchloß die Derjammlung, es jolie der Magiſtrat beim 
fürchten war. i 17 emeindemitglieder find, jo gehen diejelben mit] Provinzialſchulcollegium anfragen, ob eb. die Er- 
Dierſtahl. unter der Anschuldigung, feinem Arbeits dem Plane um, in nächſter Zeit auch für ſich ein riótung einer zweiten Baugewerkſchule in 
geber 20 Mark entwendet zu haben wurde der Arbeits: eigenes Gotteshaus zu bauen und fih von der hieſigen Westpreußen geplant fei und, wenn dies ber Fall 
burſche Edwin Taſchewski geſtern in Haft genommen Gemeinde abzuzweigen. Bei der „Salem = Gemeinde” wäre, zu beantragen, daß die Schule hier R 
D. ſoll der That geitändig fein, $ werden die beiden bisherigen Prediger Horn und würde, die Stadt iſt d Ans: hierher verlegt 
unfälle. Ver Arbeiter Johann Gjfing gerieth auf[ Hin richſen bleiben. Die Wie Lu der] Leitungen zu übernehmen. Zu ri sda 
Heil. Geiſtſtraße hat ſich in dieſen Tagen in Herrn Weſtpreußiſchen s N 8 
[Nehring ⸗Seehauſen einen neuen Geiſtlichen gewählt. e ok gów Krone wurden 
[Das neue Gotteshaus der „Salem: Gemeinde“ wird derordneter dach eher F. Miinchau und Stadt- 
gum Herbſte fertig geſtellt fein und e & Fiedler N zum Walſenrath Herr 
können. Der Grund und Boden zu dieſer Kirche (6 ý > a 
Abbruch getaufte Häuſer Leichnamſtraße 90 und 91) ee Aug. Aus Anlaß der Trauer⸗ 
koſtete 25000 Mk. Der Voranſchlag des Baues des e en Fürſten Bismarck fand hier geſtern 
Gotteshauſes ſelbſt beläuft ſich auf 40000 Mk. Es Orts 1 ać ine Generalverſammlung der gieſigen 
wird entweder elektriſche oder Acetylen⸗Gas beleuchtung in d 8 oka e8Berein8 zur Förderung des deutſchthums 
eingeführt werden | / Schulinfpevior MiLAN Sa ga 
Elbing, 5. Auauf Zegräbniß des Herrn } Rießner, hielt einen Vortrag über 
e e eee es Schmid: fand 12205 Age Wirken Bismarcks. Die Verſammlung 
i der ad | „dnych, ensata u oma Musie dr 
10 ask > des Verſtorbenen jowie einiger Vertreter HEY: j 1 de and a 
der Stra und dez Haben ordneten ſtatt. — Das „ und verſchiedene Mitglieder als Neben⸗ 
er Magiſtra PTO (Sopannisfivaße 11) hat Herr äger aufzutreten und die Angelegenheit der Staats⸗ 
ebe auen weed ag far| vaktga due meieren Berantaflng au üesgeen, 
5 N errn Kaufmann Eduard Rahn N Ai tengen Kreiſe fajt 
E 0 1 i ganzen Badeinrichtung käuflich ganz beendet. Der Strohreichthum und Körnerertrag 
hlerſelbſt + tjt ziemlich doppelt jo groß als im Vorfahre. 
a E 7. August. Die Stelle des Mewe, 4. Aug. Der 14jährige Sohn des Kauf⸗ 
II. id > 2 


| i rel manns Cohn von hier wat direct vom Turnen alſo 
Arztes am hieſigen Diakoniſſenhauſe ift vom f ſehr erhitzt, zum Se 47 OZI 
eienen i R apg en, eee łasi nz ſehr erhitzt, zum Baden gegangen; kaum hatte er ein 


i t Ä zul paar Schwimmbewegungen gemacht, als er auch ſchon 
den en Herrn Superintendent Kähler⸗Neuteich, aufſchrie und von Krämpfen befallen unt y 
zu richten. 


i „fund ertrank. Die Leiche wurde bald gefunden. 
Aus der Rominter Haide, 5. Augnuſt. Die] * Sufterburg, 5. Auguſt. In Kl. Schunder ; 
Wildſchweine, welche vor ca. fünf Jahren als ig f 1 1 5 deren AM 


U : \ geſtern früh ein Dienſtmädchen des Herrn L. beim 
Geſchenk des Zaren aus Rußland hier ausgeſetzt wurden, Roggenmähen von ch Schnitter ah der Senſe 
hatten fih im Laufe der Zeit auf etwa 100 Stück derart am Leibe verletzt, daß es nach Verlauf 
vermehrt. In Folge der an den angrenzenden Feldern zweier Stunden ſtarb. ' 
be A. Od beſchloſſen, dieſe Wild⸗ J Ooo TN 
gattung aus der Haide wieder auszurotten. Trotz der i J es 
veranſtalteten Saujagden und der Enlegunz von 51 55 Handel und Juduſtrie. 
gruben war es jedoch nicht möglich, die Thiere aus Bericht über Getreide und Produete. 
dem urwaldähnlichen Dickicht mancher Reviere zu Begünstigt vom Wetter ſchreiten die Ernten in Weit: 
entfernen. Durch die Lichtung der Waldbeſtände bei] Europa rüſtig fort und verwirklichen auch binfichtlic der 
den Arbeitern zur Vertilgung der Nonnenraupe iſt man das Magere ofi baker 05 5 RE 50 vr ide, 
y d E 3 rückt ſich den Getreide⸗ 
aber auch dem letzten Reſt der Wildſchweine ſo arg interefienten als eine beinahe feſtſtehende Thatſache auf, daß 
die diesjährigen Welternten faſt übereinſtimmend mittlere 


auf den Leib gerückt, daß ſie in die Rothebuder Forſt 
übergefiedelt find. In dieſem Sommer hat man daher | und hohe Erträgniſſe liefern werden und nur noch die Ernte e 7 4 
Schäden an den Kartoffelfeldern nicht mehr wahr- Rußlands in Frage ſteht, wo der Süden auch ſchon mit dem ene e eee 
mmer don oy p Einzelne Stellen der Haide ind noch drſte die Brübinpenfant meh ringen lag die eee Mals verlief infolge der Wehigrelt Jes eigens. in Teller 
p m tingen nteri i 
Hochwilde Wildkatzen belebt, die ſelbſt unter bem und in den füdlichen, weſtlichen ih nördlichen Gouberne⸗ Haltung und ſchloß ruhig. ? 
ochwilde manchen Schaden anrichten. Wiederholt iſt ments beffer geerntet werden als im Often und ipeciell an der V 
e daß Hirſche mit den feſtgekrallten] Wolga, wo die lange Dürre Schaden gethan hat. Wenn tro een anf dnn eee he (e) * 
1 i Pale - pa A 30 A 9 eder verloren. 
hieren auf dem Rücken im ſchnellſten Laufe das Genick diefer günſtigen allgemeinen Ausſichten die Preisbildung au Schluß ſtetig. — Mais anfangs feft auf beſſere Kabel 


gebrochen oder ſich im Bedi ti f en, dem Weltmarkt eine gewiſſe Feſtigkeit zeigte, fo liegt dies an I i i 
daß fe elendiglich Abe den a ganzlich den ungewöhnlich kleinen Handelslägern und der Unverforgt- | Meldungen, ſpäter auf Realiſtrungen ſchwächer. Schluß ftetig, 


i 3 4 it des Bedarfs, der in Erwartung neuer Waare nur von 
en en Wildkatzen jol daher Bedacht der Hand in den Mund kauft. Dieſer Zustand dürfte ich 


noch recht lange fühlbar machen und beſonders in derjenigen 2 + 
n Aus der Culmer Stadtniederung, 4. Augujt. | Zelt, wo der Landmann mit den Erntearbeiten und der Neu⸗ g amilientiſch. 
In der heutigen Sitzung des landwirthſ chaft⸗ beſtellung vollbeſchäftigt ijt. Im Berliner Lieferungshandel 


chen Vereins Bowis au gedachte der brachte das günstige Sommerwetter, welches nun Gleichung. i 
ATAA des 1 Aire Die endlich auch mer dann überzogen Hat, eine Grmattung| (ab) + e - (do) + (dog) + (h—i) + k = t. 


Verſammlung ehrte das Andenken deſſelben durch Er⸗ ür ale Gnerus des für Kortofſem a nannte | 2 Dichter und @elehrter, b blutgieriger Wurm. 


= druck des für Kartoffeln vortheil 7 
legte nach 2 Uhr am Stege an und nahm ca. 150 Per-K heben von den Plätzen. Die Landwirthſchaftskammer . entziehen und büßte o fele rok rien Fürwort. : 
fonen auf. In Putzig ſelbſt wurde bis 7 Uhr ANuf-ffot gebeten werden, die neu angekauften Vereinseber keit ein. ji 155 Rie. Raubtier, e bekanntes Hausthier. 
enthalt genommen, kurz vor 9 Uhr langten die Gäſte vor Sendung auf die Station impfen zu laſſen, auch Wochenbericht von der Fondsbörſe. h ſchgeräth, g bibliſcher Name. è 
bier an. ſoll nochmals der Antrag auf Gründung einer Ver⸗ Der Abſchluß 1 15 u e e bat, die Land in baitai Bat e Bezeichnung, 
2 24 en z ; à 2 $ 4 5 8 ; Bór M rägniß 1 . 
5 4, Auguſt. Der Königl. ere A 17 70 Stationdeder, ühnlich der Berficherung an Bipidende drößtenthells aus Ele Ane SK x Theil des Deutſchen Reiches. 
Böttcher zu Darslub ift zum ſtellvertretenden für die Vereinsſtiere, geſtelt werden. Die Land⸗ an Dividende g beſonderen Zuwendungen bł in bief 6 i 
a PBI für den Standesamtsbezirk Darslub Fee ei w ift bemüht, zu Schweineimpfungen N Sort famen, erner find Ane Bieletten_Bifern LU) SK ŻA 1 he T 181 
e | U n unjerer Provinz Lorentz'ſche Rothlauflymphe, deren]! x ie t Di ung der Hiero en au e 4 
Elbing, 5, Auguſt. Die hieſige Objtwetwerthunąś: | Yabritationsredt die nch aa Bla Pros 2 te nonai ee Ala doj Für ein Beib ift ein jek . aus tauſend 
Genoſſenſchaft kaufte im Göeſchäftsjahre 1897/08 vin Brandenb erworben hat, anzukauf Es it! Oeffentlichkeit gekommen und es bleibt unverständlich warum ! Gründe. 


Musikinstrumente 


zu Dominiks Einkäufen. 


W. Trossert, 


daran die Brigade⸗Exereltten begonnen. So ift z. B. bei den 
Regimentern der 87. Infanterke⸗Brigade (Juf. Meg. 175 und 
176) das Regimentsexereieren auf dem Truppenübungsplatz 
bei Gruppe bereits am 3. d. Mts. beendet und hat ſeit dem 
eitrigen Tage das Brigadeexercieren, an welchem auch das 
4 ommerige Jügerbataillon Nr. 2 aus Culm thellnimmt, 
ee EN dc und die gemanitten Truppen kehren 
an Mrigad ee Hre Garttifonen gurtë und vereinigen ſich 
u 3 5 — anövern, wozu noch die 4. Compagnie Pionier: 
3 a-ga 5 50 15 2, die 2. und 5. Escadron Ulanen⸗Regiments 
+ rn zyj 3. und 5. Escadron Küraſſier⸗Regiments 
n „Abthetlung Feldartillerie-Regiments Nr. 35 
un i te nie roſſteier⸗Schule Marienwerder hinzutritt, erſt 
am 1. September d. Js. bei Schwetz, nördlich vom Schlvarz⸗ 
DONE Das Regiments » Erercieren der Truppen der 
70. Infanterfe⸗Brigade (Regimenter 21 und 61) beginnt 
am 16. und endet mit dem 22. d. Mis. Zur 
Beſichtigung der genanten Regimenter am 20. d. Mis. 
teiſſt, wie ſchon gemeldet, am 19. d. Mts., Abends, der 
dommandirende General von Lenye und der Diviſtons⸗ 
commandeur von Amann in Thorn ein. — Das Brigade: 
Szevcieren beginnt in Thorn am 23. und dauert bis zum 
29. d. Dis, Am 26. d. Mis. iſt Beſichtigung diefer BEE 
vor dem commandirenden General, welcher am 24. aji 
eintrifft) am 20. beſichtigt derſelbe die 35. Capallerte⸗Brigabe, 
derte alls bei Thorn. Hierauf folgen viertägige n 
el evfigenanuter Brigade und fodann das Brigade pianinie 
ei Culmſee. — Das Regiments » Grercieren des 95 PR 
Regiments von Schmidt findet vom 16, bis 18. z 15 sie 
pun ſtatt, ebenda das Grercieren der 35. 4 0 915 
Brigade (Ulanen und Rieſenbürger Küraſſtere) vom er 
zum 27. dieſes Monats. Nach den Brigade: 1 1 Er 
einigen fih am 8. k. Mts. obige Truppentheile zu er ungen 
in der Diuifton, weiche dei Schwetz und Oſche in 
der Zelt vom 8. bis zum 18. September ſtattfinden. 


— . . 1 —˙—o³⁰ ZOE Z D 
Provinz. 

f. Zoppot, 5. Auguſt. Mit dem Eintritt der wärmeren 
Witterung fängt unſer Bad ſich erfreulicherweiſe zu 
füllen an und die gedrückte Stimmung, die hie und da 
unter den einheimiſchen Bevölkerung ſich einzufinden 
begann, ift jetzt wieder freudiger Zuverſicht gewichen. 
Wenn auch der Ausfall, den die Regenzeit in finanzieller 
Beziehung unſerem Orte gebracht hat, uicht gang 
wieder wett gemacht werden dürfte, ſo wird die zweite 
Hülfte der Saiſon, wenn das gute Wetter anhält, ihn 
etwas mildern. Die Veranſtaltungen der Badedirection 
werden zahlreich beſucht. Für heute war eine Dampfer⸗ 
fahrt nach Putzig angeſagt. Der Dampfer „Phönix“ 


* Zum Dominik empfehle ich: 
mie By rL Ich hatte Gelegenheit, ein ganzes 
"a = ~ chüttunge nn, | JR M W Lager“ 
i P? BIL = naren⸗Lage 


unterbett⸗Einſchüttung, ſederdicht , 268 Danzig, Kohlengaſſe Nr. 3. (1288 
x en ie 92750 AL NE HEA et A ek ie unter Fabrikpreis zu erwerben und verkaufe za ata ; i 

d 14:5 z 2 EL Eh eee $ 75 f „ 2 > t M 

Strohſäcke, zweiſchlüfrig, 1,28 , einichläftig . . . . . . 88 3 BORA gd Kiskon unorealolt billigen Praisen- 


Preis 2,— 4, jetzt 118 A 
„ 25 „ „ 1,89 © 


„ 350 „ „ „a? 
5 
5 


LJ 
Bett-Wäsche, Natur-Wolle 14, Prima, melt, 
;, aus gute : atur-Wolle 19, „ RODOWA 
vollkommen groß, guten Stoffen Natur-Wolle 16, 


H Deckhett-Bezüge mit Knöpfen 1,54 % Natur-Wolle 18, Ringel und jaspirt 


. . * . . 


jeder Art, 
Deanerlatten, Kreuzhölzer, Bohlen, Bretter und 
achlatten, Fußleiſten, fertige Fußböden, Were 
age, Treppentraillen, ſowie trockene eichene, 
gihene, zothbuchene, elerne Bretter und Bohlen 
) offeriren 


kissen-Bezuge 7 v OR o . 46 J | Natur-Wolle 16 Hans SSD: . 45 a w: 
j Pomlas-Laken ae Naht — 2 1,08 3, | Engl. Bchwelsa Wolle, l . wi dw M 30 P 

Bett- Decken. Stepp- Decken.: Schlaf- Decken. Ei EA > 1 . x u 175 ý w 2, ŻA 

5 ephyr-Wolle obelin-Wolle i 
F | mer Geewa, |L = 
esichts = Handtücher, onen- LJ das Pfund 1,88 M bis 2,2 — e TE 

4 eib en. und 7 8 100 P Mine EA gemuſtert pd 8% Seen Sualitäten And er — 
cm gro 4 2 em 3 5 2 GB 
b 19 2 Bauhölzer 
A 


8088120 e. „ aj? " 320 A | 42 em j Mtr. 19 
„ „ 2,75 4 50 em y .. Mtr. 21 


DE" Pec ka — ogg 
ER E Pp vai A he- Mer. 21 3 r + + 
Tiſchtücher von 44 Pfg. an Einen Poſten Tricot-Taillen 


reinwollene Qualitäten, 


Staahinoher *" "| *"Patent-Scheuertioher iet OE mat a Baffy & Adrian, Krakauer Kümpe 
J. DYD. 10 | "|, Did. 15 J. jetzt 90 Pfg., 1 Mk. 40 Pfg., 1 Mk. 90 Pig. WLLL - = 8 R 
Taschentücher. Schürzen. Kinder-Tricots ea — — 
Corsets. Stickereien. Schleier. Rüschen. mit Leibchen und Aermeln, 9, 17, 26, 35, 44 f. $ Ro Die Holz-Jalousie-Fabrik, 


Bau- und Móbel-Tischlerei von 
G. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
35. Holz- Jalousie 
à jowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (679% 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Herren-, Damen- und Kinder-Wische 


nur eigene Arbeit und in reichlichen Größen. 


[Paul Rudolphy, Langenmarft 2. 


Nr. 183. Montag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


8. Auguſt. 


Kauft deutsche Tinten, 


die colossalen Sommer- Waaren = Bestände bereits fast ganz zu räumen. 
Die noch vorhandenen verhältnissmässig geringen Mengen — ca, 70 Muster — 
von Sommer-Waare, als: 


Kammgarne, blau, schwarze und hellgemusterte Cheviots, 
Loden, waschbare Anzugstoffe und Jagdleinen, 


sowie 


ungefähr 200 Reste 


verkaufe ich jetzt — je nach Gattung und Muster — zu und auch ganz erheblich 
unter Einkaufspreisen. 


Gleichzeitig eröffne ich den 


vollständigen Ausverkauf des 
gesammten Lagers 


in Herbst- und Winterstoffen zu folgenden Preisen: 
Winter -Paletotstoffe in Eskimo, Krimmer, Cheviot, Montagnac, Diagonal 
R Seiden-Biber; Seehund, Ondule, Perlé; Wellinć m 8, W. u. S. W. von 5,50 bis 
i 15,— Mk, den Meter. 
Mantel- und Reiserock=Stoffe in echt bayer. Loden, Velour, Tricot- und 
Diagonal-Loden, Cheviots, von 2,— bis 6,— Mk, den Meter. 


Herbst- und Winter-Beinkleiderstoffe in Kammgarn, Cheviot, Velour, 
Streichgarn und Zwirn, von 4,— bis 10,— Mk. den Meter. 
Herbst- und ni ähzugstäife in schwarz, blau gemustert, Kamm- 
l hevio reichgarn, Tricot; Velour, Zwirn, Melton u. s, W. von 
950 bis 10 — Mk. den Meter ' s RY 
Abgepasste Westen von 1,50 bis 2,50 Mk. 


1 AR: Schwarze Tuche, Buckskins und Strumpf-Trieots, Reithosen-Trieots, 
orst-Tricots, Jagdanzug-Loden, Hohenzolleramantelstoff u. s. w. 

Um etwaigen, bei dem heutigen Zeitgeist erklürlichen Missdeutungen zu be» 
gegnen, hebe ich ausdrücklich hervor, dass ich wegen Betheiligung an industriellen 
185 Unternehmungen in Allenstein (Dampfziegelwerk, Mechanische Fessfabrik) mein 
geschäft vollständig aufgebe, mein Haus — wie bekannt — bereits verkauft habe 


= Tuch-Lager 


bis auf den letzten Meter ausverkaufe. Da mir sehr viel daran liegt, in allor- 
kürzester Zeit zu räumen, so mache ich in der That derart erstaunlich billige 
Preise, dass joder Besuchór meines Lagers von dem Einkauf zweifellos hoch- 
befriedigt sein wird. 

Bei Einkäufen von 50 Mk, an gewähre ich 2% und von 100 Mk. an 83°] 
Sondervergütung auf die fabelhaft billigen Ausverkaufspreise, (074 


Hermann Korzeniewski, 


Tuchlager-Aus verkauf, 
Hundegasse Mo. 112. 


Bitte mein Schaufenster zu beachten. 
An Sonn- und Festtagen auch geöffnet. "23% 


y Gustav Weese, 


E Kinigliher Hoflieferant. > 
|Aelteste Thorner Honigkuchen - Fabrik. 


fabrikate von garantieter Zkeinheit n. vorzüglichen Wohlgeſchmack. 


i = i Schilde fremde, minderwerthige Waare verkaufen, 
} Da viele Händler unter memem di igkuchen aus meiner Fabrik 
M wole das verehrliche Publicum beachten, daß nur des 3 801172 


| die meine volleFirma und obenstehende 
Schutzmarke tragen. 


Die eigene Verkaufsſtelle befindet fi 
von Oscar Gustav Schultz: 


ng ische un 
schlesische 


ET REIN Berlin W. 
J 1. Marburgerſtraße 8. BIE 
Ringöfen für Ziegel und Kalk. (8713 IB 


Ziegelmaschinen. | 


Proſpecte koſtenfr. Prattiſche Proben in eig. Biegeleibetrieb. | 
T bbb 


FAFS 


| Al 1S: | | 1 i 


Danzig, Heilige Geistgasse 118, 


ch in der Breitgaſſe gegenüber der Conditorei 


ll | 


H ofjericen billigſt frei Haus 


ran Reichenberg é 00, 


Š Brodbänkengaſſe 30. (1221 © 
7 DDD D 


Die Actien-Zuckerfabrik Liessau hat ihre sämmtlichen noch im Umlauf 
befindlichen Grundschuldbriefe, welche im Jahre 1893 durch uns in Gemeinschaft mit 
den hiesigen Bankfirmen Meyer & Gelhorn und Baum & Liepmann übernommen 
wurden, zur Rückzahlung zum 1. September d. J. gekündigt 

Als Ersatz haben wir zur Zeit abzugeben: 


4½ / Grundschuldbriefe der Zuckerfabrik Gr. Zünder. E. Kaul & Co. 
Rückzahlbar 4 105 % mit Zins-Garantie bis 1. Januar 1910. 


4%, % PartiaLObligationen der Zuckerfabrik Schwetz 
Riickzahibar à 105 % =» erste Ausloosung im December 1900. 


Danziger Privat-Actien-Bank. 


(1279 


5 


BEE” Die beliobten Lo0se 4 f Mark d 


SW, 25 


Marienburger Pferde-Lotterie 


Erster Hawpttroffor ; teleg: Landauer mit 4 Pferden 


1. W. von 000 Mk. empfehlen gutigor Abnahme, — 
U Loose für 10 Mk, (Porto und Liste 20 Pfg. extra) — 


Ludwig Müller & Co., 


Bank « Geschäft, Berlin, Breitestrasse Ho. 5. Er 
In Danzig zu haben bei: Carl Feller jr., Jopengasze. ER 
Herm. hau, Musikalien-Handlung, Th. Bertling, Buchhandlg. BĘ 
und bei allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsstellen. 

BB 3260 Gewinne im Ges.-Werthe 100 000 Mk. “ug 
WEB” hiervon 95 Pferde u. 8 olog, W Keine 
Reduction der Gewinne! Ziehung bereits 18. September 
ohne Verschub! (660 BR 


Hugo Siegel, 
| Grósstes Lager von Pianinos u. Flügel 


berühmtester Fabriken 


ET SERIEN 


empfiehlt seine 195 de ROPA Zdj da ZZ e ORAWY 
mit der grossen silbernen Medaille pramiirten CCC 
IES izazninnos, QÜ 5 * 
I > bod 
; welche nach den neuesten bewährtesten Con- Vellow-pine-Fuß 9 en, 
Ilstructionen gebaut, im Innern und Aeussern das Gepräge 25—33 m/m Hark, 
höchster Vollkommenheit tragen. fertig Stab — 


Die vollste Anerkennung fanden meine Instrumente Ni b 1 
ky P> iemen⸗ und Stab⸗Fußböden. 
mehrfach in öffentlichen Instituten Specialität: Verdoppeluußs. Fußböden, 
u 


WAR 


so auch im 
Officierkasino der hiesigen K i nd 14 m/m ftart, 
Dee eee 81 ohne Entfernung der alten Fußböden und Fußleiſten anzubringen, 


fertig verlegt. 


Eichene Fussböden, 


auernde Nugenloſigkeit garautirt. 


Wolgafe Artien-Oelelfänft für ot bracheitaną 
J. Heinr. Kraeft 


in Wolgast. 


Garantie langjährig! 


Schuhe n. Stiefel-fager. 


i Ich empfehle auch meine ſelbſtgemachten ſtarken 
Schuhwaaren zu ſehr billigen Preisen. 3 
Herrengamaſchen . 5,00 | Damenjchuhe z. Knpf. 3,50 „ 
Herren Gamaſchen Mädchenſchuhe zum 


ertreter: 


. Franz Jantzen, Danzig, Pfefferſtadt 56. 


auf Rand.. 7,0 „ Schnür m. Lackled. 2,50 „ 
i tda k dą . 559 „ Rnabenfhube. . . 2,26 „ 
M Derrenjchube . .. . 400 „ Kinderſchuhe + . - 2,00 „ WM. 
i Paa defel A Y e pae = m Ę Żu D a ug b 
amen-Sinopfitiefe er⸗Hausſchuhe „ ki 
2 na | m OMINI 
Reparaturen an Herrenſtiefeln, Sohlen m. Abſätzen 2, si befindet ſich u 
Damenſtiefel, Sohlen mit Abſätzen eu „ „ 1,60 „ 19 unes 


M Alaberſchuhe, Sohlen mit Ahfägen . . von 1,00 4 an. 
t nR. Karnath, ; 
g | Schuhmachermeiſter, ' 

FJopengaſſe Nr. 6 und Kohlenmarkt Nr. 25. 


Special- 
Schmuckwaaren- 
Geschäft 


19975) Hochachtungsvollſt 
macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mehl — 


| Giusseppe Cottini. a 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


Depot. J. C. F. Neumann & Sohn, e Wy 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kalsers n 


LIE M M WA WET 7 > - 8 
s N 


Säuglinge, 
Kinder 
jeden 
Alters, 


Genesende, 


Magen- 
leidende. 


Raps⸗Pläne, Unterlege Pläne, 
W maſſerdichte Staken, | 
Brillen, 1 occnabil und Drefhkaen- Pläne, d 

iz iee || Getreideſäcke | 
Pincenez: = empfehlen in größter Auswahl zu anerkannt 3 


biligften Preiſen 


ler Art R 
u W. a al) R.Deutschendorf & C 
‚photographi 25 A7 Gł 
1 grap 8 | Apparate; | BG” Fabrik für Pläne, Side und dean, "GG | 
(E Richard Penner, Danzig, fangenmarkt 7. % || Michkannengasse 27. Ai 


pan RONNY e e eee eee, MEIJ Cir ehe gu erhaltene 
Margarine Kiso Romatonr 55 ch. n. u. bill. angef. Schirmfbr. neues Rete tes ee be e bi śni 


20 Bis. Markthalle 94.(1154 S. Deutschland, Langg. . (9115gu verk. Melzergaſſe 13, (18955 haben Langfuhr 30. (21030 ` 


— Ts . ZE 


N : PN 


Montag 8. Auguſt. 


Danziger Nenefte Nachrichten. 


Doppelbreite halbwollene Meltons w Seu per Meter 38 vio | Doppelbreite reinwollene Cheviots fämmtlihe Farben, per Meter G5 fg. 
Doppelbreite jaspirte Loden ver e 50, 65 wi Doppelbr. reinw. Pa. Elsasser Cheviots u. Crêpes A 954.125 me 


Pommersche Flanelle, reine Wolle, MAE Sia 85, 95 a 1, 18 m 
Beste reinwollene Frisaden Hoa er Meter OD, Ewie 9,40 m. | Schwere baumwoilene Velours * orgie ta, leber 
Beste reinwoll. Friese u. Boys ius ed Sue: 135 1,50 e 4,00 me zer Metr 35, 45, 60 sę 


— — j ͤ ́—ẽ—2 ͤ üZ.— — 
; Damenhemd aus ſehr gutem Hemdentuch, mit Spitze garni, s « s s « e. 65 Pfg. | Damenbeinkleid aus eljajjer Dimite, mit Spitze garni, s e s e s s s 1,00 Dir > 


Bedruckte Parchende ſchönſte Muſterwahl, per e Meter 25, 33 bis 50 Pig. 


Damenhemd aus vorzüglichem Dowlaͤs sosie nennen 90 Pig. Damenbeinkleid aus eljajjer Renforcé, mit Stickerei garnir t.. 1,20 e M 
i Damenhemd ar gutem Linon, mit Spitze garnitt, s s 2 aaa 1a 1,25 Mk. Damen-Nachtjacke aus eljajjer Dimité, mit Spitze garnirt, | ale 75 Pfg. a 
i Damenbeinkleid ms ctope: sentoree, mit Spige dare. . 75 ss. | Damen-Nachtjacke aus eae: Salm, mit Steer gasnie, |. . . . . 1,50 m: | 

Gute leinene Hausschürze ................ . | Elegante Hansschürze mit Sag, in mannigfattigfter Ausführung, 1,29, 1,50 mr. | 


Gute leinene Hausschürze a . -. . «. «4442... Weisse Haus- u. Servirschürze farb. Borde garnet OU is. J, 25, 150 Ml. 


> Schwere Parchendröcke me Besse. 95 wię, 1,25 me. iger Stiderei 20, J, 10, 2, i 
Vorziigliche Parchend - Rócke mi: langnettirtem gorane 1,50 1,75 me | ; 

| f 

Taschentücher in Linon . sm 1,50, 2, 25 me. ü in rei inen . pes Outew 1,95, 250 me | 


| Fertige weisse Bettbeziige ......... 1,25, 1,95, 2,50 me 8 


Elsasser Renforce und Linon ſeinfadige Qualität für Leibwäſche 30, 35 Pfg. Fertige weisse Linon- und Damastbezüge R. 2,90, 3,45 . 


Halbleinen tte Out.. 28, 35 s . i A 
Rein Leinen ni ee te 52, 10 15 Fertige Betteinschüttungen aus Stout oder Köper 2,00 Mk. 


„ „„ „%% % „ „% © © „% o a 


„| Fertige bunte Bettbeziige ............. 175,2,25 m. | Fertige Imlett-Betteinschiittungen ........... 4,00 z. | | 
| Fertige Velours-Mor genröcke für Gerb und Winter SĘ? 5 4 5 50 « Mk. Fertige Velours-Matindes für Herbſt und Rt 1 „ E CIE 3,50 = E 
Fertige Velours-Biousen für Herbſt und Winter 95 oe, 125 150 W. Tricottalllen 000.001, '.. 1,60, 2,50, 3,00 mt 


Gebr apante Gloria-Regenschirme für Damen und Herren 4,85, 2,75, 3,50 Ml. 


as PR 


üg dan für pi Sen me Hern AAEE KIR SIAE EE ACIE FEE EEE 


2" Bettfedern BM F gut! Nigt m übersehen! Hult!% „ 


und Daunen, | g ertige Betten, 2 ki Dem geehrten Publicum von Danzig und umgegend 


Pfund von 40 J bis 6,00 M Sat von 15 4 an. ergebene Anzeige, daß die alten 


2 
— — — — % Thüringer Porzellan-Händler % Ge fi 8. Au abe. 
Bettbezüge h wieder eingetroffen Sind. % 
Bet suge, wa scene > 4 Wir empfehlen ff. decorirte "as Allg Services, $$ 
etteinſchüttungen, für Damen, Herren und ZĘ Teller, Becher zc. ſowie ff. Nippesfiguren % 
s Bettdecken, Kinder in jeder Art % — Breife wie bisher enorm billig, $$ 
Schlafdecken, | und Preislage. % Stand: Mattenbuden vor den Hänſern 6—9 IR | volttändig aul allen m 
und vis-à-vis der Mottlau, 3. und 4. Stand der Eck u Ablauf meines 80 8 4 1, li ü 
Alexander Barlasch, & Die Thüringer Porzellan. 7 5 E. 3 zu gaben, metka ‚werde jmmilije At a u vertrages Ai raſch und gänzlich geräumt 
Aus — — REGA 
Dansig, Fischmarkt 38. für . kaś apa 1 Franz Hädrich. Herm. Peter. (1224 % igsten Preisen 


abgeben, hauptfächlich jasną Stleideeftofje n aller Art zu jedem nur annehmbaren Preije. 


— ——— 


Die aft ng in Sa Zeitungen gemeldeten Un⸗ 
fälle, denen Perſonen auf der Straße und in ihrem Berufe 


usgeſetzt find, ſollten wohl einem Jeden, ſowohl Herren mie 
S Lewy, A hemader 8 Ane Gehimmen, ſich Ch erariige Uintia pd ia Betis 4 


UJinieema 


in größter Auswahl empfiehlt zu anf- 
fallend billigen Preiſen 


M M Dein „jeż 34 Jahren beſtehendes Manufacturwaaren⸗Geſchäft beat igę 1 
m 
i A usverkzn u f sS 


4 


Gona 67, ABM Porkechaiſengaſſe. 


32 DAN „106 Sreizaaife 106. | Beeli e 
Ie Kira Providentia, Frankfurt a. M., fEhotogr. artist. Atelier 1. Dominiks fnitmaafe | Tervornän KUDO e 
y RiderDamenubren „ 1 „=, leiſchergaſſe 75, 1 M im A| Grau lieb Hat,lejeDr-Bock’s Bu 
ETV 


— i 3 ein G.Klötzsch Verl. in Leipzi 
Lasi „1 Uhr reinigen kl, eine Feder- A: ein®las ungen, zu neuen, vom 1. Auguft er. ab geltenden 9420515 Momentaufnahmen. 3 e 5680 5 m. Leders. za | ć 20 388 
10 cy GENE 10 , Kapjel 15 J. — Für ſede gekaufte ober | edingungen. + 3[20806) Jopengasse e. KeuferWolterei7OF gi Gifg.49. 
eee bon Res Sb is nie nio rasą (1261 


reparirte Uhr leijte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. (9313 — 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


